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Höhere Schulen und Stnudinm.
Dem bevorſtehenden Oſtertermine ſieht man in Schul

kreiſen diesmal mit einem beſonderen Jntereſſe entgegen.
Jſt es doch der erſte, der nach Abſchluß der neueſten Schul
reform herannaht. Die Gleichwerthigkeit der höheren Lehr-
anſtalten hat nun endlich auch zu annähernder Gleichheit
ihrer Berechtigungen geführt, und man darf geſpannt ſein,
wie ſich das Urtheil der Nächſtbetheiligten, der Eltern,
über den Werth der einzelnen Schulgattungen geſtalten wird.
Da die Verfügungen über die Neuregelung der Vorbildung
zu den einzelnen gelehrten Berufen zögernd und nur nach
und nach veröffentlicht ſind, wird eine nochmalige Zuſammen-

ſtellung erwünſcht ſein: Das Recht sſtudium iſt für
ſämmtliche Abiturienten aller neunklaſſigen Anſtalten, alſo
auch des Realgymnaſiums und der Oberrealſchule, freige-
geben. Doch hat der Juſtizminiſter mit Recht darauf hin
gewieſen, daß das Gymnaſium trotzdem mit ſeiner ſtarken
Betonung der humaniſtiſchen Fächer die geeignetſte Vorbe-
reitungsanſtalt für den künftigen Juriſten ſei; die Zöglinge
der übrigen Schulen haben bei der erſten Staatsprüfung nach-
zuweiſen, daß ſie ſich die für ein gründliches Verſtändniß
der Quellen des römiſchen Rechtes erforderlichen ſprachlichen
und ſachlichen Vorkenntniſſe anderweit angeeignet haben.
Die Berechtigung zum Studium der Medizin iſt auf die
Abiturienten des Realgymnaſiums ohne Weiteres ausgedehnt
worden; dagegen haben ſich die Zöglinge der Oberrealſchule
noch einer Ergänzungsprüfung im Lateiniſchen zu unter
ziehen, die beim Beginn der akademiſchen Jahre abzuleiſten
iſt, ſodaß ein darauf verwandtes erſtes Semeſter für die
Dauer der mediziniſchen Studienzeit angerechnet wird. Doch
iſt jungen Leuten, die eine ausgeſprochene Neigung für
dieſen Beruf haben und die Oberrealſchule beſuchen, mehr
zu empfehlen, daß ſie ſchon die letzten Jahre der Schulzeit,
etwa von Oberſekunda ab, zur privaten Erlernung der noth
wendigen lateiniſchen Kenntniſſe benutzen. Die Vorbildung
zum höheren Lehramt, und zwar auch für die eigent-
lichen klaſſiſchen Fächer des Griechiſchen und Lateiniſchen, iſt
vorausſetzungslos den Zöglingen aller Schulgattungen zu
geſtanden; hier wird es auch Aufgabe des Staatsexamens
ſein, die Vertrautheit mit den nothwendigen humaniſtiſchen
Vorkenntniſſen für die betreffenden Disziplinen feſtzuſtellen.
Ueber die Theologie verlautet noch nichts von Abände-
rungen, wohl weil es ſich dabei um eine durch Kirchengeſetz
feſtgelegte Studienordnung handelt, die nicht einfach durch
miniſterielle Verfügung aufgehoben werden kann. Und wie
verlautet, haben der evangeliſche Oberkirchenrath und die
katholiſchen Biſchöfe gebeten, die Berechtigungen der Real-
anſtalten nicht auf ihr Fach auszudehnen. Auf anderen
Gebieten macht inzwiſchen die Gleichberechtigung, die ja, wie
man weiß, unmittelbar auf eine Anregung des Kaiſers zu-
rückgeht, weitere Fortſchritte: eine Kabinetsordre vom
8. Februar hat nun auch die Offizierslaufbahn für die
Schüler der neunklaſſigen Realſchulen freigegeben

Grenzſperren und Viehſenchen.
Die Centralſtelle für Viehverwerthung der preußiſchen

Landwirthſchaftskammern ſchreibt: t„Der „Vorwärts“ (und ihm nach die Menge der ſozia
liſtiſchen Provinzzeitungen) beklagt ſich in ſeiner Nummer 52
vom 2. März, daß bisher noch keine agrariſche Zeitung auf
ſeinen „Nachweis“, daß Preußen der Herd der Viehſeuchen
ſei und daß durch die Grenzſperre die geſundheitlichen Ver
hältniſſe des einheimiſchen Viehes verſchlechtert worden ſeien,
eingegangen wäre. Stolz ruft der „Vorwärts“: „Man
muß ſchweigen, weil man eben nicht widerlegen kann.“

Wir werden den „Vorwärts“ beruhigen, nicht das iſt
der Grund unſeres Schweigens, ſondern weil wir im Un-
klaren waren, ob es thatſächliche Unwiſſenheit oder böswillige
Entſtellung war, was er in ſeinen Artikeln vom 19., 20. und
21. Februar „Die Heimath der Viehſeuchen“, „Das unge-
ſunde Ausland“ und „Die Viehverſeuchung in Preußen“
zum Ausdruck gebracht hat. Wir wollen ganz davon abſehen,
daß ihm „das Verſehen“ paſſirt iſt, ſeiner Gegenüberſtellung
der Seuchenfälle in Deutſchland und Oeſterreich, in Deutſch
land die Zahl der verſeuchten Gehöfte, in Oeſterreich aber
die Zahl der verſeuchten Gemeinden zu Grunde gelegt zu
haben, alſo zwei ganz verſchiedene Größen, die ſich garnicht
vergleichen laſſen, wir möchten aber nicht unterlaſſen, bezüg-
lich der Richtigkeit der öſterreichiſchen Zahlen auf die Ver-
ordnung des öſterreichiſchen Miniſteriums des Jnnern vom
4. Dezember 1901 betreffs Tilgung der Schweineſeuchen in
Galizien zu verweiſen,

Wir haben bereits kürzlich des Weiteren ausgeführt,
daß die niedrigen Zahlen der öſterreichiſchen Seuchenſtatiſtik
von der in dieſer Verordnung ausdrücklich konſtatirten „be-
deutenden extenſiven und intenſiven Verbreitung der
Schweinepeſt“ durchaus kein richtiges Bild geben.

Beſonders eigenthümlich muß es aber berühren, wenn
der „Vorwärts“ zum Beweiſe, daß durch die Grenzſperren
die Viehſeuchen bei uns nicht nur unterdrückt, ſondern ſogar
gefördert werden, die Zahlen der durch Maul und Klauen-
ſeuche verſeuchten Gehöfte und Rinder aus den Jahren 1894
bis 1899 anführt und ſo mit dem Jahre ſchließt, wo wir die
höchſte Verſeuchungszahl gehabt haben. Ebenſo gut, wie die
Zahlen von 1894-—1899 wären dem „Vorwärts“ doch auch
die Zahlen aus dem Jahre 1900 und 1901 zugängig ge
weſen, aber dieſe Zahlen konnte er nicht mehr gebrauchen,
denn ſie erbrachten den Beweis für die agrariſche An
ſchauung, daß allein durch die konſequente Grenzſperre ein
Rückgang der Seuchen bei uns zu erreichen iſt.

Wir wollen die Zahlen aus den Jahren 1900 und 1901
hier der Zuſammenſtellung des „Vorwärts“ noch anfügen,
wir bekommen dann folgendes Bild:

1894 9 049 Gehöfte 93 919 Rinder
1895 16 875 195 1201896 68 8714 750 4611897 40 269 537 9691898 41 581 462 0781899 162 657 1885 774
1900 29 560 43 392
1901 13 015 Stuückzahl noch nicht veröffentlicht

Will nun der „Vorwärts“ angeſichts dieſes gewaltigen
Rückganges der Maul und Klauenſeuche in den Jahren
1900 und 1901 noch die Behauptung aufrecht erhalten, daß
die Grenzſperren die Seuchen nicht unterdrücken, ſondern ver
mehren helfen

Wir bahen jetzt wioder mit a verſhöften en meberſten Stand der an ins Kletenſehde
ſeit 1894 erreicht, und da die Seuche uns nur vom Aus
lande eingeſchleppt wird, ſo können wir, wenn keine Neu
infizirung aus dem Auslande erfolgt, mit einer bald völligen
Vernichtung der Seuche bei uns rechnen. Und dies ver-
danken wir ausſchließlich der konſequent durchgeführten
Grenzſperre; die agrariſche Weisheit des „Vorwärts“ aber
z wieder einmal, wie ſo oft, gründlich Schiffbruch ge
itten.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. März.

Neue Verleumdungen Deutſchlands durch England.
Die „Times“-Meldung, Deutſchland allein erhebe Wider-
ſpruch gegen die von England vorgeſchlagene, von anderen
Mächten zugeſtandene Uebergabe Tientſins an die Chineſen,
wird ſeitens der „Nationalzeitung“ von unterrichteter Seite
als durchaus unzutreffend bezeichnet. Als vor längerer Zeit
bei der Zuſammenkunft der militäriſchen Befehlshaber in
Tientſin der Vorſchlag zur Räumung gemacht wurde, wies
der deutſche Befehlshaber mit Recht darauf hin, daß eine
ſolche Maßnahme lediglich von den Regierungen der be-
theiligten Mächte vereinbart werden könnte. Gerade die
deutſche Regierung war es dann, welche die auf die Räu-
mung Tientſins bezüglichen diplomatiſchen Verhand-
lungen eröffnete. Auch darf beſtimmt angenommen
werden, daß dieſe Verhandlungen zum erwünſchten Ziele
führen werden.

Ueberdies iſt ſeitens des liebenswürdigen John Bull
noch eine zweite grundloſe Ausſtreuung erfolgt, wonach durch
das Verhalten deutſcher Unterbeamten in Schantung die
öffentliche Meinung ſehr erregt ſein ſoll. Nun giebt es in
der Provinz Schantung gar keinen deutſchen Unterbeamten,
während die in der deutſchen Zone, in Tſingtau thätigen
Beamten mit den chineſiſchen Behörden auf beſtem Fuße
ſtehen. Jn Schantung könnte es ſich nur um die Ange-
ſtellten von Privatgefellſchaften handeln, deren Verhältniß
zu den chineſiſchen Behörden und der chineſiſchen Bevölkerung
indeß ebenfalls, ſoviel in Berliner eingeweihten Kreiſen be
kannt iſt, das beſte iſt.

Aus den verbreiteten falſchen Gerüchten, zu deren Echo
ſich insbeſondere die „Times“ macht, erhellt neuerdings, mit
welcher Vorſicht engliſche Senſationsmeldungen aufge
nommen werden müſſen und wie man in England nach wie
vor mit allem Eifer bemüht iſt, Deutſchland anzuſchwärzen
und zu beleidigen.

Wer Andern eine Grube gräbt. Wie der
„Nework Herald“ aus Waſhington meldet, übermittelte der
Botſchafter der Vereinigten Staaten in Petersburg Tower dem
Staatsdepartement eine Erklärung Rußland über
deſſen Haltung im ſpaniſch- amerikaniſchen Krieg.
Der Botſchafter erwähnt darin, daß Pauncefote die
Mächte zu veranlaſſen ſuchte, ihre Miß-
billigung über die Politik der VereinigtenStaaten zum Ausdruck zu bringen. Was ſagt
nun der brave John Bull

Der Zolltarifantrag der Konſervativen iſt bereits
im Abgeordnetenhauſe eingebracht worden. Er iſt nach der
„Kreuzzta.“ in erſter Reihe von den Abgeordneten Graf zu

LimburgStirum, Dr. von Heydebrandt, Dr. Porſch und Heroldunterzeichnet und hat folgenden Wortlaut r v
„Die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrathe dafür einzu

treten, daß den von der Mehrheit der Reichstagszolltarifkommiſſion
ausgedrückten Wünſchen auf Verſtärkung des landwirthſchaftlichen Zoll
ſchutzes über die Zolltarifvorlage hinaus entſprochen werde.“

Der Antrag iſt von ſämmtlichen Mitgliedern der konſer
vativen Partei mit Ausnahme des Abg. Frhrn. v. Wangen
heim und bis jetzt bereits von der weitaus überwiegenden Mehr
3 der Mitglieder des Centrums unterzeichnet. Die frei
onſervative rin hat am geſtrigen Montag Abends in

einer faſt vollzählig beſuchten Fraktionsſitzung beſchloſſen, denAntrag Graf Limburg u. Gen. (Getreidegoll Antrag nicht zu

unterſchreiben, dagegen folgenden Abänderungsantra g
einzubringen

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, den Antrag Graf
Limburg u. Gen. in folgender Faſſung anzunehmen Die
königl. Staatsregierung zu erſuchen, im Bundesrathe dafür einzutreten,
daß eine Verſtändigung mit dem Reichstage betreffs der von der
Zolltarif Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe auf Verſtärkung des Zollſchutzes
für die Landwirthſchaft über die Sätze der Zolltarifvorlage hinaus
herbeigeführt werde.“

u r r 7 r r 2 Uhr 40 Minutenufenthalte in Speyer ein. Der Kronprinz beſichtigte diKaiſergräber und beſuchte die Proteſtationskirche. n hehwtigte die

Prinz Albrecht von Preußen, der Regent von Braun ig,wird ſich demnächſt mit kleinem Gefolge nach ſeiner S
Schloſſe Reichartshauſen bei Wiesbaden, begeben, um dort einen
mehrtägigen Aufenthalt zu nehmen.
G Prinzeſſin Heinrich von Preußen wird einer Meldung aits
Darmſtadt zufolge nach erfolgter Begrüßung des Kaiſerpaares in
Kiel ſofort wieder an den Großherzoglichen eſtadt zurückkehren. herzoglichen Hof nach Darm

temnme dern r rer Der on der Stellung als
e e Sei Sürttenbem.) Artzeeev Fakken hauſen hatte ſchon vor längerer Zeit einen mehr
wöchentlichen Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit er
halten. Während eines großen Theiles ſeiner Dienſtzeit iſt Frei
herr v. Falkenhauſen im Generalſtab thätig geweſen. Als Haupt
mann gehörte er dem Generalſtabe der 16. Diviſion und, 1879
Major geworden, als ſolcher dem Generalſtabe des 8. Armeekorps an.
Dann war er eine Zeit lang Bataillons-Kommandeur im 5. Rhein.
Jnf. Regiment Nr. 65, wurde am 22. März 1887 Oberſtleutnant
und, wieder in den Generalſtab zurückverſetzt, Chef des General
ſtabes des Garde-Korps. Am 21. Juli 1889 zum Oberſt be
fördert, kam er 1890 als Regimentskommandeur zum Königin
Auguſta Garde GrenadierRegiment Nr. 4, das damals noch in
Koblenz ſtand. Jm Jahre 1892 erhielt er das Kommando der 29.
Jnfanterie-Brigade in Köln, wurde am 28. Juli 1892 General-
major und dann unter Verſetzung zu den Offizieren à la suite der
Armee zur Verfügung des Chefs des Generalſtabes der Armee
geſtellt. Am 27. März 1894 zum Oberquartiermeiſter ernannt,
wurde er darauf Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements im
Kriegsminiſterium und ſſtellvertretender Bevollmächtigter zum
Bundesrath. Am 16. Juni 1896 zum Generalleutnant befördert,
erhielt er am 27. Januar 1897 das Kommando der 2. Garde-
Jnfanterie-Diviſion und wurde am 25. März 1899 an die Spitze
des 13. (Königl. Württemberg.) Armeekorps geſtellt. General der
Infanterie iſt Freiherr 6. Falkenhauſen ſeit dem 14. September
1900. Als Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe beſitzt er als höchſten
preußiſchen Orden den Rothen Adler-Orden 1. Klaſſe mit Eichen
laub.

Colontalcongretz. Der kürzlich angekündigte augemeine deut
ſche Colonialcongreß findet am 17. und 18. Oktober im
Reichstagsgebäude ſtatt.

Reichsſchuldenkommiſſion. Wie der „B. B. E.“ er
fährk, hat am Sonnabend eine Sitzung der Reichsſchulden-
kommiſſion unter Vorſitz des Staatsſekretärs v. Thielmann
ſtattgefunden. Aus den darin gemachten Mittheilungen iſt
hervorzuheben, daß der Betrag der Reichsſchuld
ſich am 1. Febr. d. J. bereits auf 2813 Mill. Mk. belief.

x Aufhebung des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe. Der
Reichskanzler hat dem Bundesrath den Entwurf eines Geſetzes,
betreffend die Abänderung des S 7 der Strafprozeßordnung, vor
gelegt. Preßvergehen ſollen danach bei Erzeugniſſen der periodi
ſchen Preſſe dort, wo die Druckſchrift erſcheint, verfolgt tverden,
nur im Wege der Privatklage ſoll die Verfolgung auch am Wohnorte
des Verletzten, doch nicht an dritten Orten, geſchehen können. Der
fliegende Gerichtsſtand der Preſſe dürfte damit im Weſentlichen als
beſeitigt gelten.

e Zu der Wahl in Habersleben-Sonderburg. Bei der am
Sonnabend im Wahlkreiſe Hadersleben-Sonderburg voll
zogenen Reichstagserſatzwahl haben nach vorläufiger
Feſtſtellung erhalten: Redakteur Jeſſen (Däne) 9963, Paſtor
JacobſenScherrebeck (Deutſcher) 4540 und Schneidermeiſter
Mahlke (Sozialiſt) 480 Stimmen; da nur noch das Ergebniß von
der Jnſel Aaroe ausſteht, wo die däniſche Partei die Feſtſtellung des
Wahlergebniſſes gewaltſam verhindert hat, iſt der däniſche
Kandidat alſo als gewählt zu betrachten. Bei den allgemeinen
Wahlen im Jahre 1898 waren abgegeben worden 10 421 däniſche,
3713 nationalliberale und 342 ſozialdemokratiſche Stimmen. Da
nach haben alſo innerhalb der letzten vier Jahre die Deutſchen über
800 Stimmen gewonnen, die Dänen dagegen rund 500 verloren.
Die durch den früheren Oberpräſidenten, jetzigen elſaßlothringi-
ſchen Staatsſekretär v. Köl ler inaugurirte Politik der ſchärferen
Tonart hat alſo ein für das Deutſchthum jenes Grenzbezirks recht
erfreuliches Ergebniß gezeigt, das wohl die Hoffnung rechtfertigt,
es werde in abſehbarer Zeit doch noch einmal gelingen, des Dänen
thums in unſerer Nordmark vollſtändig Herr zu werden.

Eine neue ApothekenVetriebsordnung und m An
ſchluſſe daran eine neue Anweiſung für die amtliche Be
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rumpelt worden. 300 Mann des Northumberland- Regiments und

ſichtigung der Apotheken iſt ſeitens des Kulkusminiſteriums
erlaſſen worden Die Regierungspräſidenten ſind angewieſen
die neuen Beſtimmungen, ſoweit ſie von den bisherigen ab
weichen, zur Vermeidung von Härten unter Berückſichtigung
der Verhältniſſe der einzelnen Apotheken mit entſprechender
Friſtbewilligung zur Geltung zu bringen. Hingegen iſt die
neue Anweiſung für die amtliche Beſichtigung der Apotheken
bereits in Kraft getreten.

Weibliche Bahnbeamte. Der Kaiſer hat in einem Erlaß
an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten und den Kri iniſter
genehmigt, daß bei der Staatsbahnverwaltung wie ſchon
jetzt im FahrkartenAusgabedienſt, ſo auch im Telegraphen
und Güterabfertigungedienſt weibliche Beamte
unter Beachtung der Grundſätze für die Beſetzung der Beamken
ſtellen mit Militäranwärtern nach Maßgabe des Etats angeſtellt
werden. Gleichzeitig hat der Eiſenbahnminiſter beſtimmt, daß
weibliche Perſonen für den Kanzleidienſt nicht mehr
anzunehmen ſind. Die gegenwärtig im Kanzleidienſt be
ſchäftigten Perſonen ſind unter Anrechnung der vollen ſeitherigen
Eiſenbahndienſtzeit in den FahrkartenAusgabe, Telegraphen oder
Güterabfertigungsdienſt zu überführen.

Aus Schleswig Holſtein ausgewieſen. Wie der „Neue
Apenrader Anzeiger“ meldet, iſt der Badeanſtaltsbeſitzer Fiſcher in
Apenrade, einer der Hauptleiter der däniſchen Agitation, gus
gewieſen worden, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß Fiſcher
ſeiner Zeit für Dänemark optirt hatte.

Zur landwirthſchaftlichen Buchführnng ſucht eine offiziöſe
Erklärung folgendermaßen anzuregen: „Daß es mit der landwirth
ſchaftlichen Buchführung immer noch nicht ſoweit iſt, wie es im
Intereſſe der Landwirthe ſelbſt gewünſcht werden muß, geht wieder
aus einer Petition hervor, die der Agrarkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes zur Prüfung vorgelegen hat. Jn derſelben wünſchte
ein Domänenpächter aus ſeinem Pachtvertrage entlaſſen zu werden,
mußte aber ſelbſt zugeben, daß er, da ſeine Vuchführung eine
mangelhafte ſei, über die Höhe der Einbußen, die er erlitten haben
wollte, keine genauen zahlenmäßigen Angaben machen konnte. Der
betreffende Pächter zahlt eine Jahrespacht von 16 890 Mark, gehört
alſo ſicher nicht zu den kleinſten Landtvirthen. Wenn aber ſchon
in Du größeren landwirthſchaftlichen Betrieben
mangelhafte chführung vorhanden iſt, wie wird es da erſt in
den kleineren ausſehen? Die Landwirthe haben alle Veranlaſſung,
möglichſt genau zu rechnen. Für eine zutreffende Kalkulation iſt
aber doch eine genaue Buchführung die unbedingte Vorausſetzung.
Gewiß wird es auch in induſtriellen Betrieben vorkommen, daß
einmal die Bücher mangelhaft ge m werden, dann kann man
aber ſchon auf eine wenig reelle Geſchäftsführung ſchließen. Bei
der Landwirthſchaft iſt es anders. Da wird man in ſolchen Fällen
meiſt nur Schlendrian anzunehmen brauchen. Als mit der neuen
Einkommenſteuer in 7 die Deklarationspflicht eingeführt
wurde, gab man ſich der Hoffnung hin, daß dadurch auch die Land
wirthſchaft gezwungen werden würde, eine genaue Buchführung
einzurichten, und man glaubte hierin einen re Neben-
zweck des Geſetzes ſehen zu können. Es läßt ſich ja auch nicht be
ſtreiten, daß die Steuerdeklarationspflicht in dieſer Richtung ge
wirkt hat, ein Erfolg in dem Umfange aber, wie er anfänglich an
genommen wurde, ſcheint ſich nach dieſer Richtung nicht eingeſtellt
zu haben. Die Landwirthe haben ſelbſt das größte Intereſſe daran,
mit dem alten Schlendrian in der Buchführung zu brechen. Jn
der heutigen Zeit kommt kein wirthſchaftliches Unternehmen vor
wärts, das nicht bis ins Kleinſte hinein jederzeit eine rechnungs-
mäßige Ueberſicht über ſeine ſämmtlichen Verhältniſſe dem Unter
nehmer ermöglicht. Hierin kann die Land wirthſchaft von der Jn

h v t Der Krieg in Südafrika
Zur Gefangennahme Methnens,

Um Mitternacht erklärte Brodrick im Unterhauſe, er habe
ein zweites Telegramm Kitcheners erhalten, datirt
Pretoria, 11 Uhr 50 Min. Vormittags, worin dieſer mittheilt, die
Kolonne Methuens ſei von den in Khaki gekleiveten Buren über-

mee

das Regiment Lancaſhire legten n Muth an den Tag, aber
Delareys Truppen, in Stärke von 1500 Mann, wurden von unſeren
Soldaten erſt zu ſpät erkannt. Lord Methuen wurde nach ſeiner
Verwundung in ſeinem eigenen Wagen in die Gefangenſchaft
abgeführt. Lord Kitchener fügt hinzu, daß die nachbeorderten
Truppen dieſe Niederlage wieder auswetzen werden. Das iſt echt

la Kitchener! Das Unterhaus ging kurz vor 1 Uhr Nachts aus
einander.

Ein Privaktelegramm der „Magd. Ztg.“ beſagt noch

mit ſeinem ganzen S ſeiner Bagage und 1200 Mannund fünf G ſben S VSeesbarz (im weſt
lichen Transvaal unweit Mafeking) gefangen. Die meiſten Trup
wurden wieder freigelaſſen. General Methuen, der an der H
verwundet blieb als Kriegsgefangener in den Händen
der Buren. ſonſtigen britiſchen Verluſte ſind: ein Oberſt, vier
Offiziere, 48 Mann todt, ſieben Offiziere, 78 Mann verwundet.
Delareys Abtheilung iſt 1500 Mann ſtark.

Nachdem die Buren den Engländern erſt ganz kürzlich
(am 24. Februar) bei Klerksdorp eine ſchwere Nie
derlage bereitet, dadurch alle angeblichen Erfolge des
von Lord Kitchener übertrieben dargeſtellten Keſſeltreibens
auf die Abtheilungen des ſchwarzen Chriſtian im Nordoſten
des Oranjeſtaates vollauf wettgemacht und damit ihrerſeits
en vom engliſchen Generaliſſimus in ſeiner Depeſche ruhm

redig herangezogenen Jahrestag von ajuba Hill
(27. Februar) in ihrer Weiſe gefeiert hatten, haben ſie ihren
Gegnern nun abermals eine für dieſe höchſt ſchmerzliche
Schlappe beigebracht. Delarey hat, wie neulich bei
Klerksdorp, ſo auch jetzt wieder anſcheinend eine ſtarke eng
liſche Abtheilung vollſtändig vernichtet; die hohen Zahlen
der getödteten, verwundeten und vermißten Engländer
von gefangenen wird noch nicht beſonders geſprochen
laſſen unbedingt darauf ſchließen. Die Niederlage iſt für
die Engländer um ſo ſchmerzlicher, als der bekannte General
Lord Methuen, der Führer der engliſchen Garden, in
die Hände der Feinde gefallen iſt. Methuen war es be-
kanntlich, der am Modderfluß von den Buren unter Cronje
ſo viele Schläge erhielt und erſt durch die Kriegskunſt eines
Lord Roberts aus ſeiner verzweifelten Lage befreit werden
konnte. Seitdem hat er im Weſten des Freiſtgates und der
Transvaal Republik verſchiedene Kommandos geſührt, ohne
es aber zu einem größeren kriegeriſchen Erfolge bringen zu
können. Auf engliſcher Seite werden ſeine Fähigkeiten als
Feldſoldat gerade nicht ſehr hoch eingeſchätzt er iſt aber ein
ſtrammer Draufgänger. Jene oben erwähnte Niederlage
war, wie geſagt, die ſchwerſte, die die Engländer in
Südafrika ſeit Jahr und Tag erlitten haben; dieſe neue wird
ſich vielleicht als noch größer herausſtellen, wenn Lord Kit-
chener, wie das ſo ſeine Art iſt, erſt nach und nach mit der
ganzen Wahrheit herausgerückt ſein wird. Angeſichts dieſer
Kraftentfaltung der Buren iſt deren Ablehnung aller FFrie-
densvorſchläge, die ihnen nicht Unabhängigkeit gewähren,
doch nicht ganz ſo ungereimt, wie die engliſche Preſſe ge-
meint hat.

Wie aus London verlautet, erhielt das Kriegsamt eine Mel
dung, wonach Delarey Lord Kitchener bereits mitgetheilt haben ſoll,
daß er Methuen als Geißel zurückbehalten werde.

Die Niederlage Lord Methuens hat in London eine un-
geheure Aufregung hervorgerufen. Jn politiſchen Kreiſen
iſt man der Anſicht, daß Methuen ein Soldat erſten Ranges
iſt. Jn anderen Kreiſen wundert man ſich dagegen, daß er
nicht ſchon eher in Gefangenſchaft gerathen iſt. An der Börſe
brach bei Einlauf der Meldung eine furchtbare Panik aus;
Alles wurde verkauft, Minen fielen fabelhaft. Erſt einige
Zeit nachher legte ſich die Aufregung.

„Daily News“ hat nach Empfang der Nachricht dieſelbe in
hltabhen,ausgehängt, wodurch Tauſende herangelockt undF l ſchen ne eurde. „Dai Mail fagt: Man ben

findet ſich hier vör der größten Niederlage Englands, obgleich
Burenſieg die allgemeine Lage nicht ändern wird, ſo muß er doch die
Buren ermuthigen, ihren Widerſtand fortzuſetzen. „Morning-

Kolonnen. „Daily Expreß“ ſagt, daß ſolche Zwiſchenfälle ungus
bleiblich wären. Von größter Wichtigkeit ſei, ob die Regierung
entweder die Stärke der noch kämpfenden Buren nicht kenne, oder
ob ſie das Publikum zu täuſchen beabſichtige.

Ausland.
Frankreich.

Der Munizivalrathwählte heute den fortſchrittlichen Republikaner Es kudier zum
Präſidenten mit 43 gegen 36 Stimmen, welche der Radikale
Desplas erhielt.

Italien
Präſidentenwahl.

2

Folgendes:
London, 10, März. Aus Pretorig wird amtlich ge

Bei der Präſidentenwahl in der Deputirtenkammer wurden 402
Stimmen abgegeben, davon 359 für Biancheri, 24 für Coſta und

c R

Nachdruck verboten.

Hochwaſßſer.
Skizze aus dem Schifferleben von Fritz Stavenhagen

(Hamburg'.

Wieder dröhnte ein Kanonenſchuß vom Stintfang. Weit
trug ihn der Wind fort, übers Waſſer, durch alle Straßen,
durch die ganze Stadt. Wild peitſchte der Weſtwind die
Wogen, ſpielte mit den grau aufgurgelnden Schaumkämmen
und ſchleuderte kleine Blaſen und Tropfen weit aufs Land.

Aufgeregtes Leben herrſchte in der Hafengegend. Aber
nicht etwa Angſt, Furcht, Spannung war es, was die Men
ſchen aufregte: luſtig, zum Scherzen aufgelegt waren Alle.

Lärmte ſchon das ſchäumende Waſſer und ſchlug auf-
klatſchend in die Jollen und Schuten“), ſo wurde es durch
das Tuten, Pfeifen und Klingeln der kleineren und größeren
Schleppdampfer noch überboten.

Mitten im Strome des Freihafens lag der Südafrika-
dampfer „Erna Wörmann“ und rüſtete ſich zur Abfahrt. An
dem mächtigen Schiffsrumpfe ſpritzten die Wellen empor,
aber bewegungslos, in erhabener Ruhe lag er da, ſchwarzer
Qualm ſtieg aus den beiden großen grauen Schornſteinen
auf, und geſchäftig lief die Mannſchaft auf Deck hin und her.

Die Schuten drängten ſich um den Koloß, und immer
kamen noch neue hinzu, von denen er Waaren übernehmen
ſollte. Des ſtürmiſchen Wetters wegen wagten es keine
Ewerführer, vom ſchmalen Schutenbord aus ihre Fahrzeuge
zu führen, nur einer ſtolzirte auf dem ſchaukelnden Rand
munter hin und her. Er brauchte ſein Fahrzeug nicht zu
ſchieben, denn der Wind trieb es den rechten Weg; immer
näher kam es dem Rudel der drängenden Schuten. Dann
hörte er durch das Pfeifen des Windes einen lauten War-
nungsruf: „Korl, holl Di!“ Doch noch ehe er ſich umwenden
konnte, ſtieß ſein ſchnelltreibendes Fahrzeug gegen ein zweites
und kopfüber ſtürzte er in die aufſpritzende Fluth.

Auf den höher gelegenen Kagen, gegenüber dem Kehr-
wieder, ſtanden die Kinder. Mit blauen Naſen, verfrorenen
Händen und auf Holzpantoffeln, kreiſchten ſie laut auf oder
klatſchten mit den Händen, wenn ein Gemüſeewer vorbei

ſeilte. Sie mußten nämlich links unter der Holzbrücke hin-
durch, da ihnen aber der Wind im Rücken ſtand und ſie vor
wärts fagte, war es eine ſchwere Sache, rechtzeitig die
Biegung zu kriegen. Die meiſten trieben immer geradeaus,
den Zollkanal hinauf.

Da entſtand plötzlich Lärm vor der Weſt-Hartlepool-
Taverne.

„Wat? Korl heißt er? Js groß un ſtark?“ Ein
junges Mädchen fragte es mit kreiſchender Stimme. Jhre
kleine Geſtalt bebte, die geballten mageren Händchen
zitterten; groß, ſtarr, voll ängſtlicher Spannung betrachteten
ihre Augen den befragten Ewerführer.

„Na nu, Lütt! Man nich gleich ſo ängſtlich. Korl
heißt er, 'n biſchen größer als Du is er ja auch. Aber, mein
Gott, wir haben ſo viele Kollegen, die Korl heißen, wer weiß,
wie die ſonſt noch alle heißen.“

Das bleiche Geſicht des Mädchens richtete ſich nach dem
dunklen Waſſer, ihre Augen blickten träumend auf das
lärmende Gewoge. „Js er denn ſchon gefunden

„Jä das kann ich nu warraftig nich ſagen. Jch
mußt gleich weg da waren ja auch genug, die nach ihm
ſuchen.“

Die Kinder waren herzugelaufen und umſtanden neu
gierig die Gruppe. Auch aus dem Wirthshauſe hatten ſich
Neugierige eingefunden.

Ein Weile herrſchte angſtvolles, drückendes Schweigen.
Wo wo kann ich denn nachfragen

„Weißt wat,“ ſagte darauf der Wirth, „dat Richtigſte is,
wohl, Du fragſt in' Ligger'), ob er die Hür““) nach den
Afrikoner öberhanpt hatt hett.. Verſteihſt?“

„Js er denn 'n Bruder?“ fragte der Ewerführer.
„Nee wir kenn' uns blos all lange
„So. Sieh, de grote, graue, dat is de Ligger, Lütens

ſeiner. Da, ganz draußen in'n Strom.“
Aller Augen richteten ſich hinaus auf den Zollkanal.

Eine Bewequng kam unter die Menſchen, denn was ſie ſahen,
war nichts Alltägliches. Statt daß ſonſt ein Jollenführer
ſtehend, mit dem Geſicht nach vorn, beide Riemen handhabte,

Lieger überdachte Werkzeugſchute, die feſtvertäut ſtets

Offene Laſtfahrzeuge.
auf demſelben Fleck liegen bleibt.

Heuer.

meldet Am 9. d. Mig, nahm Delarey den General Lord Methuen 23 undbeſchrieben

leader“ iſt beunruhigt über das Schickſal der anderen engliſchen

e fünf ſind zerſplittert. Die Wahl Biancheris
wird von allen Seiten beifällig aufgenommen.

Spanien.

Zur Lage. Neue anarchiſtiſche Anſchläge.
Jm Miniſterrath am Sonntag klagte Sagaſta über die

Ergebnißloſigkeit der Kammerverhandlungen. Die Beſprechung der
Vorfälle in Barcelona hätte die Berathung wichtiger Fragen,
wie der Vorlagen betreffend die ArbeiterAusſtände und ſchieds-

erichtliche Entſcheidung derſelben verhindert. Der Finanzminiſteru über den gegenwärtigen Stand der Vorlage betreffend den
apiergelvum lauf. Man hofft auf eine Verſtändigung

mit der Kammer über die Frage. Vier in Bilbao verurtheilteAnarchiſten welche beſchuldigt ſind, den General Aus
t an d organiſirt zu haben, ſind in Barcelona eingetroffen. Die

ehörden haben Maßnahmen getroffen, um neue Kundgebungen
am 1. April zu verhüten, welcher Tag von den revolutionären
Parteien an Stelle des 1. Mai als ſozialiſtiſcher Feſttag beſtimmt
worden iſt. Der revolutionäre Agitator Bonafulla, welcher ſich
in verſchiedenen Ausſtands- Verſammlungen hervorgethan hat, wird
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Türkei.

Jungtürkiſches.
Die Prinzen Lontfullah und Sebah-Eddin, Söhne Damad

NRahmud Paſchas, ferner Haidar Bey, Oberſt Zeki Bey und
Abdurrahmän Bey, früher politiſcher Direktor des Vilajets Smyrna,
die nach Europa flüchtig ſind, wurden in contumaciam zu ledens
länglicher Feſtungshaft veturtheilt.

Nordamerika

Marineſektetär 7hat dem Präſidenten Rooſevelt ſeine Entlaſſung zum 1. Mai
d. J. eingereicht. Zum Nachfolger iſt Moody, Mitglied des Kongreſſes
für Maſſachuſetts, auserſehen

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Höchſchulnach richten. Für die zweite

ordentliche Profeſſur der kliniſchen Medigzin an der Univerſität
München ſind von der mediziniſchen Fakultät Profeſſor Friedrich
Müller in Baſel an erſter, Prof. Krehl in Tübingen an zweiter
und Prof. Stintzing in Jena an dritter Stelle vorgeſchlagen
worden. Zum Direktor der Stadtbibliothek in Hamburg iſt
als Nachfolger des vor Kurzem verſtorbenen Prof. Ehſſenhardt
Oberbibhliothekar Dr. Münzel von der königl. Univerſitäts-
bibliothek in Berlin berufen worden. Dr. Fritz Milkau, der
frühere Oberbibliothekar in Königsberg und jetzige Hilfsarbeiter im
preußiſchen Kultusminiſterium, t zum Direktor der Greifs-
walder Unlverſitätsbibliothek in Ausſicht genommen. Der bis-
herige Leiter dieſer Anſtalt, Prof. Richard Pietſchmann, iſt,
wie ſeinerzeit geneldet, Abtheilungsdirektor an der königlichen
Bibliothek zu Berlin geworden. Prof. Dr. von Rümker in
Breslau hat einen Ruf nach Jena als Ordinarius und Direktor
des Land wirthſchaftlichen Jnſtituts an der dortigen Univerſität er
halten.

Die ſächſiſche Regierung trägt ſich mit der Abſicht, die
Forſtakademie Tharandt wegen ihres geringen Beſuches
und des erforderlichen hohen jährlichen Staatszuſchuſſes auf
zuheben und mit der Univerſität Leipzig zuver
einigen.

Farbendruck-Ausſtelklung. Jm Deutſchen
Buchgewerbehauſe zu Leipzig iſt am 15. Februar eine Ausſtellung
eröffnet worden, die ein größeres Jntereſſe für ſich in Anſpruch
nehmen darf. Gleich der Ausſtellung von Lithographien aller Länder,
die ebendort im vorigen Jahre veranſtaltet worden war, ſoll auch

dieſe Ausſtelung einen Geſammtüberblick über ein ganzes Gebiet
graphiſchen Schaffens ermöglichen. Es iſt diesmal der Farbendruck,
der zur Schau gebracht wird, Farbendrucke aller Zeiten, aller
Länder, aller Verfahren. Die außerordentlich liberale Unter
ſtützung großer öffentlicher Jnſtitute, die bereitwillig ihre koſt
baren Schätze beiſteuerten, die Hilfe zahlreicher privater Sammler,
Künſtler und Kunſtanſtalten hat es möglich gemacht, zunächſt die
Geſchichte des Farbendtucks einigermaßen erſchöpfend zu veran
ſchaulichen. Zunächſt iſt der Holzſchnitt vorgeführt. Es folgen
die Farbentiefdruckverfahren älterer Zeit. Die zweite große
gruppe umfaßt die moderne Graphik in pro Die dritte Haupt
gruppe umfaßt die Reproduktionstechnik. Auch hier finden ſich
glängznde Velege der entwickelten Technik, vieles ganz Neue und
zahlreiche ausländiſche Arbeiten. Auch dieſer Abtheilung iſt noch
eine kleine Gruppe angegliedert, die die Farbe im eigentiſchen
Buchdruck behandelt. Iſt die Ausſtellung auch nicht erſchöpfend,
ſo bietet ſie doch ein ſo unſchätzbares Material zu Studien und
Vergleichen, daß man ſich eine reiche und tiefe Wirkung von ihr
verſprechen darf. Sie iſt für Jedermann koſtenlos zugängig
und wird noch bis Mitte April dauern. Ein ausführlicher Katalog
iſt ſoeben erſchienen.

ſaßen da zwei in einer Lütenſchen Jolle, und ein dritter
bran einen Riemen als Steuer

Mit ungewöhnlicher Schnelligkeit ſchoß das Boot herein.
„Da ſünd ſie woll all!“ Der Ewetführer drängte durch

den Haufen Menſchen und ſchritt ſchnell über die Straße.
Die anderen alle ihm nach. Die Kinder machten kleine Ga
e daß die Haare flatterten, und waren die erſten
am Ufer.

Mile, das Mädchen, ſtand noch eine Weile und blickte
ſchweigend auf das Boot. Jhr war es nicht gleich klar, was
er denn gemeint.

Doch wie ſie die Jolle anhielten und neben dem Lieger
feſtlegten, da weiteten ſich ihre Augen. Als dann gar die
Männer ſich am Boden zu ſchaffen machten, da legte ſich ihre
kleine Geſtalt voll übermäßiger Spannung vornüber, ihr
Mund öffnete ſich, und ein dumpfer Laut, ein angſterſtickter
Weheſchrei drang hervor. Dann lief ein Zittern durch ihren
Körper, und mit fliegenden Röcken lief ſie über die Straße
und die ſteinernen Stufen hinunter.

Auf dem ſchwankenden Ponton ſtand ſie einen Augen
blick erſchöpft ſtill. Aufmerkſam, mit großen Augen ſchaute
ſie hinüber nach den Ewerführern, die eben eine ſchwere Laſt
aus der Jolle hoben. Fetzt da ſah ſie's deutlich
zwei Beine, einen Körper e ſtarr, leblos! War es denn
Karl und todt?“

„Todt!?“ Sie ſchrie es und verſtand die Antwort nicht,
die ihr von den Männern zugerufen wurde. Blind ſtürmte
ſie vorwärts auf dem ſchmalen, ſchaukelnden Schutenrand.

Das Waſſer gurgelte und ſchäumte zwiſchen den ſich
reibenden Schuten, hier und dort ſpritzte es weiß auf und
ſchlug platſchend in den leeren Raum. Der Wind heulte, er
zauſte ihr Haar und Röcke, ſie aber achtete deſſen nicht. Muth
voll ſchritt ſie vorwärts, ungeachtet der Gefahr überſprang
ſie die kleinen Zwiſchenräume zwiſchen den einzelnen Fahr
zeugen.

„Diern!“ rief der Ewerführer von der Straße, „Diern,
nimm die in Acht! Wo willſt denn hin?“

Doch Mile erkannte jetzt das bleiche Geſicht oder
glaubte es zu erkennen, denn wie entſtellt war er, wie verglaſt
blickten die Augen, wie ſchlapp hingen ſeine Arme.

„Korl!?“ Sie vergrub krampfhaft beide Hände in
ihren wehenden Rock.



Am S. dieſes Monats erlebte das dreiaktige Schauſpiel
„ums Heimrecht“ von Ernſt Clauſen am Hoftheater

Weimar ſeine von einem ſtarken Erfolg begleitete Urauf
ührung. Das Stück feſſelt vor Allem durch die Kraft und Ehr

lichkeit der Geſinnung. An Stelle der beliebt gewordenen, von
Weibern gegängelten und von der Welt urwwerſtandenen müden
Männlein ſtellt Clauſen wieder einmal einen ganzen Kerl auf die
Bühne, einen Mann, der in ſtrengſter Pflichterfüllung, unbeirrt
durch die Thatſache, daß er ſich das Leben eigentlich gemüthlicher
machen könnte, einen ſchweren Kampf kämpft, um ſeinem Kinde das
Heimrecht auf dem Familiengute zu erhalten. Dazu unterſcheidet
ſich das Stück auch inſofern von den Modeerzeugniſſen, als es nicht
im Milieu aufgeht, ſondern daneben auch Wahrheiten und geſunde
Lebensanſchauungen vermitteln ſucht. Meiſt wachſen ſie aus
dem Dialog organiſch hervor, ſo daß der Gedanke an didaktiſche
Abſichten nicht aufkommen kann.

m

Vermiſchtes.
Beim Bergſteigen verunglückt. Von dem prachtvollen, hellenWetter, das in Bern Ende letzter Woche herrſchte, eriott trat

Sonnabend früh Dr. Hagen, Kurarzt in Adeldoden (Berner Ober
land) mit einem gewiſſen Clark aus Jnterlaken eine Skitour auf
dem Ammerkengrat (2615 Meter) an. Der Ammertengrat iſt
zwiſchen Lenk und Adelboden gelegen. Die beiden Stifahrer ſchlugen
verſchiedene Wege ein Hagen wählte, wie es ſcheint, den
ſchwierigeren. Jnfolge des plötzlichen Witterungsumſchlages
denn ſeit ſchneit und ſtürmt es gewaltig in den
Bergen ſah ſich Clark zur Umkehr gezwungen. Dr. Hagen blieb
aus. Sonntag früh 3 Uhr wurden nach ihm unter Leitung von
Dr. mod. Biehli (Frutigen) zwei Expeditionen ausgeſandt. Beide
ſind erfolglos nach Adelboden zurückgekehrt. Von Lenk aus ging

z Vte Expedition ab, deren Reſultat augenblicklich noch unbe
annt iſt.

„Geſundbeterkrankenhaus* in Oſtpreußen. Die „Königsb.
Hartungſche Ztg.“ beſchäftigt ſich in einem längeren Artikel mit dem
ſeit mehreren Jahren beſtehenden Geſundbeterkrankenhaus in Preußiſch
Bahnau bei Heiligenbeil. Gegenwärtig befinden ſich dort 40 Kranke.
Jm Sommer betrug die Zahl der legung hundert und darüber.

Den Gauriſankar zu erſteigen, will eine Geſellſchaft engliſcher,ſchweizeriſcher und öſterreichiſcher Vergſteiger in dieſem Jahre ver

ſuchen. Der Zweck der Expedition iſt hauptſächlich ein ſportlicher;
es ſollen andere Kletterrekords gebrochen werden aber man ivill
auch wiſſenſchaftliche Beobachtungen machen. Die Geſellſchaft ver
ließ am 3. März Trieſt und kommt am 20. März in Bombay an.Die Theilnehmer hoffen, Askole in Kaſhmir Ende Mat zu verlaſſen.

Träger und Schweizer Führer ſind ſchon engagirt. Zuerſt ſoll der
Godwin Auſten, der 28 250 Fuß hoch iſt, beſtiegen werden, und
nachher der Gauriſankar (Mount Evereſt), der, 29 000 Fuß hoch,
der höchſte Berg der Welt iſt. Der höchſte Punkt, der bis jetzt im
Himalaya erreicht wurde, iſt der Pioneer Peak, 21 000 Fuß, den
Sir William Tomway im' Jahre 18092 erſtieg.

Heirathen Minderjähriger. Nach dem Jahresbericht für 18909
ſind in England während der zwölf Monate, die der Bericht um
faßt, 262 334 Ehen geſchloſſen worden und von dieſen waren nicht
weniger als 56 398 ſolche von minderjährigen Perſonen. Die
Mädchen ſtellen natürlich das Haupttontingent. Wie die „Poſt“ den
Ziffern des Regiſtrators enknimmt, ſtand eine Braut im Alter von 13
Jahren, 15 im Alter von 15 Jahren, die Zahl der 17jährigen be
trug bereits 1163, die der 18jährigen 6135 und ſo fort. Die Zahl
der Knaben iſt geringer, immerhin finden wir zwei Ehemänner im
Alter von 15 Jahren, drei 16jährige, 79 17jährige und ſo weiter.
Die Miſſionare behaupten, daß dieſe frühen Heirathen die Haupt
urſache des großen Elenbs in den ſogenannten „slums“, d. h. den
ſchmutzigen, überfüllten Wohnungen im Oſtende von London ſind.
Da es ſo ſchwierig erſcheint, das Uebel an ſeiner
Wurzel zu faſſen, verſucht man jetzt mit allen Mitteln, die Mädchen
von Jugend auf, das heißt, ſchon in der Schule, auf den Beruf als
Frau und Mutter vorzubereiten, dem ſich die Mehrzahl bisher völligunwiſſend und unfähig gegenübergeſtellt ſah So haben in den Lon

doner Volksſchulen in den letzten ſechs Jahren über 240 000 Mäd-
chen Unterricht im Kochen erhalten, neben dem eine möglichſt gründ-
liche Unterweiſung im Krankenpflegen, Kinderwarten und allge
meinen Hausfrauenpflichten einherging. Auf dieſe Weiſe hofft
man das Loos derer, die ihr Leben lang infolge ihrer beſchränkten
Einnahmen auf die äußerſte Sparſamkeit angewieſen ſind, etwas zu
erleichtern und dadurch eine der vielen Urſachen häuslichen Elends
zu beſchränken.

In einer Schilderung der Freilaſſung von Miß Stone und
Madame Zilka aus den Dinen der bulgariſchen Briganten erzählt
der Korreſpondent der „Daily Graphic“, wie die zwei Frauen in
einem Hauſe von Strumnitza gefunden wurden, und erwähnt dann
des folgenden Zwiſchenfalles, der ſich während des fünfſtündigen
Rittes von Strumnihza zur nächſten Vahnſtation ereignete: „Als wir
uns dem kleinen aus Lehmhütten beſtehenden türkiſchen Dorf
Tſchipelli näherten, kam plötzlich um eine Krümmung des ſchmalen
Pfades eine dunkle Geſtalt auf uns zugeeilt. Wie ein Gehetzter

„Schweig doch, Deern, un paß auf, daß nich fällſt!“ rief
der Vice. „Spring in de Schut!“

Was kümmerten ſie die Worte! Er hatte nicht geant-
wortet von ihm kein Wort, kein Blick keine Bewegung
hatte verrathen, daß er ſie höre. Jhre Miene verkrampfte
ſich, die Hände hoben ſich zitternd und faßten nach dem
Kopfe. „Korl!“ kam es noch einmal von ihren Lippen
dann brach ſie zuſammen.

Ein Schreien entſtand auf der Straße; die Leute
rannten die Steintreppe hinunter. Alle wollten helfen,
retten.

Wer is dat?“ fragte derV „De Diern is ja to dumm!
ice.

„Korl ſien Braut,“ ſagte einer der Ewerführer, die den
ſchweren Körper in den lege ſchleppten.

Karls Mutter lief hin und her in der kleinen Hinter
wohnung; hatte ſie ihm doch verſprochen, zum morgigen
Sonntag Ochſenaugen auf den Tiſch zu ſetzen, und die buk
ſie gewöhnlich ſchon einen Tag vorher.

„Mutter, haſt nich gleich ein' fertig ?“d fragte er vom
Bett aus, das in der Küche ſtand.

„Ach, Jung! Du willſt noch treiben Lat Di man
Tid. Mir zittern die Beine ornlich noch, ſo hab' ich mich
erſchrocken, als Du ſo ſchwer die Treppen raufkletterteſt.“

„Na, nun thu mir man 'n Gefall'n un halt Dich nich
in' Snak auf. Lang' man bald ſonn Dings her, damit
was Warmes in' Leib krieg. Wo is denn Mile?“

„„Die muß ſich doch was anzieh'n, in'e Stube is ſie.“
Sie ſtak einen Löffel voll von dem Teig aus der Kumme und
ließ ihn in die Kuchenpfanne laufen: dann beobachtete ſie
ſinnend, wie der Teig ſchnell aufquoll und die untere Hälfte
leicht anbräunte. „Nee, nee! Ein Teil is ja woll immer
nich genug. Wie leicht hätt' da noch 'n Unglück paſſir'n
können. Mile, 'n biſchen leichtſinnig biſt aber doch!“

Mile war eben eingetreten. Sie trug die Kleider der
Mutter, die ihr natürlich viel zu lang und zu weit waren.
Sie mußte den Rock vorn heben, um nicht darauf zu treten

h n a dls lan! lich 'ne Schl„Kuck blos mal an! Mile hat ornlich 'ne eppe.Nanu aber! Du Lütt e ha ch pp

rannke ſie an mir vorbei und ich erkannke Ligord, den Mann der
Zilka. Seine Frau ritt dicht hinter uns und mit einem Schrei
der Ueberraſchung und des Glückes neigte ſie ſich vor, ihn zu um
armen. Es wurde einen Augenblick t gemacht, während die

ei Türken, welche das Geſicht ihres in der Gefangenſchaft ge
orenen Töchterchens verhüllten, bei Seite ſchlugen und betrachteten.

Dann ging der Vater neben ſeinem Weibe her, das Kind auf den
Armen tragend.“ Der Korreſpondent war natürlich gekommen,
um möglichſt r Information zu erhalten, aber man hatte
Miß Stone bei ihrer Befreiung gerathen, vor den Korreſpondenten
auf der Hut zu ſein. „Ein Mal,“ ſagte der Korreſpondent der
„Daily Graphic“, „verſuchte ich, von ihr Einiges zu erfahren, in
dem ich ſie direkt fragte, ob die Briganten ſie wirklich nach Bul
garien gebracht hätten. Sie verweigerte jedoch die Antwort auf
dieſe Frage. Das Publikum zweier Kontinente muß daher geduldig
warten, bis die Dame ihre Geſchichte dem amerikaniſchen Verleger
übrgeben hat, der dieſelbe mit allen Rechten für 40 000 Mark an
kaufte. Es iſt jedoch nicht wahrſcheinlich, daß man dann ſeine Wiß
begier vollauf befriedigt finden wird; beide Damen haben ſich den
Briganten gegenüber verpflichtet, keine kompromittirenden Einzel-
heiten aus ihrer Gefangenſchaft zu erzählen. Deshalb iſt ihr Mund
geſchloſſen, und die ganze Geſchichte wird nie bekannt werden.“

Zur Neuſtettiner „Sternberg-Affäre“. Wie wir berichteten,
waren in Neuſtettin infolge erlogener Anſchuldigungen ſeitens des
Lokomotivführers Schuliſt zehn Perſonen wegen angeblicher Sittlichkeits
vergehen verhaftet worden. Zu dieſer Affäre wird nun der „St. B.
Zig.“ neuerdings berichtet: Das Landgericht in Köslin hat die Ver-
haftung des Lokomotivführers Schuliſt verſügt, der ſodann»in Stral-
ſund, wohin er verſetzt war, verhaftet wurde. Der ſich in
Haft befindende 13jährige Sohn des Schuliſt, Walther und
das 15jährige Dienſtmädchen Kretzſchmann die Schuliſt; als
er ſah, daß ſie ihm gefährlich wurde, ebenfalls bei der
Staatsanwaltſchaft denunzirt hatte, um ſie unſchädlich zu
machen, ſind jetzt wieder aus der Haft entlaſſen worden. Am 7. März
iſt ſämmtlichen zehn Betheiligten, gegen die die Unterſuchung ſchwebte,
der Beſchluß, durch den das Verfahren gegen ſie eingeſtellt iſt, ſeltens
des Landgerichts in Köslin zugeſtellt worden. Wenn man alle die
Anſchuldigungen, die erhoben wurden, lieſt, ſo findet man es unbegreif-
lich, wie derartige Beſchuldigungen von einem Menſchen ausgeſonnen
werden können, und wie es überhaupt dahin hat kommen können, daß
man dieſen Erzählungen auch nur einen Augenblick hat glauben kbnnen.Eigenartig iſt die Begründung des Einſtelnngebeſchlaſſes, in der es

heißt, die und die ſind außer Verfolgung geſetzt, „da durch
die Vorunterſuchung die Richtigkeit der Anſchuldigungen nicht hin
reichend wahrſcheinlich gemacht worden iſt. Wie die „St. B. Zig.“
erfährt, wollen die Veſchuldigten gegen dieſen Paſſus des Einſtellungs-
beſchluſſes Beſchwerde einreichen und eventuell beantragen das Ver-
fahren nochmals geg ſie zu eröſfnen damit ihre volle Unſchuld feſt

eſtellt werde. Die Verwandten des Kauſmanns Teßmer, welcher im
efängniß geſtorben iſt, haben gegen den Kreisarzt Dr. Lanbgrebe,

welcher den Geſundheitszuſtand desſelben begutachtete, den Amtsrichter
Geiger und den Landrichter Nothardt, welche beide die Unterſuchung
in der Schuliſt- Affäre führten, Anzeige ei der Staatsanwaltſchaft zu
Köslin eingereicht.

Bedauerlicher Krawall in Metz. Ein Gendarm, der ſich in Metz
dienſtlich aufhielt, wurde Montag Nachmittag 5 Uhr auf der Friedhofs-
ſtraße von einem Wagen angefahren. Als er dieſe Uebertretung feſt
ſtellen wollte, entſtand ein Streit. Der Gendarm wurde von den
Streitenden überfallen, mit Meſſern bedroht, zu Voden geworfen, ſeines
Säbels beraubt, aber nicht nennenswerth verletzt. Ein hinzukommender
Vizefeldwebel wollte ihm zu Hilfe eilen, konnte ihn aber nicht befreien
Endlich gelang es dem Gendarm, den Revolver zu ziehen. Er jagteeinem der Angreifenden eine Kugel durch den Hais, die den Getroffenen

ſofort tödtete. Vom Militärpoſten am Friedhofe-Thor kamen dann
zehn Mann herbei und befreiten den Gendarmen. Drei Angreifer
wurden verwundet.

Pealniſche SchülervrrLinvaengen. Seri Adirurienten, ein ktirer
primaner und drei Sekundaner des Gymnaſiums zu Gneſen wurden,
weil ſie der Theilnahme an der kürzlich entdeckten We Verbindung
verdächtig erſcheinen, von dem weiteren Veſuch der Anſtalt ausgeſchloſſen.
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Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. März 1902.
Aufgeboten: Der penſ. Weichenſteller Friedri h Schoß und

Wilhelmine Koch, Saalberg 16. Der Maler Guſtav Renner, Do
platz 7 und Johanne Tornauer, Böllbergerweg 14. Der Eiſendreher
Oskar Neumann und Martha Schwarz, Pfännerhöhe 28. er
Fabrikſchmied Karl Peterſohn, Thorſtr. 50 und Alma Biereye, Kutſch
gaſſe 3. Der Töpfer Wilhefm Liſt, Alter Markt 3 und Martha
Weiſe, Lilienſtr. 16. Der Maſchinenſchloſſer Otto Knöchel, Thor-
ſtraße 24 und Margarethe Hindermann, Gr. Wallſtr. 20. Der Hand
arbeiter Franz Keil, Halle a. S. und Anna Schmidt, Capellenende.
Der Schriftſetzer Adolf Jung, Kuttelhof 1 und Henriette Kratſchmar,
Hirtenſtr. Y. Der Schneider Otto Hankel, Halle und Bertha Böhme,

chlettau. Der Vahnarbeiter Otto Kamm, Halle und Marie Theuer-
korn, Jnwenden. Der Bäckermeiſter Guſtav Liebke und Jda Ehler,

Mile war ſchnell ans Bett getreken und hielt ihm mit
beiden Händen den Mund zu. Dabei ſah ſie ihm tief in die
Augen. Karl legte ſeinen Arm um ſie, drückte ſie für eine
kurze Weile an ſich und ſchob dann ſachte ihr Haupt auf ſeine
Bruſt. Verlegen ſpielten ſeine Hände mit ihren naſſen, auf
gelöſten Haaren.

„Mutter, um Mile brauchſt nich bang zu ſein, die fällt
blos ins Waſſer, wenn recht viel Menſchen dabei ſind, damit
die ſie gleich bei der Plünn kriegen und wieder 'rauszieh'n.“

„Du ſahſt aber auch grad aus, als ob ertrunken wärſt.
Un denn

„Ja nun man keine langen Geſchichten. Js doch
klar, daß ich mich 'n biſchen erſchrocken hab', weiter nichts.

Sonſt hätten ſie mich ja auch garnich nach 'n Ligger
gebracht. Da haben ſie mich ornlich bearbeitet und einen
ſchönen „Lebenselexier“ gegeben und das hat mich fein auf
die Beine geholfen. Jhr Frauensleute kennt das v nich,
Jhr ſchnackt blos immer über das Trinken, un nie über den
Durſt. Mein Gott, man muß doch auch mal 'n lütten ge-
nehmigen.“

Die Mutter hatte die erſten Ochſenaugen fertig und
brachte Karl eins.

„Hier, de das is ja auch nich ſchlimm, wenn es
man nich gleich über'n Durſt geht.“

„Nee, Mutter, dat ſtimmt. Aber zu Zeiten wird der
Durſt immer größer, je mehr man trinkt, und

„Das ſind ſchlechte Zeiten! Wenn Du nich heut
Morgen wieder zu viel genommen, denn wär' das Alls nich
paſſirt. Wenn unſer Herrgott doch bloß in einer Nacht alle
Wirthſchaften abbrennen laſſen wollte, dann hätt' er ein
gutes Werk gethan!“

„Amen,“ ſagte Karl und verzehrte mit Gemüthlichkeit
ſeinen Apfelkuchen. „Soll mir auch jetzt egal ſein, ich geh
nich wieder rein! Wat, Mile? Es wird ja auch Zeit, daß
wir jetzt Ernſt machen. Sonſt ſpringſt mir womöglich
nochmals ins Waſſer.“

Mile legte ihren Arm unter ſeinen Kopf und preßte ſcheu
und zitternd ihre Lippen auf ſeinen Mund.

Die Mutter aber traute dem Frieden noch nicht. „Na,
na, wenn det Wort 'n Brügg is, gah ick nich röber.“

Kannſt Du!“ ſagte Karl, indem er Mile
„Wenn Mile ſie ſtützt!“

„Kannſt Du!
immer feſter an ſich preßte.

Körbeder, Pianiſt Steiner, ſämmtlich aus

und Martha Voigt, Trothaerſtr. 20.

Mderſtedt. Der Sattlermeiſter Richard Donner, Halle und Martha
l, Halle undReinicke, Diemitz. Der PolizeiS nut Karl Rit e Maſa bert Friedrich,Emma Gothe, Königerode. ſchinenarbeiteru Auguſte Rüerich, Brachſtedt.

ſtraße 29, S. Arno.
z e 76, T. Johanna. Dem Malermeiſter Karl Heit:

of 7, T. Martha. wik,26, T. Liesbeth. Dem Klempner Paul Wilde, Schmiedſtr. 30, T.
Antonie. Dem Kaufmann Karl v. Wiſſel, Schimmelſtr. 17, T. Hertha

Geſtorben: Des Kaufmanns VBernhard Häni Ehefrau Anna
geb. Ludwig, 36 J., Schmeerſtr. 2. Des Arbeiters Franz Puppe
S. Franz, 1 M., Albert Schmidtſtr. 1. Der Hausdiener Hermann
Nötzig, 23 J., St. EliſabethKrankenhaus. Der Bäckerlehrling
Karl Haake, 17 J., Spitze 37. Der Zimmermann Friedrich Nug
liſchk, 65 J., Bergmannstroſt. Eliſabeth Arnoldt, 43 J., Klinik.
Des Tiſchlers Johannes Gehlhaar S. Johannes, 3 M., Ludwig
ſtraße 46. Des Fabrikarbeiters Bruno Stengel S., todtgeb., Klinik.

Haklke (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. März 1902.
Aufgeboten: Der Stellmacher Hermann Schuldt, Auguſtaſtr. 16

Der Handarbeiter Otto
Wittmann, Advokatenweg 26 und Auguſte Röder, Plan 3. Der
Schuhmacher Ernſt Rohne und Anna Claus, Wörthſtraße 6. Der
Mechanikus Hermann Krauſe, Eichendorffſtr. 6 und Minna Horſt,
Belfortſtr. 14a. Der Hülfsprediger Martin Jordan, Merſeburg und

Auguſte Loofs, Blimenſtr. 19.
Geboren: Dem Geſtütwärter Robert Hoffmann, Weißenburg-

Dem Spinnereiarbeiter Wilhelm Kittel,
Hoheſtr. 18, Luiſe, Dem Streckenwärter Wilhelm Schmidt,
Abolfſtr. 7, Helene. Dem Former Willy Geiſer, Adolfſtr. 3,
S. Friedrich. Dem Kernmacher Auguſt Thielicke, Körnerſtr. 12, T.

ſtraße 16. S. Paul.

T.

Erna. Dem Vahnarbeiter Hermann Schnelle, Ziethenſtr. 385,
S. Hermann. Dem Lackirermeiſter Guſtav Reichert, Rainſtr. 5,
T. Johanna.

Der Geſchirrführer Wilhelm Prautzſch, 29 J.,
Des Bahnarbeiters Otto Eſchert T. Charlotte,
Der Schornſteinfegermeiſter Eduard Thelemann,

82 J., Roſenſtr. 2. Des Gasanſtaltsarbeiters Ernſt Schöppe S.
Walter, 4 M., Petersbergſtr. 2. Die Ehefrau des Bruchmeiſters
Hermann Märſch, Anna geb. Mertin, 29 J., Diakoniſſenhaus. Der
Rentier Guſtav Koegel, 57 J., Seebenerſtr. 57. Die unver-
ehelichte Helene Trautmann, 61 J., Bernburgerſtr. 15. Des Berg-
manns Eduard Haft T. Margarethe, 8 W., Köthenerſtr. 12. Des
Maſchinenfabrikarbeiters Otto Fiedler S. Otto, 4 J., Gr. Wall
ſtraße 42.

Geſtorben:
Diakoniſſenhaus.
3 Vöckſtr. 3.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Excellenz Generalleutnant v. Madai

aus Deſſau. Hauptmann Bormann aus Berlin. Oberleutnants
Graf Schwerin aus Torgau, v. Hanſtein aus Berlin, v. Mutius
aus Brandenburg. Leutnants v. Oheimb, v. Schierholz, v. Uslar,
ſämmtlich aus Torgau, Kuhne aus Berlin. Kaiſerl. Konſul Frhr.
v. Mänchhauſen aus Gr.Lichterfelde. Frhr. v. d. Goltz nebſt Gemahlin aus Schloß Friedersdorf. Geh. Hofrath Dr. Schober aus

Leipzig. Hofrath Dr. Koebke aus Erfurt. Reg. und Baurath
Wanckel aus Altenburg. v. Rosnowsky aus Hannover,
Klogſch aus Magdeburg, Garrels aus Ftankfurt a. M. Reg.
Kloblauch aus Leipgig, Prof. Uvel, Opernfänger: Weiß, Keldorfer,

o S i Senn r Sarg sGebecker aus Magdeburg, Buſſe aus Berlin. Chemiker: Dr. Jacoaus Bitterfeld, Be Jacob aus Kreuznach. Generaldirektor Dr.
Sernau aus Magdeburg. Dir.: Rudolph aus Salzungen, Sander
aus Hanau, Ancot aus Zwickau, Buſch aus Tangerhütte, Seller
aus Altenburg, Graefe aus Erfurt, Halſen aus Harburg. Geſchäfts
führer Wilbieg aus Salzungen. Oberinſp. Niemeyer aus Aachen.
Jng.: Hupfer aus Buckau. Sievers aus Hannover. Thüſing aus
Braunſchweig. Liebold aus Langebrück Dresden. Rentier Edenfeld
nebſt Gemahlin aus Frankfurt a. M. Stud. v. Schonnerer aus
Köſtritz, v. Witzleben aus Roßleben. Fabrikanten: Steinmeſſe aus
Nürnderg, Tomke aus Chemnitz. Landwirth Bothe aus Beeſenſtedt.
Kaufleute Vernheim aus Paris, Meyer aus Hof, Gieſen, Bolle,
beide aus Kaſſel, Feldmann, Filler, Rettich, Levor, ſämmtlich aus
Magdeburg, Schack, Heſtermann, beide aus Hamburg, Levy, Hirſch
burg, Haaſe, Danziger, Greenbaum, Pſflaum, ſämmtlich aus Berlin.
Trauner, Heilbronn, beide aus Frankfurt a. M., Mie, Sauerzapf,
beide aus Dresden, Rülke, Richter, beide aus Leipzig, Müller aus
Meerane, Francke aus Traban, Roſenthal, Meyer, Mechelt, ſämmt-
lich aus Hannovex, Leipziger nebſt Frau, Kipper, beide aus Breslau,
Dichmann nebſt Frau aus Dortmund.

Beraäntwortliqh füt die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech

Malleſchen Zeitung in Galle a. S.“ u adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

itzt nichtc Seblitz„Henneberg-Seide
ander! in

der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem Grenzgebtet erfolgt. Nur echt,

Forman (Schnupfenäther)

Schnupfenmittel bezeichnet! Bei

Fällen Forman Paſlillen zum

Man frage ſeinen Arzt.

bination von jo 0,001 Thymol, Mentol, Saccbarin, Eucalyptol und

Ublen Mundgeruches, volletündiger Ersatz des Mund-, Zabhn- und

Wratzke 8 Steir iger,

Genden der Redaktion von d bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaklion der

G. Brakel, Halle a. S.
W

Geht nicht wie
Watte ausein

r ob Pf. Mt. 18,65ne weiß e ſgriz Fr n do die Zlioſeeſe Zuſendung
wenn direkt don nir bezogen! Muſter umgehend.a. enneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hofiief), Zürieh.

kliniſch erprobt und ärztlicherſeits

mehrfach als geradezu idegales

leichtem Schnupfen FormanWatte
(Doſe 80 Pf.). In harinäckigen

Jnhaliren 50 Pf. Wirkung
frappant? Jn allen Apotheken.

3 RannoverCeibniz Biscuits cher
Radliauer's Antiseptische Mundperlen (eine Com-

Vanillin). Gesetzlich geschützt. Zur rationellen Desinfection der
Mund- und Rachenschleimbäute und Mandeln, zur Beseitigung des

Gurgolwassers. VUnentbehrlich für Kinder. Blechdose 1 M.
Kronen-Apotneke, Berlin W., Friedriebstr. 160.

Hof-Iuwelſere und Edelschmiede,
hitten, die Neuheiten im Sehaufenster zu beachten.
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Prompter

Anfertigung nach Maas
grosses Lager,

woraülg lich reässirt von schönem Bouquet
empfehlen

1897er Valwiger Mosel FII. O,75 M.
1897er Clottener 1,001899er Valwiger Auslese IL,25
1897er Waldracher Ruwer IL,50
1899er Oberemmeler Saar L. 50
1899er Grünhäuser Auslese 2,00
1897er Wiltinger Kupp 2,501897er Scharzberger Saar S3,001897er Piesporter Falkigy- Aaalose „5,59

1897er Scharzhofberger e 4,0D
Bei 12/1, 25/1, 501, 100/1 Flaschen entsprechend billiger.

Versan d.

Als ganz besonders preiswert

Pottel Broskowski,
Weingrosshandlung-

Kleicker schwarz und farbig,

s u G H. Boegelsack, en

S Anfertigung naeh NMaass
in

W HIand- u. Maschinen-

Vinzelverkauf
e fertigerstrumpfwaarenzu

billigsten Preisen.
S Kur best bewährte

Qualitäten in solider
Austührung.A. gehnee Nacht.

A. Ebermann,
Bedeutendstes

Strumpfwaaren-
Fabrikations Geschäft mit

eigenem Maschinenbetrieb,

V v l werden reparirt und auf

O e polirt. Kappel,
3707) Kl. Sandberg 10.
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d. Anton,
Buchhandlung. dAm Promenade la,

J ne dem Stadttheater. d
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13 ds. Mts., Abends entgegen

Bankhaus Friecmann
Leipzigerstrasse

Oirecterdeutscher Post-

und Schoehdampferienst.

9 e 4.ſpre Schiffsverbinungen uns tnent

M Moskauer Stacdt-Anleihe,
Zeichnunen zum Course Von 91,50 nimmt bis

en ube. 268 n
eänd arten

Rauminhaltv2 668 000 dec ten S

ganzen Erabali
W

Nähere Auskunft erthbelle

sowie deren Vertreter.

Weinstock,
I2.

Wird garantirt duroh dieLanolin-
F ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral. Prels 25 Pfg.

Eine Ffettseife ersten Ranges.Lanolinfabrik Martiniſentelde.
Auch bel Lanolin-Tollette-Cream-Lanolin achte An pf W

man auf die Marke Pfeilring.

90000 H. Bhein-Selt.

SGarantirt reiner Traubenwein,
brillant mouſſirend, werden vei Abnv.
in Kiſten von 12-60 Fl. à Fl. mit
Mk. 1,00 incl. Emb. vor Eintritt der

Schaumweinſtener
geliefert. Probeflaſchen per Rachn.

Rheinische Sektkellerei,
Leipzig Conunewiß Kr. 313.

RühmendeAnerkennungenu. regelm.
Nachdeſtekllungen aus deſten Kreiſen.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

In alle a. S.: Georg Schultze, Bernbargeretrasse 32.

W me er

die nbny. Amerſeg Linle, Abtheilung Personenverkehr, Banburg, Dorenfeih 18- 21.

Halbverd., eleg.
geb. u. ſehr gut
erhalt. ſteht billig

zum Verkauf.
Zu erfragen bei

Mansen-
steln Vog-

meerſtraße
24.

r

t

S
e e

neueste TVagons,
in jeder Grösse und PreisIage,

Zur gefl. Zeachtung!
Hiesiger Vertreter eines grossen Versandtgesehäftes

der Manuſacturbranche bietet einem hiesigen
und auswärtigen w. Vublikum Goelegenheit, anssorst
vortheilhaft und unter sehr coulanten Zahblungs
bedingungen Einkäufe in

Wäsche und Kleicerstoffen
zu machen.
Ziel 3 bis 6 Monate bei nachgewiesener Bonität.

Betretfender ist mit gediegener Muster-
collection einfachster wie elegantester Genres aus-
gestattet und gern bereit, dieselbe persönlich vorzulegen.

Angabe der Adresse unter B. 0. 3667 durch
Rudolf Mosse, Brüderstrasse erbeten.
h

Sommerjalousien

Holzdrahtrouleaux

Rollschutzwände

Rollläden etc.
Halilesche dJalousie- u. Rollladen- Fabrik

Franz Kuckolphi e Co.
Halle a. S. Krausenstr. 16.

Reparaturen werden sachgemäss ausgeführt.

d e e.Max Bor n, Decorateur,
8 Möbel Magazin er Genres, 8

Gr. Brauhausstr. 14, part. u. l. Etg., Fernruf 2467.
9 Itelier für mod. Wohnungseinrichtungen.

e in jedem Genre,Ausstellung von Musterzimmern, c

B. T. SFonhreis 2 Neuheit?
Pneumass,waren höchſter Vollendung. In jedes n Den Piano

von mir einzubauen.
Täuſchendſte Nachahmung des d weil Anſchlag durch Luftdruck

erzeugt wird.
MuſterJnſtrument, eigenes Fabrikat, im Betriebe zu ſehen bei

C. Rich. Rätter, Se SeerHof-Pianofortefabr.

Fernsprecher
2106.

fertigen
und liefern

On parlie ſrançals. eng iisn spoken.r Massage u. Heilgymnastik.
B. Oertling u. Frau, Heinrichstr. 8.

Geöffnet von 8 Uhr bis 7 Uhr.
S rechstunden: für Damen Von 12 Uhr, 7p e für Herren von 3--5 UVhr.

Vibrationsmassage (Motorbetrieb). w
Thermo- und Kugelmassage, Kopfmassage (nach Dr. Buzzi).

Prima ärztliche Referengen.

Pfeifer'ſches Inſtitut u Jeng.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reife

zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schuljahr
1902 am 8. April. Stete Aufſicht, bervorragende Erfolge.Proſpekte auf Wunſch durch Direktor Pſeiſer.

Sanm-, Roſen-, Georginen Pfähle
in allen Längen und Stärken, auch grün angeſtrichen, evil. mit weißen
Porzellanſpitzen, Blumenſtäbe, Tonkinrohrftäbe, Spalierlatten,
Eflanzen-Etiquetten, prima Raffiabaſt, Cocosbaumbänder,
Gartenharten e. in beſter Qualität offerirt billigſt

Carl Schumann, Halle a. S., Gr. Steinſtraße 30

We

ehe
d er

m n

6 egriüändet
18233.

e 2ää
Aunstgewerbl. Magagin

I. A.Malle, GI Gr. Ulrichstrasse GI,

r

nahe am Markt.

Fernsprecher
2095.
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Mittwoch,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. März.

Pferderennen bei Halle. Wie wir unſerer geſtrigen
Notiz heute erfreulicherweiſe hinzufügen können, hat der
Sächſiſch- Thüringiſche Reiter und Pferdezuchtverein Vor
ſitzender Kommandeur des Thüring. Huſ.Regts. Nr. 12
Oberſtleutnant v. Seidewitz definitiv beſchloſſen, dieſes
Jahr in Halle an zwei Tagen Sonnabend und Sonn
tag Pferderennen auf den Paſſendorfer
Wieſen ſtattfinden zu laſſen.

Der Halleſche RuderVerein feiert am kommenden Sonnabend
m „NeumarktSchützenhauſe“ ſein diesjähriges Stiftungsfeſt.

Für Skatſpieler. An dem 5. Deutſchen SkatKongreß, der
am Sonntag im Hotel „Stadt Nürnberg“ zu Leipzig mit 97 Spiel
tiſchen eröffnet wurde, betheiligten ſich auch eine größere Anzahl hieſiger
Skatſpieler. Der nächſte Spieltag iſt am Freitag, der dritte und letzte
am kommenden Sonntag. Die Spielbedingungen ſind günſtige.

Die Gottesacker Verwaltung hat ihren Haushaltsplan für
1902 auf 78 340 Mk. in. Einnahme und Ausgabe gegen 75 800 Mk.
im laufenden Jahre feſtgeſtellt. Unter den Einnahmen finden ſich
7913 Mk. Zinſen von Werthpapieren im Betrag von 208 800 Mk. und
9637 Mk. Zinſen von 251 000 Mk. Hypotheken-Kapitalien. Die Grund
ſtücke bringen 33 942,04 Mk. Einnahmen, die Beſtattungen 34 750 Mk.
An Ausgaben ſind für Verzinſung und Tilgung der Schulden 22 361 Mk.,
für Grundſtücke und Geräthſchaften 30 562,63 Mk., für Beſtattungen
20 250 Mk., für Verwaltungskoſten 4496 Mk. zu verzeichnen.

Die Einweihung des Gemeindehauſes von St. Georgen iſt
für Donnerstag, den 3. April, von Herrn General- Superintendent
D. Holtz heuer angeſetzt. Zu der kirchlichen Feier um 11x Uhr
Vormittags werden ſo viel Perſonen eingeladen, als die Kapelle faſſen
kann, etwa 140--150. Die Liturgie hält Herr Superintendent
Saran, die Weiherede Herr General- Superintendent D. Holtz
heuer, die kirchliche Anſprache Herr Oberpfarrer Knut h. Der
kirchliche Geſangverein wird durch Geſangs-Einlagen das Feſt ver-
ſchönen. Am Abend folgt im großen Gemeindeſaale des neuen Hauſes
eine muſikaliſche Feſtfeier mit einer oder mehreren Anſprachen.
Auch wird, aber nur für Gemeindeglieder, am Freitag Abend ein Feſt
eſſen geplant, an dem Jeder aus der Gemeinde theilnehmen kann. Eine
Feſtkommiſſion iſt zur Anordnung und zum Erlaß der Einladungen
gebildet worden. Uebrigens iſt die kirchliche Verwaltung der Ge-
meinde bereits ins Gemeindehaus verlegt, ſo daß alſo alle amtlichen
Meldungen Vormittags von 9--12 Uhr in dem Amtszimmer desſelben
zu machen ſind.

Ueber die Aushändigung von neuen und die Einziehung
von alten Kriegebeorderungen und Paßnotizen veröffentlichen wir
im Jnſeratentheile eine Vekanntmachung, deren Beobachtung wir
allen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes empfehlen.

Dem Geſchäftsbericht des preußiſchen Beamtenvereins für
das Jahr 1901 entnehmen wir folgendes: Der Verein zählt 2925
ordentliche und 634 außerordentliche, zuſammen 3559 Mitglieder.
Belehrende Vorträge wurden vier gehalten. Von den
wirthſchaftlichen Beſtrebungen ſind zu erwähnen, daß 134 Ge-
ſchäftsleute bei Baarzahlung der Mitglieder Vorzugspreiſe oder Rabatt
bewilligten. Mit der ProvinzialStädteFeuerſozietät zu Merſeburg
iſt ein vortheilhaftes Abkommen geſchloſſen, ebenſo mit der Direktion des
Stadttheaters. Beihilfen wurden der Wilhelm Auguſta Stiftung hier
a dem Zweigzrein zur Bekämpfung der Schwindſucht in Halle
gegeben.

Der Konſervative Verein hält morgen Mittwoch Abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden.

Die photographiſche Geſellſchaft veranſtaltete geſtern Abend
in den „Thaliafeſtſälen“ wieder einen ihrer beliebten Projektion s-
abende. Herr Franz Goerke, Direktor der „Urania“ Berlin,
bot in einem intereſſanten Vortrage unter Vorführung zahlreicher ge
lungener Lichtbilder Streifzüge durch Mecklenburg. Zeichnet
ſich das Land auch nicht gerade durch beſondere Naturſchönheiten aus,
ſo bietet es doch viele Reize, die es nach mancherlei Richtungen hin
intereſſant erſcheinen laſſen. Das Jntereſſe, das den Ausführungen des
Vortragenden und den hübſchen Bildern von allen Anweſenden bis zum
Schluß entgegengebracht wurde, war daher wohl begreiflich. Die Bilder
Serie begann mit Neubrandenburg, das ſich beſonders durch viele
alterthümliche Thore und die berühmte Marienkirche auszeichnet, und
fand ihre Fortſetzung in dem immer mehr als Luftkurort her-
vortretenden Feldberg es folgte Roſtock mit dem hiſtoriſchen Rathhaus,
Wismar, Warnemünde, Doberan, Heiligendamm 2c. Die Anſichten des
Brunshauptener Geſpenſterwaldes, ein Ausflug nach der Jnſel Möen,
auf dem Spill in Warnemünde, unter dem Zeichen des Sturmballes
boten angenehme Abwechslung. Dem Vortragenden wurde für ſeine
Darbietungen lebhafter Beifall zutheil.

Ueber moderne Luftſchifffahrt ſprach geſtern im kZauf
männiſchen Verein Herr Dr. phil. Nais von der Geſell
chaft „Urania“Berlin. Der Wunſch, den Luftozean zu durchſegela,

einem Vogel gleich, iſt uralt; legte man doch den höheren Weſen als
Attribut ihrer Vollkommenheit Flügel bei. Der verunglückte Flug
des Dädalus und Jkarus nach der Sonne war ſchon früher für viele
Denker und Träumer der Anſtoß, ſich an Konſtruktionen von Flug
maſchinen aller Art zu verſuchen. Der Redner gedachte in einem
kurzen Ueberblick der hauptſächlichſten Verſuche, mittels Ballons
den Aether zu bereiſen, von denen ſchließlich der der Papierfabri-
kanten Gebrüder Montgolfier vermittels erhitzter Luft 1783
und der des Profeſſors Charles vermittels Waſſerſtoffgaſes
(1783) von grundlegender Bedeutung wurden. Beide Shſteme
ſuchte Pilätre de Rozier zu vereinigen, bezahlte aber ſein
kühnes Unterfangen, den Kanal zwiſchen Frankreich und England
zu überſegeln, mit dem Leben. Seitdem haben die Verſuche, die
Technik der Luftſchifffahrt zu verbeſſern, nicht geruht und große
Fortſchritte gezeitigt. Redner ſchilderte einen modernen Ballon mit
einen Apparaten, wobei er im Beſonderen auch der werthvollen Meß-
mſtrumente gedachte, welche zu wiſſenſchaftlichen Zwecken mitge-
iommen werden. Denn die Luftſchifffahrt hat ſich früh in den
Dienſt der Wiſſenſchaft und der Kriegsführung geſtellt; letzterer
fienen beſonders die Feſſelballons. Bekannt ſind die guten Dienſte,
welche 1870/71 dem belagerten Paris die 65 Luftballons leiſteten,
on denen nur fünf in die Hände der Deutſchen fielen. Nachdem der
Vortragende ſich noch über die ſehr koſtſpielige Füllung des Ballons
derbreitet hatte, wurde im Bilde eine Fahrt unternommen, welche
von Anſichten unſerer Erdoberfläche begleitet war, die in Höhen
bis 3000 und mehr Metern aufgenommen waren. Die gröfßzte
Höhe, die erreicht wurde, betrug 10 600 Meter, die größte Ge-
ſchwindigkeit 250 Kilometer per Stunde. Stürmiſcher Beifall ward
dem von einer Menge Projektionsbildern begleiteten Vortrage, dem
Dir ein zweiter über die Lenkbarkeit des Luftballons folgen

rd.
Kranken und Begräbnißkaſſe des Kaufmänniſchen Vereins.

Die 12. Generalverſammlung der Kranken und Begräbnißkaſſe des
Kaufmänniſchen Vereins fand am 7. März ſtatt. Der Vorſitzende,
Herr E. Schulze, berichtete über das abgelaufene Geſchäftsjahr, worauf
der Geſchäftsführer, Herr K. Böhr, Mittheilungen über die Kaſſen
Verwaltung machte. Die Kaſſe zählte am 31. Dezember 1901 an
Mitgliedern 708, davon ſind 666 männliche, 42 weibliche Perſonen.
Die Einnahmen betrugen im Jahre 1901 13 101,05 Mk., die Aus-
gaben 7756,13 Mk. Der Vermögensſtand inkl. Reſervefond beträgt
10 718,33 Mk. gegen 8950,91 Mk. im Vorjahre. Die General-Ver-
ſammlung beſchloß, dem Reſervefond 1000 Mk. 3xproz. Anleihe der

Stadt Halle zuzuführen, wodurch ſich derſelbe auf 10 331,50 Mk. er
höht. Es wurden die aus dem Vorſtande ſtatutengemäß ausſcheidenden
Herren Ernſt Schulze, Vollrath Wechſelberg und Emil Wege durch
Zuruf wiedergewählt und außerdem für den verſtorbenen Herrn Franz
Friedrich Herr Friedrich Reinhardt in den Vorſtand neu gewählt.
Auch die Erſatzmänner wurden wiedergewählt.

Miſſionsvortrag. Dienstag, den 11. März 8 Uhr Abends
wird im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes „Roſenthal“, Weiden
pban 4, Herr Miſſionar Kabis, der 24 Jahre in Indien (Madras)
earbeitet hat, über das Thema „Bilder aus dem Miſſionsleben in

einen Vortrag halten. Cäſte ſind willkommen. Der Ein
ritt iſt frei.Jm FranuenVerein zur Armen und Krankenpflege hält am
Donnerstag den 13. März, Herr Ovrerpfarrer Wächtler einen Vortrag
über: „Alte und neue Chriſtusbilder“.

Erlaubniß zur Fahnenführung. Eine große Freude wurde
den Kameraden des Marinevereins bereitet. Der

tiniſter hat die nachgeſuchte Erlaubniß zur Führung einer Fahne
genehmigt. Die Weihe der Fahne wird wahrſcheinlich in den erſten
Tagen des Juli ſtattfinden. Der Verein beſteht jetzt über zwanzig
Jahre, er iſt der zweitälteſte Marineverein Deutſchlands und hat
ur Zeit über achtzig Mitglieder, darunter ſechs Ehrenmitglieder.
don den Gründern des Vereins ſind nur noch zwei, die Kameraden

Albert Stoye und Max Schöllner, in Hale anweſend. Der
Verein hat ſich ſtets die treue Kameradſchaft aller hieſigen Krieger
vereine ſowie die Achtung und Zuneigung unſerer Bürgerſchaft zu
erwerben und zu erhalten gewußt. Wünſchen wir demſelben auch
ferner ein fröhliches Wachſen und Gedeihen!

Die Wildhagenſche FrauenJnduſtrieſchule bringt vom Sonntag,
den 16. bis Dienstag, den 18. d. Mts., von früh 10 bis Nachmittag
5 Uhr in den Räumen der Handwerkerſchule die Arbeiten der
Schülerinnen zur Ausſtellung. Gleichzeitig können Liebhaber der
ſkandinaviſchen und Scherrebecker Handwirkereien die von der Schule
erworbenen neuen Erfindungen für dieſe Technik, welche eine außer
ordentliche Erleichterung der Arbeit gewähren, die ſogenannten Web-
pulte, in Betrieb ſehen.

Das Schüler-Konzert der R. Stangeſchen Muſikſchule am
Sonnabend Abend im großen Saale des „Evangel. Vereinsbauſes“
war ſehr zahlreich beſucht und nahm einen recht guten Verlauf.
Sämmtliche Schüler zeigten beim Vortrag rechtes Verſtändniß und
brachten die einzelnen Piecen ſehr gut, einzelne ſogar ganz vorzüg
lich zu Gehör. Der Verlauf des Konzerts erbrachte den Beweis,
r es Herr Stange verſteht, ſeinen Schülern etwas Tüchtiges zu
ehren

Schülerkonzert. Am 17. d. Mts. Abends 7 Uhr findet in
den „ThaliaFeſtſälen“ das Konzert der Schüler des Muſikdirektors
Herrn Plaſchke ſtatt. Das Jnſtitut iſt 1881 gegründet worden. Es
werden in demſelben zur Zeit 85 Schüler von drei Lehrkräften unter
richtet. Jntereſſenten verweiſen wir auf das heutige Jnſerat.

Staatliche Konzeſſionirung der Handelsſchule zu Halle.
Laut Verordnung der Regierung vom 21. Februar er. iſt nunmehr
die Handelsſchule zu Halle Direktor Mertig), bezw. die Fortführung
derſelben ſtaatlich genehmigt worden. Wie wir hören, wird die Schule,
welche über ſehr gute Lehrkräfte verfügt, von Michaelis d. Js. ab in
weit vergrößerte Räume verlegt werden.

Konzert des UdelOnartetts. Wir yatten eigentlich geglaubt,
es müſſe in unſerem Halle mehr Leute geben, die ſich für einen mit
Kunſt gepaarten Humor intereſſiren, als ſich in dem geſtrigen Konzert
zuſammengefunden hatten. Die Herren Keldorfer, Wel, Hör-
beder und Weiß, welche zur Zeit das „Udel-Quartett“
bilden, haben berechtigten Anſpruch darauf, als „Künſtler“ in ihrem
Fach bewerthet zu werden. Jeder Einzelne von ihnen ſtellt in Bezug
auf geſanglichen Vortrag, ſtimmliches Einfügen in das Quartett und
haarſcharfes Herausarbeiten der Pointen ſeinen Mann, und dadurch
ließen ſelbſt diejenigen Programm Nummern, denen man erheblichen
dichteriſchen und muſikaliſchen Werth nicht beimeſſen kann, in der
Wirkung auf den Hörer nichts zu wünſchen übrig. Man muß es
ſelbſt gehört haben, was das „Udel Quartett“ ſeinem Publikum bot,
um den Maßſtab dafür zu beſitzen, bis zu welcher Meiſterſchaft der
Vortrag komiſcher Männerquartette gebracht werden kann. Man mag
wollen oder nicht: man muß lachen ja, den vier Wiener Sängern
v vermag auch der ärgſte Griesgram nicht Stand zu halten.hne auf das Programm des Näheren einzugehen, ſeien nur das

„Moderne Liebeslied“, der „w-- volle Weihgeſang“ (eine gelungene
WagnerParodie), die Ballade vom „Ritter von Drachenſtein“ und die
„TaucherParodie“ als Attentate auf die Lachmuskeln der Hörer, aber
auch als wirklich ausgezeichnet vorgetragene Stücke beſonders erwähnt.

Jm Weltyanorama können wir jetzt einen Rundgang durch
Hamburg, die größte der deutſchen Seeftädte, machen und die großenOzeandampfer beſichtigen. Von den ſchönen neuen und intereſanten

alten Stadttheilen der großen Handelsſtadt, von ihren Hafenparthien,
von der ſchönen Alſter, von den Fleeten werden uns ausgezeichnete
Bilder vorgeführt, die Jeden, der Hamburg kennt oder nicht kennt,
feſſeln werden. Die Ausſtattung und das Leben und Treiben an Bord
der Ozeandampfer wird für „Landratten“ beſonders intereſſant ſein.
Da wir bisher eine ſo ſchlechte Eiſenbahnverbindung mit Hamburg
haben, ſo iſt die Fahrt oder der Gang nach der Ulrichſtraße die leichteſte
Verbindung und ſchönſte Spazierfahrt nach Hamburg.

Woraus iſt der Zahn der Zeit Dieſe Frage löſt einer
unſerer Herren Mitarbeiter in folgender ergötzlichen Art. Er ſchreibt
uns aus Oſendorf (im Saalkreiſe) über einen Urnenfund Folgendes
„Bei den Aufräumungsarbeiten in der hieſigen Kiesgrube wurde eine
gut erhaltene Urne bloßgelegt. Sie ging leider in Scherben. Als Jn
halt fand ſich ein Reiterſporn vor der Zahn der Zeit hatte leider
ſchon den Gegenſtand arg mitgenommen und ſchien aus Bronze ange
fertigt zu ſein. Die Reſte beſinden ſich im Beſitz des Herrn Ortsrichter
Engel.“ Wir wollen nun letztgenannten Herrn bitten, die Reſte des
Zahnes der Zeit unſerem Muſeum zu überliefern.

Tödtlich verlaufener Selbſtmordverſuch. Der Hausknecht
Nötzig von hier, ein junger Menſch von 24 Jahren, welcher ſich vor
etwa 14 Tagen in ſeiner Schlafſtube mittels einer Salonpiſtole ge
ſchoſſen und ſchwer verletzt hatte, iſt vorige Woche im Eliſabethkranken
hauſe verſtorben. Das kleine Geſchoß war bis in das Gehirn ein
gedrungen und hatte nur durch einen operativen Eingriff entfernt
werden können. Der Betreffende war etwas eigenen Charakters und
unterhielt ein Liebesverhältniß, das auch die Veranlaſſung zu der That
geweſen zu ſein ſcheint.

Ein Einbruch wurde kürzlich in der vom Verein für Volks
wohl im Rothen Thurm eingerichteten Volkskaffeehalle ausgeführt.
Der oder die Diebe hatten ein lockeres Fenſter eingeſtoßen und
waren durch dasſelbe in den Jnnenraum gelangt. Den Jnhalt der
Wechſelkaſſe ließen die Diebe mitgehen. Die Thäter ſind bisher
noch nicht ermittelt.

D. Einen Blutſturz erlitt geſtern bei Ausübung ſeines Berufs
der Schachtarbeiter Wilhelm Teſchner von hier. Man ſchaffte ihn
nach dem Eliſabethkrankenhauſe, wo er kurze Zeit darauf verſtarb.

Jn Folge eines Krampfanfalles ſtürzte geſtern früh an der
Hermann und Wettinerſtraßen Ecke ein anſcheinend auf dem Wege
zur Arheit befindlicher Mann auf das Straßenpflaſter und zog ſich
fabei eine ſtark blutende Wunde über dem rechten Auge zu. Der
Verletzte, der anfänglich beſinnungslos war, wurde nach der Wache
des 6. Pol.Rev. und nach Anlegung eines Nothverbandes mittelſt
Krankenwagens nach der Klinik gebracht. Der Mann nannte ſich
ſpäter Karl Halle.

Der Brand am Sonnabend fand, wie uns mitgetheilt wird,
nicht Harz 15, ſondern Harz 39 ſtatt, und ſoll durch leichtfertiges
Anfbewahren von Aſche ent ande ſein.

1. Beilage zu Nr. 119 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

12. März 1902

nhalt und Thüringen.
Der Verein für Volkswohl zu Halle

hielt geſtern Abend in der „Tulpe“ ſeine Generalverſammlung
ab. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Ausſchuſſes,
die Herren Geh. Kommerzienrath Bethcke, Kaufmann E. Beyer,
Direktor Dr. Biedermann, Oberlehrer Flade, Profeſſor Dr.
Fränkel, Schneidermeiſter Hädicke, Buchhändler Puppendick,
Tapezierermeiſter Schlüter, Stadtrath Schnacken burg, Ober
bürgermeiſter Staude, Direktor Stieber, irektor Tribius,
Oberpolizeiinſpektor Weydemann, Rektor Wohlrabe und
Rentner Z3warg wurden auf 3 Jahre wiedergewählt, ferner wurden
neu hinzugewählt die Herren Baumeiſter Wolf auf 3 Jahre, Ober
lehrer Dr. Prohl auf 2 Jahre und Fabrikant Kraſemann auf
1 Jahr an Stelle Ausgeſchiedener. Es folgte ein vorläufiger Bericht
aus den Abtheilungen.Abtheilung 1 (Volksbibliotheh): Herr Oberlehrer Flade
konnte berichten, daß die viele intereſſante Bände enthaltende Bibliothek
im letzten Jahre beſſer benutzt worden ſei als früher, namentlich ſtellt
Giebichenſtein einen großen Theil der Leſer. Das vom Magiſtrat ein
geräumte Zimmer in dem alten Hauſe Rathhausſtraße 16 iſt nach
jeder Richtung hin ungeeignet. Der Vorſitzende wurde erſucht, ſich nach
einem geeigneten, im Centrum der Stadt belegenen Lokale umzuſehen.

Abtheilung 2 (Gegen Verarmung und Bettelei):
Herr Oberlehrer Dr. Bangert erwähnte, daß erſt nach Eintritt des
Froſtes dieſe Abtheilung ſo recht in Thätigkeit trat. An Unter
ſtützungen an Arme iſt das Doppelte von dem im Vorjahre gezahlt,
doch hofft man mit dem zur Verfügung geſtellten Betrage von 1500
Mark auszukommen. Für Herrn Schneidermeiſter Böge, der infolge
eines ernſten Unfalls die Kleiderkammer dieſer Abtheilung nicht mehr
verwalten kann, wie er das bisher in ſo aufopfernder Weiſe gethan, muß

ein geeigneter Erſatzmann gewählt werden.
Abtheilung 3 (Ferien-Kolonien): Herr Prof. Dr. Kohl

ſchütter theilte darüber mit: Es wurde im letzten Sommer eine
Kolonie mehr errichtet, nämlich in Stiege (Harz). Dank der Zu
wendungen wurde es dieſer Abtheilung möglich, 176 Kinder nach
Wippra, Allrode, Güntersberge, Stiege, Eiſenhammer und Wilhelms-
bad bei Düben in ſieben Kolonien zu entſenden, der erzielte Erfolg war
ein recht befriedigender. Geſchenke gingen vielfach ein, darunter auch
ein größeres von einer Dame, das als Stiftun betrachtet werden ſoll.

Abtheilung 4 (Volksküchen): Herr Rentner Zwar g konnte
mittheilen, daß ſich die Geſchäfte in den beiden Volksküchen auf der
Brunoswarte und in der Breiteſtraße recht befriedigend geſtaltet haben,
beide ſchließen mit einem Plus von je 700 Mk. ab, dank der trefflichen

Leitung und der Helferinnen.Abtheilung 5 (Volkskaffeehallen): Herr Oberlehrer
Flade berichtete, daß die Frequenz in den Hallen etwas geſtiegen
ſei, der Umſatz iſt gegen das Vorjahr um etwa 1000 Mk. größer.
Geklagt wurde über den ſchlechten Zuſtand der im Rothen Thurm ge
mietheten Räume, namentlich ſeien die Fenſter in einem ſolch ſchlechten
Zuſtande, daß eine gründliche Reparatur dringend noth thut. Man
wird demnächſt in Giebichenſtein eine weitere Kaffeehalle errichten um
auch dieſem Stadttheil gerecht zu werden.

Abtheilung 6 (Arbeitsſtätte): Wegen Fehlen des Vor
ſitzenden dieſer Abtheilung konnte ein Bericht hierüber nicht entgegen
genommen werden. Jedoch kann im Allgemeinen geſagt werden daß
ſich die Arbeitsſtätte in der „Halle“ gut bewährte.

Abtheilung 7 (Jugend- und Volksſpiele): Herr Ober-
lehrer Dr. Hammerſchmidt. Die Zahl der LawnTennisplätze
auf dem Sandanger iſt vermehrt worden, ſie beträgt jetzt vier die
Einrichtung macht ſich durch gezahlte Miethe ſeitens der Spielenden
bezahlt. Man wird demnächſt eine zweite geſchenkte Bude zur Auf
nahme der Spielgeräthe neben der alten errichten. Der FußballSpielplatz
iſt nicht mehr ſo beſucht als ſeither. Das kommt daher, daß eine An
zahl Spielklubs mit Genehmigung der Militärbehörde den Exerzierplatz
an der Deſſauerſtraße zu ihren Spielen benugtzen, der mehr den An
forderungen entſpricht als der Sandanger. eſonders die auf der
Mittelallee noch ſtehenden ſchönen Eſchen ſind den Fußballſpielern ein
Dorn im Auge. Von anderen Vereinen Schülerabtheilungen, Lehrlings
vereinen und Turnvereinen wird der Sandanger zu allerlei Spielen
fleißig benutzt und dafür auch etwas gezahlt. Jm großen Ganzen iſt
ein Fortſchritt in der Spielbewegung zu verzeichnen geweſen, auch
Geſchenke ſind der Abtheilung zu theil geworden.

Abtheilung s (Gemeinnützige Vorträge): Dieſe Ab-
t hat gleichwie in den anderen Vorjahren keine Thätigkeit
entwickelt.Abtheilung 9 (Arbeitsnachweisſtelle): Herr Litho
graph Sch war z konnte mittheilen, daß die Nachfrage der Arbeit
ſuchenden infolge der Kriſe eine weit größere geweſen iſt als in den
früberen Jahren, daß aber aus demſelben Grunde auch die Gefuche
von Arbeitern weniger zahlreich waren. Die Abtheilung wird mit
den ihr zur Verfügung geſtellten Mitteln auskommen.Abthellun 10 (Heilſtätte für Lungenkranke): Der
Vorſitzende dieſer Abtheilung war am
theilt konnte trotzdem werden, daß

531 Mk. verwendet wurden und daß der theatraliſche
erein „Thalia“ 171,25 Mk. Ertrag einer Vorſtellung abgeliefert hat.

Abtheilung 11 (Krippe): Herr Lehrer Zweigler berichtete,
daß infolge der Arbeitsloſigkeit die Aufnahme der Kinder in die
Krippe etwas nachgelaſſen hat, da die Männer deren Beaufſichtigung
d Hauſe mit übernehmen. Mit den zur Verfügung geſtellten

itteln wird man auskommen.
Ueber das Verein shaus, Zwingerſtraße 27, berichtete der

Verwalter, Herr Oberlehrer Flade, daß es ſich durch die ausihm Miethen vollſtändi erhalte.
Der Vereinsvorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Kohlſchütt er be

merkte, daß man im Allgemeinen mit den erzielten Refultaten zu
frieden ſein könne.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Freytags „Journaliſten“. Gaſr-
ſpiel des Herrn Wendt auf Engagement.) Der Abend
brachte eine ſehr betrübliche Enttäuſchung. Herr Wendt war ein treff
licher Tell und iſt erſt dreiundzwanzig Jahre alt. Mit wie großen
Erwartungen durfte man da ſeinem Bolz entgegenſehen Er hatte als
Tell nicht nur Talent und Routine, ſondern vor Allem auch Herz und
Empfindung gezeigt. Und nun war von alledem geſtern Abend nichts
als ein wenig Routine übrig geblieben! Sein Bolz in den Grund-
zügen richtig angelegt war ohne Temperament und ohne Sonnen
ſchein, ein ziemlich ſader und trockner Geſelle, der über ſeine Kollegen
in nichts hervorragte und dem man ſeine liebenswürdigen Streiche,
ſeine geiſtige Ueberlegenheit, den ſieghaften Zauber, den er auf alle
ſeine Bekannten ausübt, nicht im Geringſten glaubte, ganz zu
geſchweigen von dem kleinen Taſchenherzchen zum Privatgebrauch.
Von einem Herzen war bei ſeinem Spiel nichts zu ver-
ſpüren. Alles war Mache. Der ganze Bolz war inbedauerlichem Maße veräußerlicht worden. Man blieb
ihm gegenüber kühl bis ans Herz hinan, wie Herr Wendt ſelbſt es
war. Daß Herr Wendt beſſer ſpielen kann, wenn er will, das hat er
mit ſeinem Tell bewieſen. Wenn er es trotzdem geſtern nicht gethan
hat, ſo kann daran alſo nur eine Laune ſchuld ſein. Davon aber wird
ſich niemals eine Bühne abhängig machen dürfen. Das wäre ihrer
durchaus unwürdig und zugleich auch ein unerträglicher Hemmſchuh
für die Entwickelung des Kunſtlebens in der Stadt, in deſſen Theater
Enſemble ein ſolches Mitglied den wichtigſten Platz inne hat. Man wird
alſo von Herrn Wendts Engagement trotz ſeines großen Talentes, ſeiner
reichen Mittel und ſeines ſchönen Könnens abſehen müſſen, wenn er nicht
für die Zukunft die Gewähr giebt, daß er gleichmäßig all ſein Beſtes und
IJnnerſtes in allen Rollen zu geben geſonnen iſt. Zugleich halte ich
es für rathſam, ſeinen guten Willen nach dieſer Richtung in einigen
weiteren Gaſtſpielen eingehend zu prüfen ehe die Direktion ihn für
längere Zeit an unſere Bühne feſſelt.

Die Aufführung hatte geſtern Abend zum Theil unter der Farb

Erſcheinen behindert. Mitge
für Fürſorge lungenkranker
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loſigkeit des Bolz zu leiden, insbeſondere war die große per
eſcene weit matter, als wünſchenswerth iſt. Herr Berend ch

eine viel zu große Reſerve auf auch die brave Frau Piepenbrinken,
die Frl. Paul mann ſonſt ſo ergötzlich ausſtattet, kam nicht ordentli
zu ihrem Rechte. Um ſo erfreulicher war die entzückende Friſche, Anmu
und Schalkhaftigkeit, womit Frl. v. Schulz die Adelheid gab. Ja,
mein verehrter Herr Wendt, einer ſo herz und geiſtvollen
Partnerin gegenüber, die ihre Kunſt ſo ernſt nimmt und alle Minen
ihres reifen und großen künſtleriſchen Könnens ſpringen läßt, muß man
ganz anders auf dem Poſten ſein, wie Sie, wenn man nicht durchaus
in den Hintergrund gedrängt werden will. Unſerem trefflichen Herrn
Stahlberg mache ich mein freundlichſtes Kompliment. Er hat
ſeinen früheren Bellmaus gründlich korrigirt und gab den reizenden
keinen Kerl geſtern Abend ohne jede Uebertreibung, ganz nach den Ab
ſichten Guſtav Freytag's mit prächtigem Humor und ſprudelnder Laune.
Die übrigen Darſteller ſind bekannt einzelne Scenen ſchleppten recht
ärgerlich, über der Aufführung lag vielfach der leichte Schleier eines
gewiſſen Mißvergnügens. Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge-
ſchrieben Sudermanns neues Drama „Es lebe das Leben“
wird morgen (Mittwoch) zum erſten Male gegeben. Jnzwiſchen
hatte das Werk an einer weiteren Reihe von Bühnen große
Erfolge zu verzeichnen und wird ihm allſeitig die ſtarke dramatiſche
Wirkung nachgerühmt und das Ganze als eine hervorragende geiſt
reiche Arbeit bezeichnet, welche das Jntereſſe eines großen Publi
kums in hohem Maße zu erregen geeignet iſt. Das Farben-
Abonnement iſt für die Première aufgehoben. Die nächſte Auf
führung von „Alt-Heidelberg“ findet am Donnerstag ſtatt
(Farbe roth). Zum Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Erd
mann wird für Freitag Mozarts „Don Juan“ vorbereitet.
Das Meiſterwerk wird ſceniſch vollſtändig neu eingerichtet. Die
Titelpartie ſingt Herr Fanta.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detail verkauf.

Fartoffeln, pro Ctr. 2,00.3,00 Mk. Fit ner, pro St. 2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfg. ähnchen, pro St. 2,25 Mk.
wiebeln, pro Ctr. 5—6 Mk. Tauben, pro St. 40 Pf.

Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.Welſchkohl, 2 St. 10--20 Ma. echt, pro Pfd. 1,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg.
Weißkraut, 2 St. 20--40 Pfg. Weirßfiſch, pro Pfd. 30 i
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Butter, pro St. 55--70 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 t
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,00 Mk.
Radieschen, 2 Bund 20 Pfg. Schweinefleiſch, r 70 Pf.Rettiche, pro St. 5--10 Fig. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pf.

Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. indfleiſch, pro 70.90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--80 Pfg.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringeu.

g. Lettewitz bei Wettin, 27. Febr. Am Dienstag Nachmittag
wurde hier eine vom Bund der Landwirthe einberufene
Verſammlung abgehalten, in welcher ein von der Bundesleitung
geſandter Redner über Zweck und Ziebe des Bundes ſprach und
natürlich auch gründlich die Zolltariffrage beleuchtete. Leider war
die Verſammlung, wohl infolge der etwas unglücklich gewählten
Tageszeit, nicht ſo zahlreich beſucht, wie es im Intereſſe der Sache
erwünſcht geweſen wäre. Von den anweſenden Bundesmitgliedern
und Mittelſtandsfreunden wurde der Vortrag mit großem Beifall
aufgenommen und nach einer kurzen zuſtimmenden Diskuſſion auch
einige neue Mitglieder aufgenommen.Weißenfels, 28. Febe Der Bauernverein des
Amtsbezirkes Langendorf feierte heute Abend im Gaſthofe
zur „Weintraube“ ſein 18. Stiftungsfeſt, an welchem ſich gegen200 Perſonen betheiligten. Beim Feſteſſen warf der Vorſitzende

lal, pro Pfd. 1,75 Mk.

des Vereins, Amtmann Pitzſchke Wiedebach, einen Ueberblick
über das verfloſſene Jahr hinſichtlich der den Ereigniſſe,
bei welchem er den Kaiſer als Förderer deutſcher Intereſſen und
Hort des Friedens pries und ein jubelnd aufgenommenes Hoch auf
den Kaiſer ausbrachte. Kantor Schlüßler Untergreißlauy
feierte die deutſche Landwirthſchaft und insbeſondere den Bauern
verein von Langendorf. Der auf die Frauen von Direktor Beih-
mann Langendorf ausgebrachte Toaſt fand i lebhaften
Widerhall wie der Trinkſpruch des Chefredakteurs Zſchiedrich
aus Weißenfels auf den deutſchen Bauernſtand als Träger des
nationalen Gedankens, dem Geburtstagskinde wünſchte er auch in
Zukunft ſtetes Wachſen, Blühen und Gedeihen unter der Leitung
ſeines bewährten Vorſitzenden. So verliefen die Stunden in an
genehmſter Weiſe, ſo daß das Feſt Allen in beſter Erinnerung
bleiben wird.

Vermiſchtes.
Eine gewaltige Gasexploſion erfolgte Montag früh im Hauſe

Ackerſtr. 16 zu Berlin. Eine dort wohnende Wiltwe
Thiele wollte Morgens in der Küche einen Gaskocher anzünden, als
plötzlich eine Feuerſäule den Ganzen Raum erfüllte. Die Frau erlitt ſchwere Brandwunden. inem im Nebenzimmer ſchlafenden
Kinde wurden die Haare verbrannt Durch die Gewalt des Luft
druckes wurden am Hauſe arge Verwüſtungen ange ichtet mehrfach
hob ſich die Zimmerdecke einige Centimeter, Thüren fielen aus den
Angeln, verſchiedene Möbel ſtürzten um und zerbrachen. Zahlreiche
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert, nehrere Perſonen durch Glas-
ſplitter verletzt. Auch bei den Nachbarhäuſern rn die Fenſter
ſcheiben entzwei. Das Haus Nr. 16, das zahlreiche Riſſe aufweiſt,
wurde geſtützt und polizeilich abgeſperrt,

Ein kleiner Held. Vier Geſchwiſter, von denen der älteſte, ein
Knabe, 13 Jahre, die drei anderen acht, ſechs und vier Jahre alt ſind,
ſpielten dieſer Tage auf dem Eiſe in der Nähe einer kleinen jüt-
ländiſchen Stadt. Plötzlich brach das Eis und die Kinder fielen
ins Waſſer. Sie würden ſicher Alle umgekommen ſein, da kein
Menſch in der Nähe war, wenn nicht der dreizehnjährige Junge
einen Muth und eine Geiſtesgegenwart, die man ſelbſt bei
Erwachſenen nicht leicht findet, gezeigt hätte. Obgleich er ſelbſt im
Waſſer bis zum Halſe ſtand, gelang es ihm, ſeine drei Geſchwiſter zu
retten. Mit der kleinſten Schweſter ging es leicht, dagegen gelang es
ihm nur mit großer Noth, die beiden anderen aus dem Waſſer zu
ziehen. Zweimal mußte der kleine Held ins eiskalte Waſſer unter
tauchen, um ſeine Schweſter, die ohnmächtig geworden war, zu retten.
Sie befand ſich mehrere Ellen unter dem Eiſe, als ihr kühner Bruder
ſie heraufzog. Es war eine wahre Heldenthat, die der kleine Junge
vollbracht hatte

Der abgewendete Eiſenbahnerſtreik in Jtalien. Die Koſten, die
aus dem Arrangement mit den Eiſenbahnbedtenſteten für den Staat
entee werden auf 24 Millionen Lire berechnet.

urchtbares Unglück. Aus Plevlje (Bosnien), 11. März, wird
gemeldet Der Hauptmann Obpacher des hier garniſonirenden Jnfan
terieregiments Nr. 31 wollte ſeiner Frau, mit welcher er erſt vor zwei
Monaten verheirathet war, einen kurz vorher gekauften türkiſchen
Revolver zeigen, als ſich die Wafſe entlud und die Frau des Haupt
manns, mitten ins Herz getroffen, todt n

Verhaftung eines ruffiſchen ESpions. Wie der „Czas“ aug
Krakau berichtet, wurde Oberſt Grimm in Warſchau, der Gehilfe des
Generals Purzrewski in der Verwaltung des Warſchauer Kriegs
bezirkes, verhaftet. Seit 10 Jahren verkaufte Grimm Mobiliſirungs-
und Vertheidigungspläne an Deutſchland. Nach monatelanger Ueber
wachung erhielten die Behörden erſt ganz kürzlich Beweiſe ſeiner Schuld,
Bei der Reviſion fanden ſich kompromittirende Papiere, darunter eine
Liſte beſtechlicher Generäle. Nach einer anderen Verſion ſoll Grimm
bereits am Freitag erſchoſſen worden ſein.

Großfeuer. Aus Paris meldet die „Frkftr. Zig.“: Jm Eckhaufe
der Rue Montmartre und der Rue D'lgès brach kurz nach 8 Uhr

n Abend Feuer im Seidengeſchäft von Dium aus, welches ſchnell
efährliche Dimenſionen annahm. Treppenhaus iſt Die

arbeitete mit größter Anſtrengung, um die Einwohner zu
retten. Jm fünfſtöckigen Eckhauſe befanden die Waarenlager
mehrerer Band und Blumenfabriken, die vor dem Ausbruch des Feuers
Co wurden. Das Feuer hatte die oberen drei Etagen ergriffen.

in Telegramm von 11 Uhr 25 Min. beſagt, bei dem Brande ſprang ein
Arbeiter, Namens Schneider, aus dem zweiten Stockwerk und wurde
ſchwer verletzt. Die Feuerwehr konnte die übrigen Bewohner retten,
darunter auch den Abgeordneten Meſureur mit u. Als die Pom
pinas mehrere Kinder aus den Manſarden retteten, ſchrie die Menge
frenetiſch Beifall. Gegenwärtig läßt der Brand nach, eine weitere Aus
dehnung iſt nicht zu befürchten. Weiter wird zu dem Brande ge
meldet Drei große Gebäude ſind ein Raub der Flammen geworden.
Sämmtliche Dampfſpritzen von Paris ſind noch in Thätigkeit. Der
Schaden wird auf 15 Millionen Francs veranſchlagt.

Auf dem Simplon wurden zwei Straßenwärter und ein Reiſender
durch eine Schneelawine verſchüttet, konnten aber gerettet
werden. Der Poſtverkehr nach dem Kanton Uri mußte wegen koloſſalen
Schneefalls eingeſtellt werdeu.

Eine Amazone aus der Wikingerzeit. Bei Aasnes in Norwegen
waren, wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Chriſtiania geſchrieben wird,
vor einiger Zeit beim Oeffnen eines uralten Grabes neben den
Knochen eines Pferdes und verſchiedenen Waffen Pferdegeſchirren
und dergleichen die recht gut erhaltenen Knochenüberreſte eines Menſchen
efunden worden welche man ſchon damals für das Gerippe einer
rau hielt. Dieſe Annahme hat ſich beſtätigt, indem Profeſſor Dr.

Guldberg, der Direktor des anatomiſchen Jnſtituts in Chriſtiania,
nach genauen Unterſuchungen den Fund unzweifelhaft als die Ueber
reſte einer ſchlankgewachſenen weiblichen Perſon im Alter zwiſchen
20 und 30 Jahren feſtgeſtellt hat. Aus der Lage der einzelnen
Fundſtücke geht hervor, daß dieſe Amazone in voller Rüſtung
mit Waffen und Streitroß begraben worden iſt, und es liegt des
halb die natürliche Vermuthung vor, daß ſie bei Lebzeiten Waffen
dienſte geleiſtet und daß man es alſo hier mit einer weiblichen Wehr-
pflichtigen zu thun hat. Nach den geſundenen Waffen zu ſchließen, iſt
das Grab etwa um die Mitte des zehnten Jahrhunderts, alſo gegen
das Ende der heidniſchen Zeit in Norwegen errichtet worden. ie
Ueberreſte des Pferdes ſind nicht vollſtändig genug, um daraus
Bau und Ausſehen beſtimmen zu können. Profeſſor Guldberg macht
in einer in der Zeitſchrift der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft erſchtenenen
Abhandlung auf die große Wichtigkeit dieſes äußerſt intereſſanten
Fundes aufmerkſam und fordert zu größter Sorgfalt bei derartigen
Graböffnungen auf, damit nichts von dem werthvollen Jnhalt ver
loren gehe.

Wetterbericht vom 11. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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1Stornoway 762,6 80 friſch wolkenlos 3,99
2 Blackſod 760,8 8W mäßig wolkig 8,30
3Shields 762,9 NNO ist bedeckt 4,4*4 Sceilly 761,5 NNO ſehr leicht bedeckt 8,90

5 Jole d'Aix 2 2 S6 Paris 37Vliſſingen

8 Helder S 2 2 d9 (Chriſtianſund 757,5 o0NO mäßig Schnee 2,20
10 Skudesnaes 759,0 NN W ſteif halbbedeckt 2,8
11Skagen 752,8 NNW wolkenlos 2,2012 Kopenhagen 756,83 We W mäßig Dunſt 0,39
13Karlſtad 752,61 NO leicht bedeckt 4,09
14 Stockholm 7562,51 W leicht bedeckt --2,20
16 Wisby 754,2 W mäßig bedeckt 0,6016Haparanda 760,1 N leicht halbbedeckt --20,00
17vVorkum 762,3 W ſchwach bedeckt 1,00
18 Keitum 750,0 W leicht bedeckt 1,69
19 761,6 W W n heiter 2,5020 Swinemünde 760,2 W W chwach bedeckt 1,00
21Rügenwalder-

münde 758,41 W a heiter 0,3022Neufahrwaſſer 757,4 W mäßi wolkig 0,50
23 Memel 754,1 W W ſchwa bedeckt 0,89
24 Münſter (Weſtf.) 763,5 W ſehr leicht wolkenlos 1,
25 Hannover 763,3 Windſtin windſtill wolkig 2,49
26 Berlin 761,7) W leicht wolkig -2, 1027 Chemnitz 755,1 W8W ſehr leicht wolkig —38,30
28 Breslau 763,3 NW ſchwach Schnee 4,20
29 Metz 764,68 NO eicht wolkenlos 2030 Frankfurt a. M. 764,4 0NO leicht wolkenlos 1,79
31 Karlsruhe 764,1) NO leicht wolkenlos --2,20
32 München 763,7 8 W ſchwach wolkenlos 4,1*
33 S34 Bodö 757,7 oONO leicht wolkenlos —8,89
35 Riga 762,5 8W leicht bedeckt 49

Hamburg, 11. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Deopreſſionen
liegen über Rußland bis Skandinavien und jenſelts der Alpen aus
gebreitet, das Minimum (unter 752 mw) liegt über der mittleren
Oſtſee, ſonſt iſt der Lufidruck hoch, über 764 mw beträgt er über der
Mitte Kontinentaleuropas. Jn Deutſchland im Süden heiter, im
Norden wolkig. Jm Süden Fortdauer, im Norden Erwärmung,
ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. März.

Wetterbericht vom 11. März, Morgens 4“/, Uhr.
Das Maximum, mit deſſen Vordringen von Weſten her in
Deutſchland meiſt nördliche Winde mit ſtarker Abkühlung bis
t roſt, der im Oſten ſogar ſtreng wurde, eintraten, weicht
eit der Nacht wieder zurück. Eine neue Depreſſion war geſtern
ereits im Nordweſten erſchienen die ſich nähert und die
unächſt wärmeres Wetter mit Regen veranlaſſen wird daslen derſelben dürfte vermuthlich auch nach Südoſten

erfolgen.
orausſichtliches Wetter am 12. März. Wärmeres,

windiges, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit Regen.
orausſichtliches Wetter am 13. März. Wechſelnd

bewölktes, windiges, zeitweiſe ſonniges Wetter mit Nieder
ſchlägen und ſinkender Temperatur.

an 7

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

London, 11, März. Kitchener meldet, Methuens
Wagenzug marſchirte in r Kolonnen, voran die Ochſen-
wagen, denen die Maulthierwagen folgten. Als die Buren
letztere angriffen, flüchteten die eingeborenen Führer
und brachten die berittenen Deckungs- Mannſchaften in Un-
ordnung. Die Offiziere konnten die Ordnung nicht wieder
herſtellen, vielmehr raſten die Deckungsmannſchaften und
Maulthierwagen davon.

New-York, 14. März. Prinz Heinrich iſt geſtern
Qite 5 Uhr 45 Min. in Hoboken einge
troffen.Pphiladelphia, 11. März. An dem Diner zu Ehren
des Prinzen Heinrich nahmen 100 Bürger theil.
Der Prinz dankte in ſeiner Rede für den freundlichen
Empfang und betonte, daß mit ſeiner Miſſion abſolut kein
geheimer Zweck verknüpft ſei und ſchloß mit den Worten:
„Laſſen Sie uns danach trachten, Freunde zu ſein und es
auch wirklich ſein!“

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Des frühen Oſterfeſtes wegen endet am 20. März ſchon der
Termin u r für die diesjährige am 30. April und
1. Mai ſtattfindende Maſtvieh Ausſtellung in Berlin. Nach der

ahl der W regan nen n peldn wird dieſelbe wieder gut
eſchickt werden. s iſt auch in Ausſicht genommen, mit dem

patentirten Bratapparat „Lucullus“ dort zubereitetes Fleiſch vor
züglicher Maſtthiere dem Publikum zur eigenen Beurtheilung zu
bieten. Eine Ausſtellung von ausgeſchlachtetem Maſtgeflügel wird
wieder ſtatthaben und ſteht eine wachſende Betheiligung in Aus
ſicht, da immer mehr die Anſicht von der Wichtigkeit und der Ren-
tabilität der Geflügel-Zucht und Maſt im eigenen Lande an Boden

ewinnt. Auch hierfür werden Geldpreiſe und Medaillen gewährt.
uch eine Ausſtellung von Maſchinen, Geräthen und Produkten

für das Schlächtergewerbe, die Viehhaltung, Molkerei und allerlei
landwirthſchaftlicher Betriebe findet ſtatt. r und Beleuchtungs
induſtrie werden ihre Fabrikate in und außer Betrieb vorführen.

Konenesſachen, Zahlungseinſteunngen re

Borſtenhändler Johann Auguſt Karl Gentſch in Altenburg.
Nadelfabrikant Friedrich Chriſtian Ludwig Voigt in Grüna bei
Chemnitz. Schankwirth Guſtav Adolph Schü tz e in Dresden. Reſtau
rateur Ernſt Wilhelm Behniſch in Dresden-Pieſchen. Uhrmacher
Wilhelm Land mann in Eiſenach. Bäckermeiſter Franz Feiſtel in
Greiz. Bäckermeiſter Walter Rohde zu Magdeburg-Friedrichſtadt.
Buchbinder Ewald Schäfer in Naumburg a. S. Nachlaß des
Kaufmanns Robert Arthur Veſper in Deutſchluppa bei Oſchatz.

Kursberiht der Bankſirmen zu Halle a. S.

ne x—2dBörſe vom 11. März 1902. v I 3t.Coursnotij

aleſche cond. 33 Stadr-Anteide von 1682 c zu 2,50
alßeſche Theater- Anleihe von 1884 3252Aeice 3 StadtAnieine von 1885. 2 2,80Zateſche 31 Stadt Knieide von 1892 2 5 e 22alleſche StadtAnleihe von 1900. 4 103,900lener 3 z StadtRnieihe e man denn 3.3 5Eriurter e /2 o Staot-Anleihe von 16888 5885

Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 3 4103506Erfurter Stadt-Anleide von 1901 4 103 506r 33.390 Stadt-Einteide S a 28aumdurger Stadt Anſ(eibe von 1889 8 906
Raumburger 4 StadtAnleihe von 1900. 193 406Zandſchaftliche 21 SentraiPfanodrieſe z 8 506Säüchſiſche 4 landſchaftliche Vfandbriefe, 1 „50Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe 7

Sächſiſche landſchafti. Vfandbriefe 2 7 91008Sächſiſche 3 Dropingiale Anleihe 2 3 2 22266.UeHettſtedter 3 Eb. Obl. un e 8u tſtedter a 2 Eb. Obl. e 90 e n 7 1 8Halleſche Straßenbahn 4 Obl. e S 4 26,905oleſche Union VaſcheFad. s Obit. 108002Knappfchaftsberufsgenoſſenſchaft 45 Anleide S 102.7560
Knappſchaſtsderuſsgenoſſenſchaft 4 Anleide un

künddar bis 1004. 4 193283
Bernburger o Maſchinenfab. Obl, rückz, 103 3Cröuwiger Papierfabrit, 4 Hypord.Anteide l 4 100,006
Eiſenacher Kammgarnſpinnerei Obligat.

rüchz. mit 102 4 100,000
2 H2 2 z S s G S 34
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1

unkündhar dis 1904, h 8KGakleſche Bantverei 1800 tGEpare und Borſchusdanktetien, 1800
8Ammentorfer PapierfabrikAktien 1000 01

Ersawigzer apierfadritkAerien e e 1r00 o
Cannerner alzfabrikHetien.
HörſtewigNRanmannsdorjer Braunk.Jnd.Aetien. 1990/01

Vorz.,ANerien 1600 01
Elfendurger KattunNanufgetur-Actien, I i900 o

h a eo9e e 1900 01lauziger Zuckerfgbrik-Aetien e 190001 4
r Aetien IL,it. A. gar. 1900 o Js Reſche Act.Bierdrauerei Act. h 190 01

Halleſche Naſchinenfabriſctien. 1900 3
daueſche Stragendadneerien 1900
glleſche VPortland-Cementfab.-Act., es eesgeresee 1000
ildedrand' ſche MühdlenwerteActien 1300,0
diedorfer Zuckerfadrikkletien 106001Koffdänſerhütte A,Naſchfadr. o, Paul Reuß Ketien 1900

Land derger Na ahritHetien e es eree 1900,0
Raumburger n 1 1900,0Niemderger MatzfabrikAotier e 1800 INiandurger Schlesmaherei Setien 900 01
Riebeckſche Montanwerke-eties e e 1906 e 1 e
Säch,-Thür. BrauntobienSt.letien igoo
Sächſ. Thür. Hraunkodlene St. Dr. -Aetien, i600
Waldauer Srauntohienefletien e 100, o
WerſchenSeitenfelſer BrauntodleneAetien, I l900 01

eißzer Naſcnenfabrik-letien (Schagoe]. 1600
r Garafſtne und Solarölfahrik-Aetien. 1900 01

errafſinerte Halle Acten
uckborfeRietlebener DergbauBereinsKuxe e

Ka Kenſolid, PiännerſchaftseKure e e

r

o
e II

Hle Kuxfe der mit baggelchneten Papfere verſtehen ſich in Rark für ein Stüg,

Viehmärkte.
Hamburg, 10. März. (Bericht der Notirungs

Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben. 1
Rinder und 2208 Schafe; davon ſtanden auf dem (entral-Viehmarkt
1012 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 597 däniſche
Rinder zum Verkauf. Die dem Inlande entſtammenden Rinder
vertheilten ſich der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannoper,
Mecklendurg, Braunſchweig, Pommern, Weſtpreusen, Schleſien
und Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne
Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 60 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg);

I. Qualität Ochſen und Quienen 63- 65. II. Qualität Ochſen
und Quienen 59 62 Junge fette Kühe 58— 60 Aeltere
fette Kühe 60-54 Geringere fette Kühe 44,50 49
Bullen nach Qualität 47--66

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Hannover, Mecklenburg, Grandenburg, Braunſchweig und

achſen.
Gezahlt wurde für I. Qualität 69—62 für II. Qualität

65 57 für III. Qualität 46,60--61
Der Verlauf des Handels am heutigen Rindermarkte geſtaltete

ſich, außer für Kühe, ein wenig reger als am letzten Montags marlte,
auch konnten für beſte Ochſen, die nicht ſtark vertreten waren, etwas
beſſere Preiſe erzielt werden. Am Hammelmarkt verlief der Handel
mehr zu Gunſten der Käufer.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder z tral- Schlachthof
vom Freitag v. W. bis beute einſchließlich: 1074 Viertel.

Bahnverſandt vom Central-Viehmarkt: 800 Rinder, 75 Sgefe.
Reſtbeſtand vom Central-Viebhmarkt: 30 Rinder, 100 Schefe.

Köln, 10, März. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 625 Ochſen, 411 Kalben (Färſen) und Kühe, 40 Bullen,
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239 Külder, Schafe, 1708 Schweine. Se für 50 Kg Amerikaner prima 4 6hb. 5 d., ſecunda 4 ab. 2 d., Canadier prima Zuckerberichte.
Schlachtgewicht: Ochſen: a. 67, b. 61--63, c. 56-58, d. 48 bis 3 h. 8 d., für Schafe 4 eb. 4 d. für je 8 Pfund. Magdeburg, den 11. März 1902. (Eig. Oruhidericht.)
52 Kalben (Färſen) und Kühe: a. 62, b. 59--60, e. 52 dis Kornznucker exel., von 889 Rend55, d. 45-50 Bullen: a. 60, b. 56-57, e. 51-88, 45 bis WochenMarktberichte. Tendenz: ſtill.48 Das Ochſengeſchäft wickelte ſich ſcoleppend ab und wird Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Nachprodukte excl. 759/5 Rend. 5,45- 5,75.
ziemlich Ueberſtand hinterlaſſen. Rinder ziemlich lebhaft, während mit Schulße Sohn, Butter Großhandlung Berlin 0. 1

5 a r e h (Sertraudtenſtraße 22), den 8. März. Butter: Wenngleich das n T c Todr Zeſehſt jür 50 re Lebendge ich m 20 22 Tag Geſchäft in den erſten Tagen dieſer Woche noch recht ruhig geweſen, Gem. Raffinade 27,45. endenz: fey.
x z befeſtigte ſich in den letzten Tagen wieder die Stimmung und zeigte470 b. n r J ethharee Wenn ſich den ermäßiglen Preiſen nach allen Sorten Hoſoutter ehe W e Terteren ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr,

3 2 9 2 9 4 3nute rn c cg aufwärts 77—-79 debgl. von 40— x e weſentlich beſſere Frage von den Provinzen kamen größere Ordres.
ache Be Die belangreichen Zufuhren konnten faſt vollſtändig piazirt werden. ucker I. Prod t mburg.6—68 rliner Ochſenhäute 62-64 Kalbfelle mit Kopf Die matten Berichte und Preisermähigungen in Kopenhagen von oder n ukt Tranſto frei ar Hawents

Kopf 98 100 Fett 51--58 4 das Kil per März 6,57xG, 6,62xB ver Aug. 6,97x, 6,95G.88--90 ohne p D We da ilo. 4 Kronen, in Hamburg von 2 c. blieben auf unſeren Markt ohne per April 6 62 6650 t per Htt. De 7356 7,37x
Gericht über den Schlachtviehmarkt Einfluß und ſchließt derſelbe bei unveränderter Notirung feſt. per Mai 6,72x, 6,76B Tendenz eg e

auf dem ſtädtiſchen Viehdofe zu Leipzig am 10. März. Landdutter: Friſche, zum Ausſtich geeignete Waare war zu den e
e 245 bisherigen Preiſen gut gefragt. Schmalz: Die Berichte von Hamburg, 11. März 1902. (Eig. Drahdtdericht.)Kuftrieb: ß93 Rinder, und zwar: 245 Ochſen, 21 Kalben, 112 Kühe, 115 4bun u w 615 e 1611 Sqweine, und zwar I011 deutſqe, dir r Tagen Den W Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Prodult

Rarkwroeiſe für 80 Kllog. in e S haſt die Feworden, donn ver Konfam ha Jageno gen Die n n ne frei an Bord Hamburg.

e J rege endenz iſt feſt. 99.z ezelgnung i z R urd en de der raten n Du 7 Tendenz: ſtetig.et otirungs Kommiſſion Hof und (Genoſſenſchafisbutter Ia id e 109 do. IIa 103 107 do. IIIa 100-- 103 do. abfallendeOqſen: e ansgemaäßere höchſten Schlachtwerthes dis zu es Z. Schmalz, Prima Weſtern 172 Tara 54 C. Schmalz, Produktenbörſe.
D junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 60 reines in Deutſchland raff. 55 Ac., Berliner Bratenſchmalz 57 60 Berlin, den 11. März.
3 re ſanee Zenäbrte aitere J in Amerika raffinirt 44 Fett, in Deutſchland raffinirt Weizen Mai 171,00 Juli 169,75 Auguſt

s e jeden Alter 4Kalben vollen gige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 62 Roggen Mai 148,25 Juli Auguſt M4 und Kühe: 2) vollfleiſige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis afer Mai 156,50 Juli A.i zu Jadren 6860 Tages-Markktvberichte. r Mai 119,25 Julie er alen d s wenſz gut enteheelte re Magdeburg, 10. März. (NRotirungen des Magdeburger Rüböl Mai 54,80 Oktober 54,80
5H mäßig genährte Kübe und Kalden 60 KDereins für Landwirthſchaft Weizen, Sbiriff 164168 Spiritus 100 1 70er loco 34,30

un v L denen T 3 Sommerweizen 163-167 Rauhweizen feblt. R o en 1442) maßig genahrte jüngere und gur genahrie Altere o bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare Börſe von Berlin vom 11. März
gering genahrre *2150--155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160 K.i eulver: r r r Saugtälbe: 337bvis 168 gute Chevaliers 168--173 Feinſte Qualitäten Jm heutigen Börſenverkehr lagen Banken feſt. Bevor-

d geringe Saugtalder 32 es h wer e et feben e faſt t 3 ch f c zugt waren Darmſtädter Banken im n W rr 0) Aitere gering genährte (Freſſer) 164 a tation ge andelt. r en, ie oria i So e 9 resl e Diskonto-2 tien ank,Sggrer 3 e Renbeel ere We mwel 53 2 220 c je nach Qualität. Mais nur in runder Waare zu 122 bis r du a beſtimmt auftretende Gerücht
mäßig genährte Hammel und Sqhaf (Nerzſchafe) 27 124 am Markt, für Frühjahr 123 gefordert, Mixed fehlt. ſti Abſchluß der Fuſſions- Verhandlungens S9welne: zoaſteiſwige der feineren Raffen und deren Kreuzungen in Magdeburg, 10. März. Dünge- und Futtermittel. von einem gunſ en Ab b e i i e ſche

A. a e es icelte, 2 e 67 wefelſaures Ammonia aufgeſchloſenen Peru-Guano o ionsAngele eine Einigung erzielt iſt.e ammoniat. S erv bohe 9 92 7,45 werthe gingen beträchtlich zurück auf Verminderung der
o0 aude, und et k. eſHafts Suvervhosvhat 15--19 174 4, Baumwollſaatmehl 58--63 2Fechenbelegſchaften im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen Revierhen 10 alen 182 Kite, 96 Buden entſen deutſche Mablung entfaſertes Texasmehl 2,50 Texas zur Verminderung der Feierſchichten. Später trat in dieſen

c n e e e et Srheng en Kte ge1596 Saweine gut Palmkerntuchen deutſche 25- 26 5,75 ReisFuttermehl 24—2797 ſchwächer, Bahnen ſehr ſtill. Jn zweiter Börſenſtunde war
Deptford, 10. März. Butrieb zum heutigen Viehmarkt: 10 Rapskuchen 38- 42 5,60 Mohnkuchen 45--50 das Geſchäft ſehr beſchränkt. Privat-Diskont 18 Proz

1450 Rinder und 1184 Schafe. Bezahlt ward für Rinder, X frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien netto Kaſſe.

AKusstellung von Masehinen, Gerüäthen und Produkten
am 30. April und I. Maß 49302,

Schluss der Anmeldungen am 20. März d. J.

j An- u. Verkauf von Werthpaplieren, Binlöbsung von Couponus, Ver-Bankhaus Paul Schauseil C0o., Halle 4 S, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld ll. Dolitzsso zineueg von Geldelnlagen, Conto- Corrent I. Wochsel-Verkenr et C.

Zinsfuß Dividende 1900 1602 Dividende 1900 1001 Dividende 1600 10013 Mextk. Anleihe 1809 5 188 999 S Steslauer Wechſel-Bank S. 227565 G Ellenburger Kattun. s 3 (87002 8Sangerhänſer Maſchinen 25 1203.506Coursnotirungen De ere. Gold Rente 3,006 Comm. u. Digt.Bt. 116 600 öther Mafch.Akt. 3 89 b. Sgtimiſch. PortleCem. Akt. 76 n
2 do. apierRente, 43 vo Darmſtädter Bank 114 928 (ſenkirchen Bergwerk z 187 7 Schleſ. Zinkhüue St. 22 1318 27 ndo. SilberRente 233 S Deſſauer Landesbank. 1114 7564 Gerresheimer Glashütte. 1174 re do. do. Se 22 2 118882 nder Berliner Börſe vom 11. März, on Siaais-ini. 8s--üs r r Daſde San ſscſübtii z z S en. 3 z e e 53 0 158882*

amorrt. t auziger Zu abrit, emens G r2 Uhr Nachmittags. Tr. e. on n z 348 Die Otz See Wert Pſerded 253 al 2232336 Staßfurt Chem. Fabr. 1 10 1614,603 h

n d e n e ean erein. W Voue ſche Unfon. e u e yPreußiſche und dentſche Fonds. de de i 333342 Gothaer Grund Creditdant t Sang vageſahet.!: 10 112 Toale Eiſendütten 71
do. Hyp.Pfdbr. 1870 Leipziger Bank 1 8822 rpener Berghau 11 z 18 Thüringer Salinen z 1.906 Ginsfu Serbiſche Gold Pfdör. 56 do. Creditanſtalt 1173,50 Hartmann, Sächſ. M.F.. 1 d. S Weſteregeln Alkalt 1 1193.4064 Gdo i e 33 Leipz. Spar u. Creditbank 55 Wernia Shamerock 1 2 62.75 Mälzerei Wrede 6 4 87.00 Bh e e hen ehe e e t rvele, Tonſ. Alleihe konv, 2 do, 100 161,800 e Nationaldanef. Deutſchland l 12388 aller i iti a ar 8

(unk. bis 1905) 32101 80 en. 2 332829 Saat rik. 1 13 283 nHut Tonf. Anlelhe. r e v 1 er Brauerei viebes 19 [19, 205 Wechſel-Courſe. 3Gamb. Staats Rente. 21 EiſenbahnStammAktien. L 9 r e 8 r er ten. e t b u Privatdiskont 12/.,u e 34108 0 Reichsbank 19 153 4064 ds. do. St. Pa. 8. 6 91,006 Gächſſche Rente z Dividende 1900 190 v. 32 8338 r u 4138828 Schweiz 100 Fr. z. 80 856da afti. Seniral. e Zuatense i S 83 VBant- Verein t S. Oberſchi. Eiſend. Bedarf 1 eben Wo d m t 7945

o. tmundGronau St. Pr. 2 ers b. 100 e u ido do. 958 e i e t e 1 Amſterdam i S. 16880haſt d. en. 2athen S 95 560 h t 7 Alban 13 20 d e a. 86382e 3 hdo. do. 82 3328 Oſtpreußſche et 2 Jnduſtrie-Papiere. m v 14 a Lond. 1Livresterl. Monate g. 20,33 56jalleſche Stadtanlethe. z 99 30 e. do. do. St. Pr. a i rn r 7 3 338 Parie 100 Fr. k. 81406
Hamburger n Oeſtexreich, Südhahn Dividendeu (unk. bis 1900) 4 1(100 206 G Warſchan Wiener 18 Berl. Döhm. Brauh. a 1 3 JS Hamburger Hyp. Bank Gotthardhahn 6 do. h 1 .75 6 e2 (unk. bis 1905) 3' 21 95 906 Jial. Reribionalbahn 6 do. Brauerei Schultheiß 14 t JHann. BodenCredit do. Mittelmeerbahn do. Unſon Sratweil. 5 111,900 Schluß Courſe.(une. dis 1900 32/4 97,50b3 Luxembg. Pr. Hur. e A. G. f. Knilinfabr. tn JHann, BodenCredit Schweizer Nordoſtbahn S Algem. SElektr. 12 35 b. G Tendenz ſehr ſtill.(unk. dig 1904) 3' e 25 00b G do. Untonhahn Se 995590 G Anhalter Kohlen 6 7 t 92 Canada Paeiſte e 5 112.609 Berl. Fleftr. Straßenbahn 8 s 7 Heſterreichiſcher Credit 219.75 Gotthardhahn e 168,50
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Stadt Theater
alle a.

Direktion: M. Richards.
Mittwoch, den 12. März 1902,

Abends 74 Uhr.
175. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 4. Viertel.
51. Vorſtellung außer Abonn.
Novität von Herman Sudermanu.

Es lebe das Leben.
Drama in 5 Akten von Hermann

Sudermann.
Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

Hraf Michael von
Kellinghauſen C. Scholling.

Beate, ſeine Frau Ch v. Schultz.
Ellen, beider Tochter Steinſchreiver.
Baron Richard von

Völkerlingk E. Kunath.
Leonie, ſeine Frau E. Roſen.
Norbert, eand. jur.,

beider Sohn H. Traeger.
Baron Ludwig von

Völkerlingk, Staats
ſekretär, Richards
Stiefbruder C. Schmalz.

Prinz Uſingen C. Stahlberg.
Baron von Bracht-

mann M. Schiefer.Herr von Berkelwitz
Grünhof Fritz Berend.

Kablenberg, Geh.
Medizinalrath O. Engelke.

Holtzmann, Predigt-
amtskandidat und
Privatſekretär bei
RichardVölkerlingk H. Beckow.

Maixner F. Amberg.Ein Arzt E. Guth.Conrad, Diener bei
Graf Kellinghauſen G. Jungk.

Georg, Diener bei
Graf Völkerlingk E. Lübben.

Ein zweiter Diener J. Koegel.
Kaſſenöffn. 6/, Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Gomtesse X
mit ihrer myſteriöſen Ballonfahrt

durch den Thenterſaal.

De Senſationell!
Thee

Marco Twins,
die unvergleichlichen, urkomiſchen

Grotesk. Komödi unten
und das übrige brillanke

Programm!
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

s

Moll Mahr

Direktion Gustav Poller.
J Am Riebeckplatz, in nächſter Nähe

vom Hauptbahnhof.
Täglich: Der völlig uene

brillante Spielplan.

The7 Allisons
Parterreakrobaten auf lebenden

Piedeſtalen.
Ohne Konkurrenz!

227 Tacianu 227
Glever u. Plccolo,

große urkomiſche Scene in
einem Reſtaurant.

Allabendlich ſtürmiſcher
Lacherfolg!

und das übrige große
eblagerprogranmn.

Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 12. März 1902.

Leipzig (Neues Theater): Tell.
Leipzig (Altes Theater): Don Carlos.
Weimar Hof Theater): Tann

häuſer.

Verein für Erdkunde,
Sitzung am Mittwoch, den

12. ds. Mts., um 8 Uhr im
„Hotel zum Kronprinzen
1. Bericht des Herrn Paſtor

VFunkKoe über die Vorbereitung
des national deutſchen Kolonial
kongreſſes im Oklover d. J. zu
Berlin.
Vortrag des Herrn Oberlehrer
Dr. Hertzbes g: „Heimath-

Kulturbilder aus der Sorben
geir“.
Berichte über das ablaufende
Vereinsjahr und Vorſtandswahl
für das neue.

Der Vorſtand.

do

9

e

eW

a

Gebr, Betlimnunn, G
alle a. S., Gr. Steinstrasse 79.

Preis age.
r Husterbücher etehen gern zu Diensten.

e Mövelf abrile
und Magazin.

Anerannt solidleste Benugequolle für Möbel und un
Wohnungs Binvréclkitungen in grösster Auswahl und C

Wintergarten.
Donnerstag, d. 13. März eer.,
Abends S Uhr, vielfachen

Wünſchen nachkommend:

Nochmalige
populäre wiſſenſchaftl.

Experimental-Soirée

äber Suggsstisn
(SchweſterErſchein. d. Hypnoſe).

Suggeſtor Weltmann
Billers à 2, 1 A. Schüler

50 in derHofMuſikaienHandl.
othan, Gr. Stein raße.

Grün's
Weinrestaurant

Rathhausstr. 7.
Royal Whitstable Natives,
Prima holländische Austern

(aueh aneser dem Hauso).

Welt-Panorama.
Hamburg Bangen

Frauen Verein
z.Armenn. Krankenpflege.

Vorträgoe
zum Beſten des Vereins.
Donnerstag, den 13. März,
Uhr im Volksſchulſaale,

Neue Promenade 13:
Vortrag des Herrn Oberpfarrer

W ächtler:
„Alte u. neue Chriſtusbilder“.

Eintrittskarten zu dieſem Vor
trage zu 1 Mk. ſind in den Buch
handlungen von Dr. Niemeyer,
Gr. Steinſtr. 78, Schroedel Simon,
Gr. Ulrichſtr. 46, und am Eingang
zum Saal zu haben.

Um Abgabe der Karten wird
gebeten.

Der Vorſtand. Mäohtler.

G. L. Blau,
gegründet 1848.

Grosse Auswahl in
S Gcartonnagen

S Bonbenlsren
u. Attrappen.

Pension.
In guter Fam. (zu zwei Söhnen,

Tertianer) finden zwei Knab., w.
die hieſig. höheren Schulen beſuchen
ſoll., liebev. Aufnahme bei ſtreng. Be
aufſichtigung u. guter Pflege. Näh.
Albrechtſtr. 2, II. d. Krüger.
X Kindergarten Harr 13.

Schüler
finden angenehme Penſion.
Kölbel, Alter Markt 25, I.

Paul Lebuhn's
Anstalt für Zahnleidende

Gr. Vlxichstr. 56, II.
liefert anerkannt tadelleee Gebisse
bei peinlioh sauberster Ausführung.

Zahlung bei Vollst. Zufriedenhelt.
Umarbeitungen u. Reparaturen sofort.

Füllen u. Ausziehen d. Zähne.
Bescheldene Prolse.

Sprochstunden 9 und 2X--5 Uhr.
Sonntags 9 Uhr.

Taſchen-Divans, Bettſtellen m.
Matratzen hat zu verkaufen

A. Hohmann,Leipzigerſtraße 11, Eingang
Kl. Sandbderg, 2. Thür rechts.

Bitte genau auf Firma zu achten.

o werden absolutLäbmeraugen e
mein elektr.

pat. Apparat ontf. Entz., Sehneiden,
Aetzen, Blutung ete. vollet. anse-
geschl. R. Wollweber, Stoinwes 33
pt., Ping. Hausthür. Spreehz. 3-6.

Vie. ſeit dem Favre 1886 von der

dieſer Filiale 1.

PAepfehvein
gle nzh el Paiive

(hampagner feinste Qul.
Fritz Hochneim aM.

n verieange

RNeben-

Verdienſt.
Beamte, Lehrer, Geſchäfſsleute 2e.,

welehe, ohne eine offizielle Agentur
zu übernebmen, gewest find, einer
alten deutſchen VerſicherungsGe-
ſellſchaft, Feuer, Lebens-, Unfall-
undHafipfliatVerficherungen gegen
die ſblie Agentenpre viſion zuzu
führen, werden gedeten, Ardreſſen
unter X. 0305 in der Expedition
dieſes Blattes niederzulegen.

r 2

Erstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode

Schulstr. 34.
Englisch, Pranzösiseh, Italienisehb.
Nur gepr. nationale Loehrerinnen.

Deutsech für Aunagländer-
Fernsepr. 1125. Prospokte kostenfrei.

Gegrävdet 1807.
Froquens bis 1004 1160 S0oh.

es Aloxander.

S Perſonen, tI dieverlanugt werden.
Eine leitungzsfährge Ci. arven-

fabrik ſucht für vriefigen Ort und

Umgegend einen tüchtigen, gut
eingeführten [3777

ertreter.Gefl. Offerten unter O. Z. 255
an Haasenstein Vogler
A. G. Magdeburg ereten.

Bewerbern zur Nachricht,
“vVerwalterſtele

auf Rittergut Koetzſchlitz be
ſetzt iſt.

W. Kaiser
Tüchtiger Schmelzer,
im Detrieb von Kupelöfen er
fahren, zum baldigen Ameritt

iſenwerk Joly, Wittenberg.
Einen ledigen

Schafknecht,
welcher fleißig und ordentlich iſt,
ſucht zum 1. April [3767

Franz Lüätrkendorf
in Lützkendorf.

Schiffs-
jungen

Nyacht und plaeirt
ſofort auf erſtklaſfſ.

rausatlantiſchen
teiſen

Paul MerKkKer,
Heuer aas, Hampurg,
Stubbenhuk 24.

DAelteres trafſiaes

Mädchen
vom Lande für beſeres Hers
1. Avril ucht. Meldungen
unter T. 8629 an die Exped. d.
Hig. erbeten. [9629

6 eſch äfts-Etage. en r BIAthnevr in Leipzig
elegante geränmige

1. Ergge im dieſigen Grundſtück Poſtſtraße SZ1 iſt we en Aufgade
ober a. er. zu Geſhäſts- oder Bunreganzwecken

anderweitig zu vermiethen, evtl. aus ichen früher zu beziehen. Be
ſichtigung iſt jederzeit gern geſtattet.

3654 an Rudolf Mosse, Brüderſtraße.
Rahere Mittheilungen e. unter

Preis s

a iffen mit großen

Ich ſuche zum möglichſt bald.
Autritt ein

Wirthſchaftsfränlein
oder Stüne, ſirm in der feinen
Küche und geſchickt in Handarbeiten.

Frau von BurKersroda,
Bau gheßler.

II. Kl., welche nähen kann, zu zwei
Kindern von 4 und 1 Jabr zum
1./4. d. J. aufs Land geſucht.
Zeuznißabſchriften, Gehaltsanſpr.,
welche nicht zurückgeſandt werden,
unter Chiffre R. 3668 an die
Exped. d. Ztg.

Fär ein größeres Stadtgut wird
eine jüngere

Wirthſchafterin,
welche kochen kann, zum 1. April
r Familienanſchluß geboten.

ſerten erbeten an Gutsbeſitzer
GSertzen, Bitterfeld.

Für den Sommer finden junge
Damen liebevolle und freund
liche Aufnahme zur gründlichen

Erlernung
des Haushaltes,
körperlichen Kräftigung und geſell
ſchaftlich n Ausbildung.

Frau Direktor Bock,
Wernigerode a. H. [3326

Suche zum 1. April ein
junges Mädchen,

welches Buſt hat die Hanswirth
ſchaft und das Kochen zu
erlernen, ſich aber keiner Arbeit
ſcheut, ohne Familien Anſchluß.
Frau GOutsbeſ. Jaachimlf,

Oberpeißen bei Bernburg.
As Kochlehrlinge finden zwei

j. Madoh. unter ſede günſtigen Be
ohne gegenſ. Vergüt. ſehr

angen. Stellung d. Stekienna vweis
Carl Brandt in Wernigerode.

Landwirthſchafterinn., Sebolarinn.,
Kochmamſells, Stützen, Köchinnen,
Jungfern, Sturenmädchen, Kinder
frauen, Kinderfräulein, Mädchen f.
Küche und Haus werden ſtets ge
ſucht und empf. durch Frau Marie
Wantalsben, Stetlenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. [3735

Auf einem Rittergzute bei
Erfurt wird zum 1. April eine
ältere, erfahrene

Wirthſchafterin
geſucht, die perfekt kocht und in
der Hähnerzugzt erfahren iſt. Ge
halt 400 Mk. Adſehrift der Zeug
niſſe und Photographie unt. Chiffre
T. 3409 an die Expedition dieſer
Zeitung zu ſenden.
Geſ. z. ſo. Antr e. ſelbſt. j. Hotel
Köchin. 50 Mk. mon. Zeugn. gefl.
einſ. Arappe's Hoteol, Finſterwalde.

Zwei junge Rädthen
finden auf Gut bei Sömmerda
(Thüringen) zur
Erlernung der Wirthſchaft

und r der Geſund-heit frenndl. Aufnahme gegen
mäßige Penſion. Offerten unt.
Z. S a83 an die Exped. d. Zta'

Perſonen,
die ſich aubieten.

Als GutsseKkretäremof. j. Landw. 2c., die hier zur Aus
vil dung i. Geſchäfis-Bud u. Amts
führung ſind. Beſucher jeichnen ſich
faſt alle in der Praxis bervorr. aus.
Fuſt. v. K. Charlottenburg 4.
Für ſehe gut empf. Kindergärtn.

Kl. Giell geſ. Off. unt. V.
36568 an Rudei Mooee, Brüderſtr.

3668 Wenn

Junger Verwalter!
Euche für meinen Sohn per

1. Avril d. paſſende Stellung.
Derſelbe iſt 18 Jadre alt, körverlich
groß und ſtark, hat die Ackerbau
ſchule in Zwätzen 2 Jahre lang
beſucht und nunmehr 1 Jahr als
Volontär auf einem Gut von
ca. 300 Acker unter direkter Leitun
des Prinzipals geſtanden. Gefl.
Offerten ervittet mit Angabe der
B dingun en
H. Schmidt, voſlieferant,
Weimar, Geetheplatz 10 und II.
Ein durchaus tüchtiger, ruhiger, verh.

Oberſchweizer,
24 J., ohne Kinder, von jung b.
Fach, geb. aus Schwyzer Alvpen,
der ſich vieler Arbeit nicht ſcheut,
direkt v. ſein. jetz. u. früh. Herrn
veſt. empf. wird, ſucht für 1. April
od. Mai b. be ieb. Viehſtand Stelle.

ewünſcht, kann Kuut. bis
1000 Mk. geſt. werden. Vnſprüche
deſcheiden. Reflekt. nur auf dauernde
Stelle, kein Zugrogel. Vorſtell. auf
Wunſch. Gefl Offert. erbeten mit
näherer Angavde der Verhältn. reſp.
Kontraft u. Z. 3106 a. d. Exp. d. Ztg.

Verwalterstello Cesuoht!
Suche per 1. April a. e. für

einen jungen kräftigen Mann, 23
Jabre, aus guter Familie, einj.
d. Kav.-Reg. ged., 4 Jahre beim

Stellung unter Leitung des
rinzipals. Es wird weniger auf

Gehalt als auf Familienanſchluß ge
ſehen. Gefl. Off. erb. an Erust
Kretzschmar, Seelingſtädt
bei Grimma.

Mehrere verh. u. led. Schweizer
ſuch. z. 15. März u. 1. April d. mich
Stellung. Franz Ehrler,

Stelenverm. f. Schweiger.

Tücht. verh. Kuhfütterer,
verher 11 u. 3 Jahre in Stellung
geweſen, auch jetzt als Kubfütterer,
ſucht 1. April Stelle durch
WiIIy Kähn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 920.
8 3 Landwirthinnen, 20, 24 u. 19

2 Jahr alt, m. gut. Zeugn., ſuchen
8 1. Avril Stellen d. Frau Anna

a fFleckinger, Stellenvermittlierin,8 Kl. Ulrichſtraße 8, pt.

Junges anſtändiges Mädchen
mit guten Zeugniſſen ſucht 1. April
Stelle als Hausmädchen

oder für Alles in beſſerem Hauſe.
Näheres Meckelſtr. 23, Hof l r.
5 Stellung ſucht, der verWer lange die Deutſche
Vakanzen-Poſt in Eßlingen.

WohunngsGeſuge.

Wohnungs-Geſuch.

Aelterer alleinſtehender Herr
ſucht freundliche, unmöb.irte Woh
nung von 1 Stube, 1--2 Kammern
für Juli oder Oktober, möglichſt für
immer, ev. mit halber oder ganzer
Penſion. Gefällige Offerten mit
Preisangabe unter Z. 3544 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Vermiethungen.

Niemeyerstr. 26
ganze J. Etage mit Balkon, Gas,

550, ſofort, 1. 7., auch ſpäter an
Fami ie bis 4 Perſ. zu vermiethen.

Wohnung,
4 Stuben, Kammer, Küche u. Zu
bebör, zum 1. April zu vermiethen.
Preis 550 Mark.

Laurertinsſtraße 18.

Steinweg 2
Laden mit Stube zu vermiethen

w

mit WagenſchuppePferdeſtall und Senboder, du

als Lagerraum, event. mit Haus
mannswohnung zu vermiethen

Ma garetheufſtr. 1, X.

Bernburg.
In beſter Geſchäftslage am Markt

ſchöner Laden
ſof. event. ſräter zu bez. Meldungen

an Fr. Deparade, Bern-
burg, B. eiteſtraße 2.

4 Gebldverkehr. S

27300 Mk.
auf II. ſichere Hypothek hinter
60 000 Mk. für ſofort oder ſpäter

eſucht. Hinter der geſuchten
ypothek ſtehen noch 17 000 Mk.

Feuerkaſſe iſt 108 000 Mk. Offerten
nur von Selbſtdarleihern unter
B. t. 3671 an Rudolſ Mosse,
Brüderſtraſze.

250000 wet,
haben wir in kleineren Poſten auf
gute Ackerhypotbek I. u. II. Stelle
zu billigſtem Zinsfuß an szuleihen.

Priedmaun ehe
500 000 Thaler

unkündbare Kaſſengelder ſollen
in größeren Poſten auf Güter
innerhalb Provinz Sachſen an zwei
Stellen direkt hinter der Landſchaft
zu 4 Zinſen u. X Amortiſation
per April Juli durch mich ausge-
liehen werden. Anträge erbitte
bald. Wnhelimm Goecke,
Halle a. S., Kellnerſtraße 10e.

X eHeirath.
Junzer vermögender Mann,

angenehmes Aeußere, wünſcht mit
intelligenter, hübſcher Dame in
Correſpondenz zu treten zw. ſp.
Heirath. Gefl. Offerten unter
A. 100 an die Exped. d. Ztg. erb.

Dampf- äscherei
und Plätt- Anstalt

Max Pleischer,
Geiststrasse 21.

J Familiennachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Franckesehe Stiftungen

Die Verlobung meiner einzigen
Tochter Maria mit Herrn Wil-
helm VFries, cand, min., beebre
ich mich hiermit anzuzeigen.

Halle, März 1902.
Frau Provinzialschulrath Kramer

geb. Breier.

Geburts- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchens zeigen hoch
erfreut an

Trarbach a. Moſel, den
6. März 1902.

Körner und Frau
geb. Haussmann.

Verlobt: Frl. Adolfine Gelinek
mit Hrn. Reg.- Aſſeſſor Dr. jur.
Ja Meyer (W'esbaden).
Frl. Frieda Goldſchmidt mit
Hrn. Alois Redlich (Magde-
burg). Frl. Anna Techel mit
Hrn. Otto Mangold (Stendal).
Frl. Martha Caſſebaum mit
Hrn. Chriſtian Ruhlandt (Nord
hauſen Heſſerode). Frl. Elſe

mit Hrn. Referendar
rnit Hachtmann (Aderſtedt--

Bernburg).
Gedoren: Ein Sohn: Hrn.

Amtsgerichtsrath Dr. Schneider
(Berlin). Hrn. B. Mittelſtraß
Magdeburg Werder). Herrn

Bürgermeiſter Nath (Loitz).
Eine Tochter: Hrn. Aug.
Lüning (Hamburg). Hrn. Mittel
ſchullehrer Otto Abel (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Buwdruckerei
beſiter Rudolf Vierthaler (Bern
burg). Hr. Rentier Hermann
Beutler (Deſſau). Hr. Hermann
Freytag (Magdeburg). Hr.Rentier Johann Haß (Stendal).

Oberappellationsrath a. D.
uſtav Marezoll (Diesden). Hr.

Sanitätsrato Dr. Herm. Waolff
(Berlin). Hr. Paſtor prim.
Hermann Kölling (Pitſchen). Hr.
Major a. D. Karl von Oertzen
(Neuſtrelitz. Hr. Pianoforte-
Fabrikant Albert Fismar (Greifs-
wal)d. Herr Detiev Wulf
Berlin Schlachtenſee). Hr.
heodor Kaufhold (Erfurt). Hr.

Oder Poſt Direktions Kanzliſt
Carl Langrock (Erfurt). Frau
gr. Caroline Gaeth (Deſſau).

Näh. Gr. Steinſtr. 19, part. links
AmtagerichReeder
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Oeffentliche StadtverordnyetenSitzung in

Halle a. S.
Montag, den 10. März 1902, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger,
Schriftführer: Hildebrandt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Anfrage auf einige
Wochen zurückgelegt, in welcher Herren aus den Vororten Aufklärung
über die Frage wünſchten, ob bei Neubauten die Straßenausbaukoſten
den Anliegern auferlegt würden. Herr Oberbürgermeiſter Staude
erklärte, daß dem Magiſtrat auch dieſe Eingabe zugegangen und dieſer
gern in die Prüfung eintreten würde, welche Straßen hiſtoriſche und
welche nicht hiſtoriſche ſeien, wonach ſich jene Frage wie in der Altſtadt
regeln würde.

1 und 2. Es folgte die Feſtſtellung des Etats für die
ſtädtiſchen Anlagen (Einnahme Mk., Ausgabe 76 979 Mk.
30 Pfg.) und für gemeinnützige Zwecke (Einnahme Mk., Ausgabe
46 374 Mk.). Bei dieſem Punkte theilte Herr Oberbürgermeiſter
Staude mit, daß nach dem Antrage der Muſeumskommiſſion der
Magiſtrat vorſchlage, das Angebot des Herrn Stadtv. Reyling,
die Leitung des ſtädtiſchen Muſeums uneigennützig zu übernehmen,
anzunehmen. Weiter möge man den Betrag im Etat für Erweiterung
der Sammlungen im Hinblick auf die Ueberführung in die neuen
Muſeumsränme von 2500 Mk. auf 5000 Mk. erhöhen. Herr Stadtv.
Grote meinte, daß man ſich beglückwünſchen könne, daß Herr
Reyling uneigennützig die Leitung des Muſeums übernehmen
wolle. Durch dreijährigen Beſuch der Münchener und zweijährigen Beſuch
der Berliner Akademie ſei Herr Reyling für die Stellung durchaus
geeignet. Um ſo mehr ſeien die Artikel überraſchend geweſen, die
Herrn Reyling beinahe ſein Vorhaben verleidet hätten. Als Ver
faſſer der Angriffe ſei Herr Baumeiſter G. Wolff feſtgeſtellt, der dies
auch zugeſtanden habe. Es ſolle auch eine Konferenz in der Muſeums-
frage ſeitens der Herren Oberbürgermeiſter Staude, Reg.Baumeiſter
Knoch und Baumeiſter G. Wolff ſtattgefunden haben. Redner bitte
Herrn Oberbürgermeiſter Staude, zu erklären, ob dies der Fall
geweſen ſei. Herr Oberbürgermeiſter Staude betonte, daß er ſchon
ſeit längerer Zeit keine Konferenz mit Herrn Wolff gehabt abe und
daß er die Behauptung von einer ſolchen Beſprechung als erärmliche
Verdächtigung zurückweiſe. Herr Stadtv. Gieſe meinte, daß in Halle
wenig für Sammlungen gethan ſei und daß man deshalb mit Hinſicht
auf die Ausgaben für die Ueberſiedelung nach der Moritzburg die Er
höhung des Betrages für die Erweiterung des Muſeums auf 8000 Mk.
beſchließen möge, damit für dieſen Zweck doch auch etwas übrig bleibe.
Herr Stadtv. Pfaul meinte, daß man es doch bei den 5000 Mk.
Bewilligung laſſen möge. Herr Stadtv. Prof. Dr. Kohlſchütter
beleuchtete die Erörterungen der Muſeums Kommifſſion, welche auf
Grund von Erwägungen und Berathungen mit Fachgelehrten dafür
geweſen ſei, einen Fachmann mit der Leitung des Muſeums zu
betrauen; auf dieſe Weiſe würden die verhältnißmäßig
geringen Mittel reiche Früchte tragen. Hiergegen betonte
Herr Stadtverordneter Gieſe, daß hier nicht ein Fachmann
an die Leitung des Muſeums zu ſtellen ſei, ſondern ein Mann der
künſtleriſches Gefühl habe und die neuere Richtung ver-
t rete. Herr Stadtv. Gygas meinte, daß die Stadt Halle nicht
beſſer thun könne, als das Angebot des Herrn Reyling anzu-
nehmen. Der Letztgenannte erklärte, daß er bei ſeinem Angebot nur
im Auge gehabt habe, der Stadt zu dienen. Es wurden darauf für
den entſprechenden Etatspoſten 5000 Mk. bewilligt. Geſtrichen
wurden 2000 Mk. zur Unterſtützung eines Stadt-
orcheſters. Abgelehnt wurde der Antrag des Stadtv. Krüger
auf Verſagung von 3000 Mk. Beitrag zu den Verwaltungskoſten der
Arbeitsnachweisſtelle an den Verein für Volkswohl.

3. Die Verſammlung genehmigte den Ueberſchuß der Kämmerei-
Rechnung aus dem Rechnungsjahre 1900 auf 298 937,56 Mk. (Ref.
Herr Stadtv. Kommerzienrath Steckner.)

4. Es erfolgte die Berathung über den Etat betreffend die
Gemeinde- Abgaben für 1902. Nach Darlegung der Eingaben
des Magiſtrats über die Erhöhung der Gemeindeeinkommenſteuer von
120 auf 138 Proz. der Staatseinkommenſtener und der Realſteuern
von 145 auf 163 Proz. führte der Referent Herr Stadtv. Kommerzien-
rath Steckner aus, daß nach den im Etat gemachten Abſtrichen die
Kinnahmen um 2 Proz. hinter dem Antrage zurückbleiben alſo auf
136 Proz. und 161 Proz. feſtgeſetzt werden könnten. Nun aber
ſei in der Finanz- Kommiſſion der Antrag gemacht, 33 000 Mk.
jür Maßnahmen zur Uebernahme der Straßenreinigung auf die
Stadt zu ſtreichen. Es ſei dieſer Antrag mit 6 gegen 4 Stimmen ge-
ſtellt im Hinblick darauf, daß kaum in drei Monaten eine Verein-
barung zwiſchen den Anſchauungen des Magiſtrats und der Straßen
Reinigungs- Kommiſſion und den Anſchauungen des Haus und Grund-
beſitzer Vereins über die Straßenreinigung möglich ſei, welcher keine
Erhebung der Gebühren, keine Centraliſation und keine Müllabfuhr
will. Nach dem Fortfall dieſes Poſtens ſei eine Ermäßigung der
Steuern auf 135 und 160 Prozent möglich. Herr Stadtv. Gygas
bedauerte, daß nicht vor dem Etat die Straßenreinigung zur Erledi-
gung gekommen ſei; die kommunalen Vereine hätten ſich doch deutlich
genug ausgeſprochen. Herr Oberbürgermeiſter St aude meinte, daß, wenn
ſich die Anſchauungen auch wohl ändern könnten, dies doch für den
Magiſtrat nicht dahin zu erwarten ſei, daß er den Anſichten des Haus
and Grundbeſitzer-Vereins beiſtimme. Herr Stadtrath Schnacken-
burg meinte, daß er den letzteren Verein ganz und gar nicht ver
ſtehe, da, wenn man die 33 000 Mark im Etat laſſe, doch im Laufe
des Jahres ſich noch hinſichtlich der Straßenreinigung etwas erreichen
laſſe. Herr Stadtv. Grote erklärte, daß Stadtbaurath Peter sMagde
burg ſich gegen die Uebernahme der Straßenreinigung auf die Stadt ausge
Pprochen habe die Magiſtratsvorlage ſei äußerſt unklar, ſie ſei für ihn
mannehmbar geweſen, da er nicht den ganzen Umfang der Koſten über
ſehe. Ein Antrag des Herrn Stadtv. Krüger, die Vertagung der
Etats Berathung zu beſchließen, bis die Frage der Straßen
Reinigung dargelegt ſei, wurde abgelehnt: es redeten zur
Straßenreinigungs Frage noch die Herren Stadtverordneten
Gygas und Heiſer, worauf die 33 000 Mk. für die Straßen
reinigung aus dem Etat geſtrichen wurden, ſo daß jetzt 135 Proz. Ge
meinde- Einkommenſteuer und 160 Proz. Realſteuern erhoben werden
ſollen. Gegen die Betriebsſteuer nebſt Zuſchlag äußerte ſich Herr Stadt
verordneter Neſſe, wenn er auch im Hinblick auf die Finanzlage
einen Antrag auf Aufhebung derſelben für nicht erfolgreich anſah; für
das nächſte Jahr bat er um Abſchaffung wenigſtens der Zuſchläge zur
Betriebsſteuer. Herr Bürgermeiſter von Holly hob hervor, daß die
Betriebsſteuer eine geſetzliche Abgabe ſei, daß jedoch der Magiſtrat für
das nächſte Jahr den Wünſchen der Gaſtwirthe wohl entſprechen und
auch außerdem eine günſtigere Luſtbarkeits-Steuer ſchaffen werde. Ueber
die Feſtſetzung der Gemeindeſteuern äußerte ſich Herr Stadtverordneter
Krüger, indem er eine Reihe von Anträgen als unangebracht be
zeichnete, welche zu Bewilligungen geführt haben. Das Kapitel Jns

er des ſtädtiſchen Etats wurde in Ausgabe auf 121 967,58 Mk.
eſtgeſetzt.

5. Zur Vereinfachung ihres Geſchäftswechſels beantragte die
Stadthauptkaſſe, die Zahlung der Gehälter an das
ſtädtiſche Lehrperſonal, etwa 620 Perſonen, durch die
Steuererheber in den Schulen bewirken zu laſſen. Der
Magiſtrat hat dieſen Antrag genehmigt unter folgenden Vorſchlägen
Die Quittungsleiſtung hat erſt bei der Zahlung des Gehaltes Zug um
Zug zu erfolgen bei der Auszahlung des Gehaltes an die Lehrer iſt
ſtets der Direktor bezw. Rektor zuzuziehen; fällt der geſetzliche Zahltag
in die Schulferien, ſo hat die Zahlung am Tage vor dem Schulſchluß
zu erfolgen. Die Verſammlung ſtimmte zu.

6. Ueber die Rechnung betreffs des Haushaltsplanes ſür das Schul
weſen für 1899 berichtete Herr Stadtv. Richter; die Verſammlung
ſprach Entlaſtung für die Rechnung aus.

7. Für das Angebot von 2000 Mk. wurde der Frau Meta
Thurm die Turnhalle auf dem Roßmarkle für die Zeit der Märkte

r ging der Schankwirthſchaft überlaſſen. (Ref. Herr Stadtv.
Aßmann.

8. Die Verſammlung hieß den Ausbau der Bernhardyſtraße auf
der Strecke zwiſchen der Straße P und D und die Abſchließuug des
Vertrages nach dem vorgelegten Entwurf ſowie das weitere Abkommen
hinſichtlich der Schaffung der Vorfluth mit Herrn Kaufmann C. Geb
hardt gut. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

9. Der Magiſtrat beantragte, die Verſicherung aller ſtädtiſchen
FeuerverſicherungsObjekte im Werthe von 17 Millionen Mark auf
fünf Jahre vom 1. April d. J. an die Provinzial Städte Feuer
Sozietät zu übertragen. Die Finanz- Kommiſſion war dagegen dafür,
die bisher betheiligten Geſellſchaften (neben der erſterwähnten Sozietät
noch die AachenMünchener, die Elberfelder und die Gothaer Geſell
ſchaft) wieder zu je zu betheiligen. Herr Stadtverordneter Grote
meinte, daß dem letzteren Vorſchlage nur auf ein Jahr
Folge zu leiſten ſei, dagegen nach dieſer Zeit es ſich ſrage,
ob nicht die Stadt eine Selbſtverſicherung begründen und deßhalb
vorher die nöthigen Erhebungen aufnehmen ſolle. Gegen
dieſen Vorſchlag wurden lebhafte Bedenken von verſchiedenen Rednern
erhoben. Der Antrag der Finanz Kommiſſion wurde mit knapper
Mehrheit gegenüber dem Antrag Grote gutgeheißen. (Ref. Herr
Stadtv. Hofmeiſter.)

10. Zum Schluß gelangte die Frage der Gültigkeitser-
klärung der zu Stadtverordneten gewählten Herren Krü ger und
Thiele zur Erörterung. Beide ſind mit 58 bezw. 55 Stimmen
über die abſolute Mehrheit gewählt. Ein Proteſt des Herrn
Fiſchermeiſters Kupper erhob Bedenken gegen die Gültigkeit
der Wahl und hob hervor, daß in einer großen Zahl
von Fällen, etwa 20, Leuten, die beſchwören könnten,
daß ſie der Wahl fern geblieben ſeien, die Wahlkarten aus den
Wohnungen abgeholt und dieſe dann bei der Wahl für ſie
auf die ſozialdemokratiſchen Kandidaten abgegeben
ſeien. Dieſe Schwindeleien ſeien jedoch nicht in einer Weiſe nachge
wieſen, daß damit die Mehrzahl der Stimmen der Kandidaten über die
abſolute Mehrheit erreicht werde. Deshalb liege kein Grund vor,
die Wahl der beiden Sozialdemokraten für ungiltig zu erklären. Herr
Stadtv. Em mer erklärte, daß er und ſeine Freunde dieſen
Schwindeleien fern ſtänden, mit denen die Bürgerpartei ihnen wohl ein
Kuckucksei ins Neſt gelegt habe. 27) Danach wurde der Proteſt ab-
gelehnt und die Wahl für giltig erklärt. Schluß der Verhandlung
88,, Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Landsberg (bei Halle), 10. März. (Beſitzwechſel.) Der

Herrn Gaſtwirth Schaffernicht im nahen Möſt gehörige Gaſthof iſt
zum Preiſe von 27 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Guſtav Voigt
aus Pouch bei Bitterfeld übergegangen. Die Uebernahme erfolgt am
1. Juli. Bei der Verpachtung des Bahnhofsreſtaurants zu Witten
berg blieb der hieſige Bahnhofsreſtaurateur Otto Voigt mit 16000 Mk.
Jahrespacht Beſtbietender. Die Uebernahme erfolgt am 1. April der
bisherige Pachtpreis betrug 11 000 Mk. Jm nahen Brehna betrug
der Jahrespacht des dortigen Bahnhofreſtaurants 1200 Mk. gegen
750 Mk. früher.

x. Landsberg (Kr. Delitzſch), o. März. (Ve werbungen um
den Bürgermeiſterpoſten.) Jn der nichtöfſentlichen Sitzung
der hieſigen Stadtverordneten, welche geſtern Abend ſtattſand, wurden
von 77 Bewerbern, die ſich zur vakanten hieſigen Vürgermeiſterſtelle
gemeldet hatten, fünf derſelben zur engeren Wahl geſtellt. Die end-
gültige Wahl dürfte nunmehr in der nächſten Stadtverordnetenſitzung
erfolgen. Der frühere hieſige Sekretär, Herr Schoch, welcher in letzter
Zeit als Polizei-Sekretär in Güſten fungirte, wurde am 7. d. M. da
ſelbſt einſtimmig zum Stadtkämmerer gewählt.

g. Döllnitz (Saalkr.), 10. März. (VaterländiſcherFrauen-
verein.) Der Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins für
den Saalkreis hielt unter dem Vorſitz der Frau Baronin v. Bülow-
Dieskau im Schulze'ſchen Lokale einen Familienabend ab. Patriotiſche
Lieder und Geſangsquartette, ausgeführt von Lehrern, kamen zum Vor-
trag. Die Feſtrede hielt Herr Konſiſtorialrath und Superintendent
Gutſchmidt- Reideburg über Zwecte und Bedeutung des Vereins.
Eine Geldſammlung zum Veſten der Buren ergab die Summe von
80,50 Mk.

g. Großkugel (Saalkr.), 10. März. (Verkehrserleichterung.)

nun zur Ausſührung. Die Vergebung der Arbeiten hat bereits ſlatt-
gefunden. Die Strecke iſt etwa 1900 Meter lang.

g. Wehlitz b. Schkeuditz, 10. März. (Kirchenbauprojekt.)
Das ſchon länger beſtehende Projekt, hierorts eine Kirche zu bauen,
nimmt jetzt greifbarere Geſtalt an. Ein Vauplatz auf einem Ritter-
gutsplane iſt bereits auserſehen. Unterhandlungen mit der Gemeinde
werden noch gepflogen.“

Petersberg, 10. März. Neuer Steinbruch.) Jn
dieſen Tagen haben einige auswärtige Unternehmer (Ehrenberg
und Achil le s) am ſogenannten „Katzenberge“, einer Anhöhe bei dem
naheliegenden Frößnitz, ein Ackergrund ſtück von ca. drei Hektar
Größe käuflich erworben, um dort einen Steinbruch behuſs Knackge
winnung einzurichten, da nämlich neuerdings alle Schinenwege der
Eiſenbahnen in Knacklager eingebettet werden. Die Crrichtung der
Baracken für die Arbeiter iſt bereits in Angriff genommen.

Wittenberg, 10. März. (Geſegnetes Alter.) Fran
verwittwete Oberſtleutnant von Brodowska, wohl die älteſte
Perſon in der Stadt, begann heute in beneidenswerther geiſtiger
Friſche ihr 93. Lebensjahr, aus welchem Anlaß der alten, allgemein
verehrten Dame, außer vielen ihr erwieſenen Auſmerkſamkeiten auch
eine Morgenmuſik von der ganzen Kapelle des 20. Regiments gebracht
wurde.

z Tenchern, 10. März. (Typhus. Die Typhus- Epidemie
iſt im nahen Deuben immer noch nicht erloſchen. Jm Unterdorfe, wo
die Epidemie hauptſächlich auftritt, ſind mehrere Vrunnen geſchloſſen, ſo
daß das Waſſer aus den Nachbarorten geholt werden muß.

w. Gerbſtedt, O. März. (Jn der heutigen Jmker-Ver-
ſammlung referirte Herr Lehrer Wartenberg-- Schwittersdorf
über die Blutauffriſchung. Der Referent kam zu dem Reſultat,
daß die deutſche Biene an Leiſtungsfähigkeit von keiner Raſſe über
troffen wird. Eine Veredelung derſelben durch die Vermiſchung dieſer
mit einer anderen Raſſe ſei darum nicht rathſam, ſondern nur da
angebracht, wo beiſpielsweiſe eine Raſſe rein gezüchtet werden ſoll.
Die deutſche Biene ſei nur etwas zurückgekommen durch Schleudern zur
verkehrten Zeit, Königinnenzucht in kleinen Käſten, Ausſchneiden der
Drohnenbrut, Abſperrgitter, Zuckerfütterung als Erſatz für Honig.
Eine Auffriſchung durch die Haidebiene ſei oft empfehlenswerth. An
dem Rückgang der deutſchen Biene ſeien die Jmker alſo vielfach
ſelbſt ſchuld.

4 Mansfeld, 10. März. (Paſtoralkonferenz. Kreis-
ſynode.) Als Tag der Paſtoralkonferenz iſt der 22. April in Ausſicht
genommen. Das Thema der Konſerenz iſt: Der Gewinn aus den
neuerlichen Verhandlungen zwiſchen Cremer und Harnack. Als Tag
der Kreisſynode iſt vorläufig der 14. April beſtimmt. Hauptgegenſtand
der Verhandlungen ſoll die Vorlage des Königlichen Konſiſtoriums
bilden Sind infolge der jetzt geltenden Praxis hinſichtlich der Hand
habung der Sonntagsruhe, wie ſie ſich insbeſondere infolge der Ober
präſidial-Verordnung vom 23. April 1896 geſtaltet hat, nachweisbare
Schäden des kirchlichen Lebens entſtanden, im bejahenden Falle, was
erſcheint zur Beſeitigung der Schäden erſtrebenswerth

21 Leimbach, 10. März. (Haushaltsplan.) Die Stadt
verordnetenverſammlung genehmigte den diesjährigen Etat in Höhe
von 38 200 Mark Einnahme und Ausgabe. Der Zuſchlag zu den
Realſteuern wird 135 Prozent betragen, der zur Einkommenſteuer
115 Prozent. Von der obengenannten Summe fällt der Löwenantheil
auf Ausgaben für Schulweſen, nämlich 20 082 Mark.

Helmſtedt, 5. März. (Abgangsprüfung.) Jn den
Tagen vom 3.--5. März fand unter dem Vorſitze des Herzoal.

Kommiſſars, Herrn Schulrath Prof. D. Dr. Koldewey an der
hieſigen Berechtigten Landw. Schule Marienberg die Abgangsprüfung
ſtatt, an der von der Landw. Abtheilung 19, von der Realabtheilung
5 Schüler theilnahmen. 23 Schüler erhielten das Zeugnitz der Reife
und damit die Befähigung für den einj.freiw. Dienſt zuerkannt.

O. Helbra, 10. März. (Leichenwagen.) Der Bäckermeiſter
Naumann hierſelbſt hat einen Leichenwagen angeſchafft, um die
Ueberführung der Leichen mittels Wagen nach dem Friedhof zu be
werkſtelligen. Bisher wurden die Leichen noch getragen.

O. Helfta (b. Eisleben), 10. März. Konfirmation.)Zu Oſtern dieſes Jahres werden in unſerem Orte 56 Kinder konfirmirt,
und zwar 29 Knaben und 27 Mädchen.

(D Leinefelde, 10. März. (Sprung auf Leben und Tod.)
Aus dem geſtern Mittag 1 Uhr 20 Min. hier durchfahrenden Perſonen
zuge Halle-Kaſſel iſt zwiſchen den Stationen Bernterode und Nieder
orſchel gegen 1 Uhr ein Gefangener, der von Leipzig nach Kaſſel trans
portirt werden ſollte, entſprungen. Während ſich der Transporteur auf
einen Augenblick in einen Nebenabtheil begeben hatte, ſprang der Toll-
kühne aus einem Fenſter des in voller Fahrt befindlichen Zuges. Der
Zug wurde ſofort zum Stehen gebracht und der Flüchtling verfolgt.
Nach längerem Suchen fand man ihn, noch immer gefeſſelt, im Walde
mit erheblichen Verletzungen, die er ſich bei dem Sprunge zugezogen
hatte. Der waghalſige Springer iſt der 21 jährige Einbrecher Friedrich
Nitſche aus Poſen, der eine mehrjährige Zuchthausſtrafe im Gefängniß
zu Kaſſel-Wehlheiden zu verbüßen hatte, dort entſprungen war und in
Leipzig ergriffen wurde. Noch an demſelben Abend wurde N. wieder
nach Kaſſel gebracht.

e. Seehauſen i. A., 10. März. Eine außerordentliche
Deichamtsſitzun g) des Wiſche-Deichverbandes fand am Sonn
abend hier im Beiſein des Regierungspräſidenten v. Arnſtedt,
des Geheimen Ober-Regierungsrathes Meyer und des Geheimen
Baurathes Wille- Magdebing, des Landraths v. Jago w und
des Bauraths Heekt aus Tangermünde ſtatt. Berathen wurde
über die Reg ulirung der Milde, Bieſe und über die
Verlegung der Alandsmündung dergeſtalt, daß der Aland in
in die Seege geleitet und die Seegemündung weiter nach unterhalb
verlegt wird. Dadurch ſoll eine beſſere Vorfluth geſchaffen, der
Rückſtau von der Elbe her vermindert und das ſchnellere Abfließen
aus den Schaugräben ermöglicht werden, ſo daß die Aecker alſo
ſchneller waſſerfrei werden. Das Deichamt ſteht dem großartigen
Projekt günſtig gegenüber, Bedenken beſtehen nur bezüglich des
Jntereſſenkreiſes, der zur Beitragspflicht zu den bedeutenden Koſten

21 Millionen herangezogen wird. Es wird gewünſcht, daß der
Jntereſſentenkreis möglichſt groß gezogen wird. Man beabſichtigt
das gewaltige Unternehmen durch Gründung einer Waſſergenoſſen-
ſchaft zuſtande zu bringen, die Genoſſenſchaft ſoll ſo ziemlich das
ganze Gebiet der Aland, der Bieſe und Milde umfaſſen. Jn etwa 40
Jahren hofft man neben der Verzinſung die Amortiſirung des
Kapitals bewirkt zu haben.

J. Cöthen i. A., 11. März. (Erweiterungsbau. Un-
ſittlichkeit.) Jn der geſtrigen Sitzung des Kreistages gelangte
u. A. ein Antrag des dirigirenden Arztes des Kreiskrankenhauſes um
Ausführung eines Erweiterungsbaues und Anſtellung eines
Aſſiſtenzarztes am Krankenhauſe zur Annahme. Ein hieſiger
Schloſſerlehrting hatte ſich mehrfach an einem vierjährigen Mädchen in
unſittlicher Weiſe vergangen. Da das Kind erkrankte, erſtatteten die
Eltern Anzeige und der Unhold wurde geſtern in Haft genommen.

Arnſtadt, 11. März. (Begräbniſſe der Selbſt-
mörder.) Durch den Fürſtlichen Kirchenrath in Sondershauſen iſt

eine ſeit 1890 beſtehende Verfügung über die Beerdigung von Selbſt
mördern, bei denen die kirchlichen Ehren und beſonders die Begleitung
eines Geiſtlichen unterſagt waren, dahin geändert bezw. gemildert worden,
daß fernerhin eine Trauerandacht im Hauſe der Familie des freiwillig
aus dem Leben Geſchiedenen im Ornate abgehalten werden darf. Ferner
darf der Geiſtliche die Leiche aus dem Leichenhauſe nach der Gruft
begleiten und dort ein vorgeſchriebenes Gebet nebſt Vaterunſer ſprechen.
Nur Geſang und Grabrede bleibt unterſagt. Auch darf der Sarg durch
den Haupt-Cingang der Leichenhalle getragen werden, bisher mußte das

durch eine Hinterthür geſchehen.
Leipzig, 10. März. (Preiserhöhung der elektriſchen

Bahn.) Da die hieſigen elektriſchen Straßenbahnen mit dem Zehn
ger itg J Aus der Stroh am Reugi ppfennigtarif nicht mehr auskommen, hat der Rath einem Vorſchlage,Der ſchon früher geplante Ausbau der Straße nach Beuditz kommt an Sonntagen für jede Tour 15 Pfennige zu erheben, zugeſtimmt und

die Stadtverordneten erſucht, dieſe Erhöhung zu billigen.

Chemnitz, 10. ärz. (Vermächtniß.) Der kürzlich ver-
ſtorbene Kommerzinrath Eſgen Eſche hat, wie das „Chemn. Tgbl.“
berichtet, durch letziwillige Verfügung ein Kapital von 300 000 Mk.
zur Errichtung einer unter der Verwaltung der Stadt Chemnitz

ſieehenden Stiftung angewieſen mit der Beſtimmung, daß dieſer Be-
trag zur Errichtung und Unterhaltung von Häuſern verwendet werde,
in denen würdigen und bedürſtigen alten Leuten Wohnung und
Unterhal ung zu gewähren ſind. Jn erſter Lunie ſollen frühere
Arbeiter und Arberlerinnen der Firma M. S. Eſche berückſichtigt
werden.

Dresden, 10. März. (Der böſe Finger des Herrn
Ab eordneten.) Viel belacht wird in ſächſiſchen Land-
tagskreiſen ein Scherz, der einen bekannten, liebenswürdigen
und ſehr reichen Veteran der Ständekammern betrifft. Der alte
Herr zog ſich eine kleine Verletzung an einem Finger
zu. Zu ſeinem Hausarzt zu gehben, war ihm zu umſtändlich, und ſo
fragte er einen mediziniſchen Landtagskollegen, was er mit dem
Finger thun ſolle. Dieſer beſichtigte die Verletzung eingehend und
verordnele Seifenbäder. Zu ſeinem größten Erſtaunen erhielt nun
der V rletzte am nächſten Tage von dem Kollegen in aller Form
ein Liquidation über 10 Mk. für „eine ärztliche
Konſultation“. Vertraulich fragte er ſeinen Kammernachbar,
einen Juriſten, wie er ſich einer ſo ganz ungrwohnten Forderung
gegenüber verhalten ſolle. Dieſer meinte, die Forderung ſei aller
dings etwas eigenthumlich, aber wenn es wirklich zu einer gericht-
lichen Enſſcheidung komme, werde er wohl zahlen müſſen, alſo
beſſer gleich als ſpäter! Zu ſeiner noch größeren Verwunderung
erhielt der Wißbegierige nun von ſeinem zweiten Berather ebenfalls
eine Liquidation über 19 Mk. für „eine juriſtiſche
Berathung.“ Das ging dem alten Herrn denn doch über die
Hutſchnur und er beſchwerte ſich bei anderen Kollegen über dieſe
Unkollegialität. Dieſer nahm aber die Sache „ſehr ernſt“ und
brachte ſie vor die ſogenannte „V I. Kommiſſion“, das iſt jenes
Vehmgericht, welches über alle perſönlichen Verhältniſſe der Land
tagskollegen zu befinden hat. Der Urtheilsſpruch dieſes Gerichts-
hofes ging nun aber, wie die „Dresd. Nachr.“ verrathen, zum aller
größten Erſtaunen des alten Herrn dahin, daß er wegen un
kollegialer Vorenthaltun vollberechtigterjorderungen einen Korb Shamnpagner zu zahlen

abe. Der verletzte Finger iſt inzwiſchen geheilt.
Dresden, 10. März. (Einſtur z.) Auf dem Neubau des

Pulverlaboratoriums in der Albertſtadt wurden durch den Einſturz
eines Theiles des Gebäudes zwei Arbeiter getödtet, einer ſchwer,
zwei leicht verwundet

Sport und Jagd.
B. Deſſan, 10. März. (Die Prinz Aribert-Regatta)

des Sächſiſch Anhaltiſchen Regattavereins wird in dieſem Jahre
den 6. Juli auf der bekannten Strecke dicht oberhalb der

DeſſauRoßlauer Elbbrücke abgehalten. Es ſind elf Rennen zur Aus
ſchreibung gekommen zwei Achter, ſechs Vierer, ein Doppelzweier ohne
e Woogrr und zwei Einer. Nennungsſchluß iſt Donnerstag ider
19. Juni.

e



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach S 7, Abſatz 4 des Regulativs für die Erhebung der
Hundeſteuer in der Stadt Halle a. S. gilt die Befreiung von der
Hundeſteuer für Wachthunde und die zum Gewerbebetriebe unent
behrlichen Hunde für die im Freiſchein angegebene Zeit.

Dieſe Beſtimmung hat auch Geltung für die Einwohner der
Landgemeinde Cröllwitz und des früheren Gutsbegzirks

imritz.
Wird die Steuerfreiheit weiter beanſprucht, ſo iſt vor Ablauf

der Friſt ein neuer Antrag zu ſtellen, widrigenfalls die Beſitzer zur
Zahlung der Hundeſteuer herangezogen werden.Unter gleicher Vorausſetzung Voben Einwohner der früheren

Landgemeinden Giebichenſtein und Trotha ebenfalls neue Anträge zu
dieſe aber nur für die im Gewerbebetriebe verwendeten

Hunde.
Steuerbefreiungs Anträge der vorbezeichneten Art für das

Steuerjahr 1902 ſind daher vor dem 1. April d. Js. bei uns
ſchriftlich einzubringen.

Halle a. S., den 4. März 1902.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Betreffs des ar 20. und 21. d. Js. auf dem hieſigen Roßplatze

ſtattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten
Gewerbetreibenden Folgendes bekannt gegeben

Die Verlooſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karrouſſels,
Schaubuden, Schmuckwaarenhändler, Konditoren und Schmalz,kuchen
bäcker erfolgt am

Staude.

F eg den 18. März er.,
Vormittags von 10 Uhr ad, für die Verkaufsſtände der anderen Handels
leute am

Mittwoch, den 19. März er.,
Vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze.

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnißſcheine und Standzet te
»rfolgt am

18. und 19. März,
Vormittags von 8 Uhr ab auf dem Roßplatze im Waſſerthurm. Zum
Empfange der Erlaubnißſcheine uſw. ſind die Gewerbe-AnmeldeBe-
cheinigungen reſp. Gewerbeſteuerzettel vorzulegen.Die Srlagubris zum Ausichank von Bier und Branntwein inner-

zjalb der Reithallen wird nicht ertheilt, auch werden ſogenannte Preis
ſchießbuden und deutſche Schiffsſchaukeln, ſowie Buden zum Ring-
Ball- und Piattenwerfen nicht zugelaſſen.

Halle a. S., den 3. März 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung
betreffend die Aushändigung von neuen und die Einziehung

der alten Kriegsbeordernngen und Paßnotizen.
Die Aushändigung der Kriegsbeorderungen und Paß-

notizen, gültig für die Zeit vom 1. April 1902 bis 31. März
1903, an die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes geſchieht
wie folgt:

an diejenigen, welche in Halle wohnhaft ſind:
vom 14. bis Ende dieſes Monats durch Ordon-
nanzen des Bezirkskommandos,

an diejenigen, welche in den übrigen Städten und Ge-
einden wohnen:

vom 21. bis Ende dieſes Monats durch die be-
treffenden Polizei- oder Orts-Behörden.

Die Einziehung der alten Kriegsbeorderungen (auf
gelbem Papier) und der Paßnotizen erfolgt:

von den Reſerviſten, den Mannſchaften der Landwehr
I. Aufgebots und den Erſatz-Reſerviſten:

bei den Kontrolverſammlungen,
von den Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots,

welche in Halle wohnen:
durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos vom
7. April ab;

von den Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots
in den übrigen Orten:

durch die Polizei- oder Ortsbehörden gelegentlich
der Aushändigung der neuen Kriegsbeorderung
oder Paßnotiz.

Vom Waffendienſt zurückgeſtellte Leute und ſolche, welche
vom Erſcheinen zur Kontrolverſammlung befreit ſind, oder
diejenigen, denen die alte Kriegsbeorderung oder Paßnotiz
aus irgend einem Grunde nicht abgenommen werden konnte,
haben dieſelbe dem Bezirks-Kommando einzuſenden.

Jeder Mann der Reſerve, Landwehr I. und II. Auf-
gebots und jeder Erſatz-Reſerviſt hat etwa noch nicht zur
dienſtlichen Kenntniß gebrachte Wohnungsveränderungen
ſofort zu melden.

Alle Mannſchaften haben, falls ſie zu den oben an
gebenen Tagen nicht ſelbſt zu Hauſe ſein können, eine an-
dere Perſon des Hausſtandes mit Empfangnahme der neuen
bezw. Rückgabe der veralteten Kriegsbeorderung oder Paß-
notiz zu beauftragen.

Die Mannſchaften haben ſich mit dem Jnhalte der er-
haltenen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz genau vertraut
e r und dieſelbe bei jeder Kontrolverſammlung mit-
zubringen.

Bei den Kontrolverſammlungen wird feſtgeſtellt werden,
ob jeder Mann weiß, wann und wo er ſich im Falle einer
Mobilmachung zu melden hat.

Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind in dem
hinter der letzten Seite des Militär- oder Erſatzreſerve-
Paſſes befindlichen Täſchchen aufzubewahren. Wer bis zum
31. März einſchließlich keine Kriegsbeorderung oder Paß-
notiz erhalten hat, hat hiervon dem Bezirks-Kommando
ſchriftlich oder mündlich unter Vorlage ſeines Paſſes alsbald
Meldung zu erſtatten. Hierzu wird bemerkt, daß auch die-
jenigen Perſonen, welche vom Waffendienſt zurückgeſtellt
bezw. von ihrer Civilbehörde als unabkömmlich bezeichnet
ſind, eine Paßnotiz erhalten.

Halle a. S., den 10. März 1902.
Königliches Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung.
Wegen Neupflaſterung iſt in Dößel der Weg hinter dem

Dorfe, von der Kreisſtraße bis an das Kog'ſche Gartenthor,
bis auf Weiteres für fremdes F, brwerk geſperrt.

Dößel, den 9. März 1902.
Der Amtsvorſteher.

Koch.
Bei der Königl. Anſiedelungs- Kommiſſion für die Prov.Weſtpreußen und Hoſen können ſtredſ. deurſche Landwirthe u. Handwerker

m. etw. Vermögen unt. ſehr günſtigen Beding., als billig r Kauſpreis, niedrige
Rente u. ſ. w. ertragreiche Anſiedelungegüt r von 2-120 Worgen erwerben.
Koſtenfr. Ausk. ert. die Geſchäftsſtelle in Magdeburg, Arndtſtr. 5.
Der Leiter dieſer Geſchäftsſtelle, Herr Civ.Jngen. A. Krentzlin, wird an geeign.
Ortſch. in der Prov. Sachſen ſow. Braunſchweig und Anhalt, wobei Wünſche von
Reflekt. gern berückſichtigt werden, öffentl. Beſprechungen üb. die Thätigkeit und
Ziele der Königl. Anſieelungs- Kommiſſion abhalten und Bewerbungen um
Anſiedelungsgüter annehmen.

Amtliche
Bekanntmachungen.

lholz- Verkauf der König

d den 21. Mä
rod

(Burgthal).
knüppel;

ſcheit vz. Rollen 1wlg.

berg) Fichten Stämme

NutzKlooen;
Tot. Diſtr. 75, 76, 79, 80, 81,
83, 84, ca. FFichten-Stämme 185

45,00 fm Stang. 218 l,
127 II, 50 III. 30 Vl,Kiefern- Stämme 13 3 fw. rm
13 Nutz Knüppel (Grubenholz)
2 m lg. Rollen; IV. Swhutzbezirk
Schmon: Diſtr. 94 (Cichberg
Fichten- Stämme 17 5,00 fm
Stang. 40 l. 3) 25im, 0,25 Hdt. IV. Diſtr. 97, 105,
(Straßenſchlag) Fichten Stämme
24 5,00 fm, Stang. 20
Diſtr. 92 (Straßenſchlag) Fichten-
Stämme 41 11,00 m Stanag.
351 1, 257 184Kiefein Stämme: 561 392 fm.
Tot. Diſtr. 91 (Eichberg) Fihbten
Stämme: 21 10,00 fm Stang.

17 2 rm: 1 NuszKnüppel (Grubenholz) 2 m lg.
Diſtt. 193 (Hoher-Stamm) Fichten-
Stämme: 35 13,00 fwm; Diſtr.
105 (Raufenſchlag) Fichten ſtämme:

7 4,00 fm; Stang.: 16];
6 V. Schutzbezirk Loders-
leben: Diſtrikt 137 (Sandderg)
Fichten-Stämme 33 7,50 fm.
Stang. 250 175 295
3.85 Hdt. IV, 4,35 Hdt. V. Diſtr.
143 (Pfaffenderg) Fichten-Stämme:
15637,00 ſm. Tot. Diſtr. 101, 129,
136, 143, 144, 145, 146, 147,
149, 150. 151, Fichten Stämme
137 47,00 fm Siang: 200
45 130 rm. 7 NutzKvpl. (Grurenholz) 2 m lg.
VI. Schutzbezirk Hohelinde: Diſtr.
120. (Peterskopf) Fichten-Stämme
20 3,00 ſm; Stang. 45
120 II, 170 Tot. Diſt. 107.
Fichten Stämme 42 2,00 w.
Außerdem gelangen aus ſämmt
lichen Schutzbezirken noch zum
Verkauf Fichten rm 13 Kloben,
12 Knüppel, 5 Reis, 1. Kiefern:
rm: 27 Kloben, 109 Knüvppel,

Königliche Oberförſterei.

Pachterſſton.
Todesfallshalber ſoll eine Ritter-

läuft und event. prolongirt wird,
ſchleunigſt cedirt werden.

Das Rittergut
(ca. 25 500 l Kontingent) liegt im
Königreich Sachſen und gehören
ca. 800 Viorgen Acker, 400 Morgen

rentable Teiche dazu. Näheres
durch

Ve. Bierwirth, Zerbſt.
Wirthſchaftsverkauf.

Krankheitshalber verkaufe meine
in Pretzſch (Elte), ganz nahe am
Bahnhof, im Jahre 1896 neu er-
baute Wirthſchaft, eingerichtet zum

Landwirthſchaft, beſteh. aus Wohn
haus, groß—m Hofraum u. großen
Stallungen, Scheune, Wagen-
ſchuppen und Hausgarten. Paſſend
auch für Getreide- und Fourage-
geſchäft. Kaufluſt. Bewerber können
jeden Tag mit mir unerhbandeln.

Pretzſch (Elbe), im März 1992.
Rifehard Horn Viehhändler.

Gut werkau r.
Am 19. März 1902, Vorm.

10 Uhr findet die Zwangsver
ſteierung des zur OsearAletznsche' ſchen Kounkursmaſſe
g hörenden Grtes im Rathhaus-
ſagle zu Bibra (Bahnſiation Laucha)

ſtatt. Das Gut umfaßt ca. 150
Morg Feld und iſt in der Nähe
der Zuckerfabrik Laucha gelegen.

Bruno Kuntz, Konkureverwalter.
Nur wegen andauernder Kränk-

lichkeit beabſichtige meinen ichön ge
legenen kanonfreien Erbpachthof,
329 Mrg. aroß, zu verk. 5 Min.
von Cbauſſee, 3 km von d. Bahn.
Z. ar. Theil gut. Weizenb. Gebäude,
iodt. u. led. Jnv. i. g. u. reichl. Zuſt.

A. PFar. Hungersto
bei Gievesmühlen (Meckl.-Schw.).

Grundſtück

mit Reſtauraut, Damenbedienung,
floties Geſchäft, unter äußerſt
günſtigen Bedingungen ſcovort
preiswerth zu verkaufen. Ernſtl.
Reflektant en belieben Off. unter
„Exiſtenz“ voſtl. Leipzig, Haupt
voſtamt niederzulegen.

2000 Ctr. Kartoffeln, Magnum
bonuw, Prof. Maercker, zu verkauf.
Rittergut Burg-Licbenan.

Regierungsbezirt Merſeburg. 18 000 Einw., ſeor gute Lage und

lichen Oberförſterei Z. egelroda am E. W. J yrz 1902, C. W. Brandt i. Wernigerode a. H

h geren docgeAlhlengrunägtüeh

oda. Mrg.I. Schutzbezirk Wangen: Diſtr. 2 umſtändehalber unter ſehr günſtigen
Kiefer: rm 104 Rutz Bedinzungen zu einem äußerſt

u. Schutzdezirk Wendei billigen Preiſe verkäuflich durch
ſtein: Tot. Diſir. 18, 24, 43, 44, C. W. Brandt i. Wernigerode a. H.
49. Fichten Stämme 10
3,00 fm; Stang. 4 m

Schutzbezirk Ziegelroda: Diſtr. 78 (Sand- Rothe Eckendorfer, ca. 50 Ctr., hat
53 abzugeben pro Ctr. 22 Mk.

11,60 fm Stang. 893 1. 1018 M. Muller,
600 Kiefer: rm 14Kloſtergut Gernſtedt bei Eckarts

14 Nutzinüppel berga i. Thür., Telephonanſchluß:

26 Reis 1, 56 Hicis in. 3743
Ziegelroda, den 8. März 1902.

gutspacht, welche noch 7 Jahre

mit Brennerei

Wieſe und ca. 390 Morgen ſehr

Betriebe des Viebhandels und der

Seez. Dorfe ſowie Gaſtwir aSie m. 4000 Einw. b. 6000 Mk.

Anz. und Bäckerei in Stadt mit

gute Kundſchaft, verkäuflich durch

mit einem Areal von 30 Mrg. iſt

Futterrübenſamen.

Eckartsberga Nr. 11. (3650

Saat-Kartoffeln:

Imperator,
Maercker,

Bruce,
FIagnum bonum,
alle Sorten à Ctr. 1,50 Mk. frei
Bahnhof Niemberg in Käufers
Säcken empfiehlt [3366

R. Rehſeld,
Eismannsdorf d. Niemberg.

Saat u. Speiſekartoffeln:
Hagnum bonum, faercker, Wohlt-
mann, hiero, Max Eyih verkauft oder
tauſcht auch gegen gute Ttrocken-
ſchnitzel Rittergut Groſßwig
3236 bei Torgau.
Schwarzer Jucker,

bildhübſch, 7 Jahre alt, 1,52 mm
groß, iſt, w il üverzäblig, zu ver-
kaufen auf Rittergut Baumers-
roda bei Freyburg a. U. Auch
ſind daſelbſt 100 Etr.

Magnum bonum
abzugeben. [3669

Ein Paar oſtpreußiſche

Wagenpferde
Fuchs und Rappe, 5 6 Zoll hoch,
8 und 5 Jahre alt, flott, fremm,
fehlerfrei, reelle Gebrauchépferde,
für 1400 Mk. vertänflich auf
Domäne Günzerode

bei Nordhaufen-

Wagen u. Ackerpferde
ſtehen in groß. Auswahl zu

ſolideſten Preiſen
J dei uns zum Verkauf.
J Ein gr. friſch. Trausport
velgiſher Aterpſerde

trifft demnächſt bei uns ein.
S. Grossmarn Sohn
Tel. 522. Töpferplan

o J 7
Wegen Kommandnung preis

werth zu verkaufen ſchw. br. engl.

Pollblniwalach,
gut. Gangwerk, ſehr gut. Springer,
vor dem Zuge und zu jedem Dienſt
geritt., für Reſcrvroffiziere beſonders
geeignet. Angebote unt. Z. 3762
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

ferd
(FuchsWallach) ſteh!, weil über
zählig ſehr preiswerth zu verkaufen

Vatterode b. Mansferd,
Gut Nr. 62.

Aeberzähl. Arbeitspferd
(Däne) wra. Nachzucht verkäuflich

Kaltenmark Nr. 50.

A. E.-G. Halle. SommerFahrplan 1902.
Giltig vom 1. April 1902.,

Abfahrt der erſten letztenagen:
Linie 1 mit 3 von der Artillerie Kaſerne 62 Uhr 1102 Uhr

vom Skeinwege 62 112Linie 2 vom Hauptbahnhofe 623 WHettſtedier Bahnhofe 623 118Linie 4 Haupt- Bahnhof 6 112von Wittekind 621 11Linie 5 an Wochentagen von Wittekind 610 100

x Trotha 6 102Sonntagen Wittetind 619 102Trotha 620 e 100Linie 6 vom Haupt Bahnhofe 67 112Böllbergerwege 626 112WagenFolge: Linie 1 mit 3, 2, 4 und 6 alle 6 Minuten, Linie 5
alle 12 Minuten.

Allgemeine Elektrizität Geſelſchaft, Etadthahn Halle.

Karl Delius.
Vermögensbilanz am 31. Dezember 1901.

Activa. Passiva.u c
Geſchäftsantheile (MitGrundſtück u. Gebäude-

Conto 31 12279 gliederguthaben) 3470Maſchinen-Conto 992981 Anleihen-Conto 37 782150

Geräthe-Conto 671713265128 Creditoren
Mobilien-Conto 374 22 Reſervefonds-Conto 3000
Caſſa-Tonto 489267Betriebsrücklagen-Conto 10 52649
Debitoren 13396 71] Amortiſationsfonds-
Beſtände von Produkten Conto 3000u. Betriessmaterialien 282175
Wagen-Conto 131408

T 77 TorMitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1901 55
Zugang Abgang 2
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1901 53

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben um
80 Mark und die Haftſummen um 1600 Mark vermindert.

Die Geſammthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jaam tbaſrf 87 800 Mit trug Jahresichiune
t

Dom nitz, im Januar 1902.

Dampfmolkerei Domnitz,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

t. 4 arries. in er. C. RudlIo M.
euntzholz- Verkauf9 99Nutzholz-Werkanuf.

Jn dem Nebra'er Forſtreviere ſind eine Quantität Nutz-
hölzer, beſtehend in

56,13 tm Eichen, 4--12 m lang, 26--77 em ſtark und
14,51 fm Rothbuchen, 5--9 m lang, 46--75 em ſtark

freihändig für's Meiſtgehor abzugeben.
Das Revier hat gute Abfuhrwege, liegt unweit der Bahnhöfe

Nebra- Roßleben, ſowie der ſchiffbaren Unſtrut. Aufmaaßliſten werden

gratis und franko geliefert. [3737Forſthaus Wippach bei Nebra a. U., den 10. März 1902.

Die von Melldor ſche Revierverwaltung.

Fürstlieh
Stolherg'sches Hüttenamit

S zu Ilſenburg g. Harz
offerirt

Riemenſcheiben

7 mit Maſchinen geformt, in Rohguß in
allen Durchmeſſern und Breiten franko un

bruchfrei jeder Eiſenbahnſtation.

Hilliges Angebot
preis!

Braunkohlen-Preßſteine
à von beſtem Heizeffekt offeriren ſchon jetzt zuw

Sommerpreiſe mit

ſ. 850 p. 1000 Stch.
ab unſerer Grube „Frohe ZukKunft“, rechts an der Deſſaner
Chaufſee, Richtung Mötzlich. (3536

v u EsPflanzen-RHährsalze
aus Melasse-Schlempe Chilinit-Syndicat,

Durch Patente und Waarenzeichen geschützt.
Für 2immerpſanzen in Dosen, tür Blumen u. Blatt-
gflanzen im Freien u. in Treibhäusern, für Gemüse-,
Obst-, Wein- und Tabakbau in Säcken à 41/3 Ko.

und in grösseren Packungen
Boste Brfolge gewährleistoet?

Dosen à 60 Pfg. in besseren Droguen-Samenge-
geschäften etc. od. gegen Kinsendung von 70 Pfg.

in Bricfinarken.

A. WENMCK, M AGDEBUR G.
Prospeote kostenlos, frando. Wederverkäufer

F. W. Weber. Halle a. S., Gr. Steinstrasse 46.

ver SAne

gedüngt.

90 Stück magere

Jährlingshammel

verkauft [3758Rittergut Braunsroda
bei Heldrungen.

Ein Zurhteber,
Fahr, halbengl. Raſſe, hat zu

verkaufen [3461Rich. Raumann.
Teutſchent al.

Jtal. Legehühuer (1901),

Am Donnerstag, den 13. ds.
S babe ich ſchon wieder einen großen

bypriſchen Transport
Pa. daniſcher u. holſteiner

i Actter- und Wagenpferde,
J als auch beſterbelgiſcher Spannpferde.

Jch verkaufe dieſelben unter vollſter Garantie zu
mäſzigen Preiſen.

Halle a. S.,dere thgeni 78 Meyer Salomon.
beſte Cierleger, empfehlen

Kravs de Keller. Halle a. S.

r
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